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77. Jahrgang 


Huslandspolen 
und Mlufterland 


Zusammengestellt von Dr. Kurt Lück) 
' (D.P.D.) Da das Bekenntnis zum Mutter- 
ande und zum Nationalſozialismus der deut⸗ 
ſchen Volksgruppe in Polen von der polniſchen 
reſſe immer wieder zum Vorwurf gemacht 
wird, harmloſe Beziehungen zum Reich oft in 
einer für einzelne Volksgenoſſen geradezu tra⸗ 
giſchen Weiſe mißdeutet werden, iſt es notwen⸗ 
ig, auf die außerordentlich engen Bindungen 
es Polentums im Reich zur Republik Polen 
inzuweiſen, um damit die deutſche Einſtellung 


Hasbach und Wieſner 
beim Miniſterpräſidenten 


Wohlwollende Prüfung der vorgetragenen 
deutschen Wünsche zugesagt 
85 r „Deutſche Preſſedienſt aus 
ollen“ meldet: Am 14. Oktober 1938 emp- 
fing der Herr Miniſterpräſident, General 
Stamwoj-Stadtomwjti, die früheren 
deutſchen Senatoren Hasbach und Wies- 


ner, die dem Herrn Miniſterpräſidenten 


eine Reihe von Wünſchen in bezug auf das 
ulweſen, die Anwendung des 
renzzonengeſetzes, die gleiche Bez 
bandlung der deutſchen Arbeiter auf 
dem Arbeitsmarkt und laufende kirchliche 
ragen vortrugen. Der Herr Miniſter⸗ 


prüſident verſprach, die vorgetragenen Po- 


A 
j 


ſtulale wohlwollend zu prüfen. 


C ² AA 
zu rechtfertigen. Da jetzt in Warſchau die 
i ungen eines „Bundes der Deutſchen 

n Polen“ eingereicht worden find, fei daran 
innert, daß es einen „Bund der Polen 
n Deutſchland“ gibt, der vor einiger Zeit 
anläßlich der Feier ſeines 15jährigen Beſtehens 
einen erſtaunlich reichhaltigen Tätigkeitsbericht 
geben konnte. Einige Sätze wollen wir an⸗ 
ühren: 

„Wir ſind erneuert! Wir haben das Na⸗ 

tionalgefühl gehoben. Wir haben alle Polen 

im Reich in einer nationalen Gemeinſchaft 

unter dem Banner des Rodlo verſammelt. 

Wir haben ein Werk geſchaffen, das bisher 

teine Minderheit vollbracht hat. Wir 

haben das Schulweſen eingeleitet! Wir 
haben unſere genoſſenſchaftlichen Wirtſchafts⸗ 
inſtitute aufgebaut. Wir haben eine eigene 

Preſſe geſchaffen. Wir haben das Organi⸗ 

ſationsleben gerettet und alle Organiſationen 

weiter entwickelt.“ 

Am 12. Februar 1923 hat der „Dziennik Ber- 
\infti“ folgendes geschrieben: 

„Uns in Deutſchland wohnhaften Polen 
gehen in erſter Linie die Ziele der polni⸗ 
ſchen Staatspolitit an, von denen der 
deutſchen nur manche, und von dieſen nur 
ſolche, die der Staat uns Polen gegenüber 
vertritt.“ : 

Aus Abzeichen und Manifeſtationen geht die 
innige Verbindung mit dem Mutterland her⸗ 
dor. Das Abzeichen iſt in den Farben der 
polniſchen Republit — Weiß⸗rot — ge- 
halten. Es verfinnbildlicht den „polniſch⸗treuen 
Fluß der Weichſel mit der Kulturwiege 

rakau“ bis zur Mündung in die Oſtſee. Die 

anner des Polenbundes ſind mit demſelben 

bzeichen verſehen. 
1 * geiſtige Führer des Polenbundes 
ft der verſtorbene Marſchall Pilſudſti. 
Insbeſondere gilt dies für die Jugend des 

lenbundes. Anläßlich des 1. Treffens der 
lalniſchen Jugend aus dem Ausland im Jahre 
ò wurde eine entſprechende Erklärung von 
den polniſchen Jugendführer aus Deutſchland, 


*) Die vorliegende Arbeit it auch in dem 


8 kurzer Zeit erſcheinenden Kalender des 
eutſchtums in Polen: „Deutſcher Hei⸗ 
atbote in Polen“, enthalten. Der Ka⸗ 


lender bringt darüber hinaus eine Reihe be⸗ 
leutſamer ufſätze über das Deutſchtum in Po⸗ 
An aus der Feder führender Männer. Er ſtellt 


dieſer Gelegenheit hinweiſen. 


del intereſſantes Dokument dar, auf das wir I 


Poznan (Pofen), Sonntag, 16. Oktober 1938 


Stabilifierung in Europa 
Bilanz der letzten Entwicklung 


į Verſtändnis für die künftigen Notwendigkeiten 


(Von unserem s- Korrespondenten.) 
Berlin, 15. Oktober. 

Der tſchecho⸗ſlowakiſche Außenminiſter hat nach 
ſeinen einleitenden Beſprechungen mit dem 
Reichsaußenminiſter auch Gelegenheit gehabt, 
mit Adolf Hitler ſelbſt die ſchwebenden Fra⸗ 
gen des deutſch⸗tſchechiſchen Verhältniſſes zu er⸗ 
örtern. Iſt ſchon der erſte Berliner Beſuch eines 
Prager Außenminiſters ſeit Beſtehen der 
Tſchecho⸗Slowakei überhaupt eine Senſation, ſo 
wird die Bedeutung der von Herrn Chval- 
kopſky ſofort nach feinem Amtsantritt aufge: 
nommenen Fühlungnahme mit der Reichsregie⸗ 
rung natürlich noch erhöht durch die inzwiſchen 
erfolgte Feſtlegung der deutſch⸗ 
tſchechiſchen Grenze. Am ſelben Abend, 
wo die Welt vom Abbruch der ungariſch⸗flowa⸗ 
kiſchen Verhandlungen in Komorn erfuhr, 
veröffentlichte die Berliner Botſchafterkonferenz 
nach eingeholtem Einverſtändnis beider Parteien 
ihren Entſcheid, daß vorbehaltlich geringfügiger 
Abänderungen die deutſche Beſetzungs⸗ 
linie identiſch jei mit der neuen Staats⸗ 
grenze zwiſchen Deutſchen und Ti „ Das 
komplizierte Verfahren der Volksabſtim⸗ 
mung und damit auch der vorgeſehen geweſene 
internationale Kontrollapparat brauchen nicht 
mehr in Funktion zu treten. Es iſt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, daß die im anderen Staatsverband 
verbleibenden Angehörigen beider Nationen, ſo⸗ 
weit ſie nicht das Optionsrecht iy Anſpruch 
nehmen, eine geſicherte ſtaatsbürger⸗ 
liche und ſoziale Exiſtenz haben müſſen. 

Erfreulicherweiſe war das Echo in Eng- 
land und Frankreich auf die glatte Be⸗ 
reinigung der deutſch⸗tſchechiſchen Kriſe durch⸗ 
aus poſitiv, und man hat auch wachſendes 


einer Neuorientierung der Prager 
Politik. So weiſt die „Times“ darauf hin, 
daß die bei einer neuen Grenzziehung unver⸗ 
meidlichen wirtſchaftlichen Opfer in dem 
Augenblick an Bedeutung verlieren, wo die 
Grenze ſelbſt den Charakter der politiſchen 
Spannung verliert. Solche Argumente finden 
ſich in wachſendem Maße auch in den Prager 
Zeitungen, wo man die Einordnung in den mit⸗ 
teleuropäiſchen Raum und das gutnachbar⸗ 
liche Verhältnis zur Großmacht 
Deutſchland als die natürlichen Folgerungen 
der Ereigniſſe mehr und mehr einſieht. Eben⸗ 
falls auffallend iſt der Wandel in der tſche⸗ 
chiſchen Innenpolitik, wo heute unter 
dem Eindruck des in ganz Europa ſtattfindenden 
Zuſammenbruchs der internationalen Volksfront 


eine Umkehr in Richtung auf die autoritäre 


Demokratie ſich vorbereitet. Deutſcherſeits 
werden dieje Veränderungen, die auf außenpoli⸗ 
tiſchem Gebiet natürlich eine Abkehr von der 
verhängnisvollen Bündnispolitit mit M ps- 
kau bedeuten, mit begkeiflichem Intereſſe zur 
Kenntnis genommen. Es wird aber in Ber⸗ 
liner politiſchen Kreiſen als lächerlich bezeich⸗ 
net. 
machen wollen, es handle ſich hier nicht um eine 
echte tſchechiſche Selbſterkenntnis, fon- 
dern um einen deutſchen Druck. 


Die vier Mächte werden ſich nunmehr in ge⸗ 
eigneter Form mit dem Appell Ungarns 
zu befaſſen haben, das von ſich aus keine Brücke 
zu dem Unterhandlungspartner in Komorn fin⸗ 
den konnte. Der deutſche Standpunkt iſt be⸗ 
kannt, nämlich die mit freundſchaftlich⸗ 
ſtem Verſtändnis für Angarn ver⸗ 


Der Prager Außen⸗ 
miniſter beim Führer 


Tschechei will Deutschland gegenüber nun 
loyal sein. — Adolf Hitler bedauert 
tschechisch- ungarische Spannung 

München, 15. Oktober. Der Führer empfing 
am Freitag in Gegenwart des Reichsaußen⸗ 
miniſters von Ribbentrop den tſchecho⸗ 
ſlowaliſchen Außenminiſter Chvaltonjtn. 
Der tſchecho⸗flowakiſche Außenminiſter gab dem 
Führer die Verſicherung ab, daß die 
Tſchecho⸗Slowakeieine loyale Hal⸗ 
tung Deutſchland gegenüber ein⸗ 
nehmen werde, wovon der Führer mit Be⸗ 
friedigung Kenntnis nahm. 


Der Führer drückte dem tſchecho⸗flowakiſchen 
Außenminiſter ſein Bedauern darüber aus, daß 
in der Frage der ungariſchen Minder: 
heiten noch keine Löſung gefunden ſei; er 
ſprach die Hoffnung aus, daß es gelingen möge, 
auch in dieſer Frage baldigſt eine befriedigende 
Löſung zu finden. 

i * 

Die Entwicklung der deutſch⸗tſchechiſchen Be- 
ziehungen und auf der anderen Seite der Ab⸗ 
bruch der Komorner Verhandlungen über die 
ungariſchen Forderungen ſtehen im Vorder⸗ 
grund des außenpolitiſchen Intereſſes der 
Pariſer Preſſe. 
Empfang des tſchecho⸗ſlowakiſchen Außenmini⸗ 
ſters durch den Führer in München ganz be⸗ 
ſondere Aufmerkſamkeit. Die Auffaſſungen über 
die Bedeutung und das etwaige Ergebnis dieſer 
unmittelbaren deutſch⸗tſchechiſchen Fühlung⸗ 
nahme ſind geteilt. 


wenn beſte europäiſche Blätter glauben 


Die Blätter widmen dem 


engliſche 


Ar. 237 


bundene Anſicht, daß die Selbſtbeſtim⸗ 
mung der Bevölkerung unter allen Umſtän⸗ 
den den Ausſchlag geben muß. Im Intereſſe 
aller Beteiligten, auch Polens, muß es nach 
Berliner Anſicht liegen, die ſich vollziehende 
Stabiliſierung möglichſt bald an allen Gren⸗ 
zen des Staates eintreten zu ſehen, der ſeinen 
Verſailler Namen Tſchecho⸗Slowakei 
nach neueſten Prager Meldungen offenbar in 
den Namen Republik der Tſchechen, 
Slowaken und Ruthenen ändern will. 
Eine Befriedigung der berechtigten ungariſchen 
Anſprüche wird in voller Uebereinſtimmung mit 
Italien deutſcherſeits nach wie vor für mög⸗ 
lich gehalten, ohne daß deshalb die Land⸗ 
karte völlig auf den Kopf geſtellt werden müßte. 
Stabiliſierung iſt aber auch das Stichwort, 
unter dem deutſcherſeits die geſamteuro⸗ 
päiſche Lage nach dem Münchener Abkommen 
betrachtet wird. Man verzeichnet deshalb mit 
Genugtuung die italieniſch⸗engliſche 
Fühlungnahme, nachdem General Franco 
die großzügige Geſte der Entlaſſung eines 
Großteils der faſchiſtiſchen Legionäre 
vollzogen hat. 

Viel wird davon abhängen, ob England und 
Frankreich bereit ſind, ohne Reſſentiment auf 
der neuen Plattform an der Stabiliſierung 
des Friedens mitzuarbeiten. Gegenüber einer 
recht bedenklichen Rüſtungspſychoſe 
wurde deutſcherſeits der Hinweis des Vertei⸗ 
digungsminiſters Inſkip auf die deutſch⸗ 
Erklärung und die Notwendigkeit, 
Frieden durch Vereinbarung ſtatt 
den ideologiſchen Krieg aller gegen 
alle zu ſchaffen, als dankenswerte Klarſtel⸗ 
lung empfunden. Nichtsdeſtoweniger bedauert 
man in Berlin, daß England offenbar ſtärker 
durch Preſtigehemmungen in einer 
realpolitiſchen Beurteilung der Lage gehemmt 
ſei als Frankreich. Die franzöſiſche Regierung 
hat durch die Entſendung des Botſchafters 
François⸗Poncet nach Rom und durch 
das anſchließende Revirement, das einige in 
ganz Europa bekannte Fanatiker der kollek⸗ 
tiven Bündnispolitik aus dem Quai 
d'Orſay auf Außenpoſten verſetzt, zu verſtehen 
gegeben, daß ſie die Lehre der Stunde begreift. 
Von einer Schwächung Frankreichs kann 
nach deutſcher Anſicht ſchon deshalb keine Rede 
ſein, weil die Regierung Daladier offenbar 
entſchloſſen iſt, die Zerſetzung der franzöſiſchen 
Demokratie mit Energie zu verhindern. Die 
Abſage der Radikalſozialen an 
die Kommuniſten iſt in dieſem Zuſam⸗ 
menhang um ſo ſtärker beachtet worden, als 
deutſcherſeits eine dauerhafte außenpolitiſche 
Stabiliſierung ſchwer vorſtellbar iſt ohne das 
Zuſammenwirken ſtabiler, vom nationalen Berr 
trauen getragener Regierungen. 


— M — 


Stefan Muret, abgegeben. Muret jagte als 
Präſident des 1. all⸗polniſchen Jugendkongreſ⸗ 


ſes: ; 

„Bitjudjfi ijt der Führer, der — obwohl 
er nicht mehr am Leben iſt — doch in den 
Herzen aller Polen, ob im Lande oder in der 
Welt, iſt. Er lebt mit ſeinem Willen, 
ſeinen Befehlen, die alle Polen 
ausführen müſſen.“ 

Der Polenbund ſteht auch mit dem „Welt⸗ 
verband der Auslandspolen“ in engſtem Kon⸗ 
takt. Er iſt deſſen wichtigſte und beſtorgani⸗ 
ſierte Landesgliederung. Er propagiert ſeine 
Aktionen und Veranſtaltungen. In den Wün⸗ 
ſchen, die das Präſidium des „Weltverbandes 
der Polen im Ausland“ dem Polenbund im 
Reich zu ſeinem 15jährigen Beſtehen durch Dr. 
Stebelſti übermittelte, iſt gejagt: 

„Wenn wir im Mutterland darauf ſchauen, 
wie die polniſche Bevölkerung unter der 
Führung des Polenbundes arbeitet und 


| 


kämpft, ſo ſtellen wir mit Stolz fejt, daß in 

dieſer Arbeit und in dieſem Kampf ſich eine 

unverbrauchte Kraft offenbart.“ ; 
„Wir beſtätigen, daß wir im Mutterland 
zuſammen mit allen Polen in der Welt mit 

Euch nicht nur eines Blutes, ſondern auch 

eines Geiſtes ſind.“ 

Die deutſch⸗polniſche Minderhei⸗ 
ten vereinbarung vom 5. November 1937 
hat dem Polenbund in Deutſchland eine neue 
verheißungsvolle Zukunft eröffnet. Er iſt ſich 
deſſen bewußt, wie aus den Erklärungen ſeiner 
Inſtanzen hervorgeht. Vor allen Dingen ſtellt 
er mit Genugtuung feſt, daß durch die Audienz 
beim Führer und Reichskanzler Adolf Hit- 


ler die polniſche Minderheit von höchſter Au⸗ 
torität anerkannt wurde. 


Vielleicht kann als erſte Frucht dieſer Min⸗ 
derheitenvereinbarung die Tatſache angeſehen 
werden, daß im März dieſes Jahre in Berlin 
der erſte Kongreß der Polen in 


Deutſchland durchgeführt werden konnte, 
welcher mit einer großen Kundgebung im The⸗ 
ater des Volkes am 6. März ſeinen Höhepunkt 
und Abſchluß fand. Neben den Teilnehmern 
aus den einzelnen Bezirksgruppen in Deutſch⸗ 
land waren zu dieſer propagandiſtiſch ſehr ſorg⸗ 
fältig vorbereiteten Feier nicht nur Vertreter 
anderer Landesgruppen der Auslandspolen, ſo 
z. B. Teilnehmer aus der Tſchecho⸗Slowakei, aus 
Oeſterreich und den Vereinigten Staaten er⸗ 
ſchienen, ſondern in ſehr großer Zahl auch Gäſte 
aus Polen ſelbſt, wodurch die lebhaften und ſehr 
vielfältigen Verbindungen der Polen in Deutſch⸗ 
land mit den politiſchen, kulturellen 
und wirtſchaftlichen Stellen des Mutter⸗ 
landes ſichtbar bekundet wurden. Im Mittel⸗ 
punkt der Feierlichkeiten ſtanden die Anſpra⸗ 
chen des Geiſtlichen Domanſki, des Bot- 
ſitzenden des Polenbundes in Deutſchland, und 
die des Generalſekretärs des Polenbundes, Dr. 
Kaczmarek. Am Schluß der Veranſtaltung 


err 
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wurden die Teilnehmer auf die folgenden „Fünf 
Wahrheiten der Polen in Deutſchland“ ver⸗ 
e 

Wir ſind Polen. 


2. Der Glaube unſerer Väter iſt der Glaube 


unſerer Kinder. 
3. Der Pole iſt der Bruder des Polen. 


8 Jeden Tag dient der Pole ſeinem Volk. 


Polen ijt unfere Mutter, von 
ee Mutter darf man nicht ſchlecht ſprechen.“ 
Der „Verband der polniſchen Genoſſenſchaf⸗ 

ten“ im Reich hat die Möglichkeit, ſeine Mit⸗ 


arbeiter zur Kurſen nach Polen zu ſchicken. Die 


polniſchen Sotol- und Pfadfinderverbände bes 
ſitzen uniformierte Gruppen und dürfen 
in ihrer Uniform große Jugendtagungen ab- 
halten. 

Wer ſich einmal die Mühe gegeben hat, die 
geſamte polniſche Preſſe und die Zeitſchriften 
durchzuſehen, der kann einwandfrei nachweiſen, 
daß zwiſchen den Polen im Reich und ihrem 
polniſchen Mutterland ein von niemand beans 
ſtandetes, inniges Verhältnis auf allen Ge⸗ 
bieten der Politik, Wirtſchaft und Kultur 
beſteht. 


Dieſer polniſcherſeits mit programmas., 
tiſcher Offenheit betonte Zuſam⸗ 


menhang wird beſonders klar, wenn wir 
einmal daraufhin Aufbau und Tätigkeit der 
dem Auslandspolentum dienenden Unter⸗ 
ſt ü tzungsorganiſationen betrachten. 

Der „Weltverband der Auslandspolen“ tagt 
möglichſt alle drei Jahre in Warſchau. An der 
Spitze ſeines „Organiſationsrates“ ſteht als 
Vorſitzender der frühere Senatsmarſchall und 
heutige Wojewode Raczkiewicz, aljo eine 
führende Perſönlichkeit des ee e eee 
Die Zeitſchrift „Front Zachodni“ (1984, Nr. 8, 
S. 114) berichtet über den zweiten Kongreß die⸗ 
fes Weltverbandes vom Jahre 1934 u. as wört: 
lich folgendes: 


„Der eigentlichen Einleitung des Kongreſ⸗ 
ſes, die die Teilnahme der Delegierten und 
der Beſuchergruppen des Auslandspolentums 
an der großen Truppenſchau auf dem Moko⸗ 
tower Uebungsplatz bildete, ging die feier⸗ 
liche Einweihung von einigen 
Hundert polniſchen Fahnen aus 
Deutſchland an der Halteſtelle des Offi⸗ 
ziers⸗Jachtklubs voraus, und zwar zum Zei⸗ 


chen der unzerſtör baren Bande, die 


zwiſchen der polniſchen Bevölkerung in Deutſch⸗ 
land und ihrem Mutterlande beſtehen.“ 


3500 Polen aus dem Reiche nahmen an dieſer 
Feierlichkeit teil. 


Wir könnten aus dem polniſchen Schriſttum 
der letzten Jahre ſicher Hunderte folder: Berichte 
zuſammenſtellen, wollen uns hier aber mehr 
auf die Darſtellung des organiſatoriſchen Auf⸗ 


baues und des Arbeitsprogrammes der Aus⸗ 
landspolenhilfe beſchränken. Der Organiſations⸗ 
rat des „Weltverbandes der Auslandspolen“ 
unter der Leitung des Wojewoden Raczkiewicz 
arbeitet eng mit den für die Auslands pro 
paganda errichteten „Polſki Inſtytut Mipsl: 


pracy Zagranica“ (Polniſches Inſtitut für die 


Zuſammenarbeit mit dem Ausland) zuſammen. 


Wie die Schrift „Jak powſtala, czem jeſt i co 


tobi rada organizacyjna Polakow z zagranicy“ 
(Wie der Organiſationsrat der Auslandspolen 
entſtand, was er iſt und wie er arbeitet) — 


Warſchau. S. 21 — berichtet, fällt dem Aus⸗ 
zu, im 


r das 
Mutterland fördernden Auslands- 


landspolentum auch die ehrenhafte Rolle 
Dienſte der die Wahrheit übe 


Propaganda zu ſtehen. In Polen ſelbſt 
gibt es eine Geſellſchaft „Opfeka polſta nad 
rodakami na obczyznie“ (Polniſche Fürſorge für 
die Auslandspolen), die mit dem „Weltverband“ 
eng zuſammenarbeitet, in Poſen das 
rzyſtwo pomocy dzieciom 
w Niemczech“ (Geſellſchaft zur Unterſtützung der 
Kinder und der polniſchen Jugend in Deutſch⸗ 
land), ferner ein beſondetes Auslandspolen⸗ 


Referat in der Privatkanzlei des Primas 
Hlond. 


Die Hilfsaktion für das Aus lanbspolen⸗ 


tum iſt zu einer Herzensangelegenheit des gan⸗ 


zen polniſchen Volkes geworden und trägt außer: | 


dem einen offiziellen Charakter, da pflicht⸗ 


mäßig ein Fünftel der Winterhilfsabgabe für 
dieſen Zweck beſtimmt ijt, Wie die „Kattowitzer 


Zeitung“ (1938, Nr. 223) berichtet, lam im letz⸗ 
ten Jahr allein in Oberſchleſten die ſtattliche 
Summe von 315 197 Zloty zuſammen. 

In Warſchau werden alljährlich für die 
Volksgenoſſen im Ausland „Kurſe des Wij- 
jens um Polen“ veranſtaltet, die auch ſtolz 


als „Uninerfität des Auslandspo⸗ 
Hier wird 


lentums“ bezeichnet werden. 
außerdem eine planmäßige politiſche, ſportliche 
und kulturelle Führerſchulung durchgeführt. 
Jeder Pole außerhalb der Staafsgrenzen Toll 
wiſſen, daß das Mutterland ihm einen ſeeliſchen, 
lulturellen und politiſchen Rückhalt gibt. Beſon⸗ 
dere Sorgfalt wurde, wie aus Berichten der 
Zeitſchrift „Polacy Zagranica“ hervorgeht, der 
Ausbildung von Pfadfinderführern ge⸗ 
widmet, die in von inländiſchen Kommandanten 
geleiteten und in Polen organiſierten Lagern 
durchgeführt wird. Sehr intereſſant iſt in die⸗ 
ſem Zuſammenhang ein langer und ſehr offen⸗ 
herziger Bericht des „Iluſtrowany Kurier Co: 
dzienny“ (vom 29, 9. 1938) über das Lager der 
„Kadroͤwka Polaköw z zagranicy“ (Kerntrupp 
der Auslandspolen) in det Tatra, zu dem „die 
Beſuche Fremder auf ein Minimum reduziert 


find“ (wizyty obench ja zredukomane do minis’ 


mum), damit die Teilnehmer ungeſtört an der 


rechten Weiſe gelöſt werden würde. 


„Towa⸗ 
t mlodzie zy polſtiej i 


der Verwaltung und der Geiſtlichkeit. 
ter des Polniſchen Winterhilfswerkes, Sozial: 
miniſter Koscialkowſki, führte in ſeinem 
Rechenſchaftsbericht über die vorjührige Winter: 


Ungarn appelliertan Vier⸗Mächte⸗Schiedsgericht 


Rege diplomatiſche Aktivität — Militäriſche Sicherungsmaßnahmen nach dem Abbruch in Komorn 


Budapeſt, 15. Oktober. Wie MTZ meldet, 
erläßt der Honvedminiſter am Sonnabend eine 
Bekanntmachung, in der die Einberufung 
weiterer fünf Jahrgänge angeordnet 
wird. Jene Militärdienſtpflichtigen, die zum 
Jahrgang 1908—1911 gehören, haben ſich be- 
reits am Montag bei ihren Truppenkörpern zu 
melden. 

Die Regierung hatte bereits im Verlauf der 
Nacht zum Freitag gewiſſe militäriſche 
Maßnahmen ergriffen. Dieſe Maßnahmen 
werden, wie von unterrichteter Seite verlautet, 
noch eine Ergänzung erfahren. 

Der Führer und Reichskanzler empfing Frei⸗ 
tag nachmittag in Gegenwart des Reichsmini⸗ 
miniſters des Auswärtigen von Ribben- 
trop den ehemaligen ungariſchen Miniſter⸗ 
präſidenten von Daranyi zu einer Beſpre⸗ 
chung über Fragen des ungariſchen Volkstums 
in der Tſchecho⸗Slowakei. 


Graf Ciaty, der Kabinettschef des unga⸗ 
riſchen Außenminiſters, iſt am Freitag nach⸗ 


mittag in Begleitung des ungariſchen Geſandten 


| 


von Außenminiſter Graf Ciano empfangen 
worden. Die Unterredung bezog ſich gleichfalls 
auf die ungariſch⸗flowakiſchen Verhandlungen. 
Obwohl von amtlicher Seite noch keine beſtimm⸗ 
ten Angaben gemacht werden, will man wiſſen, 
daß Graf Cſaky die Notwendigkeit einer 
Intervention der vier Mächte ent⸗ 
ſprechend den Münchener Vereinbarungen be⸗ 
tont habe. Man nimmt an, daß Graf Cſaky 
auch noch von dem italieniſchen Regie⸗ 
rungschef empfangen wird. 

Der franzöſiſche Außenminiſter 8 on net 
empfing am Freitag nachmittag den unga: 
riſchen Geſandten und den tſchecho⸗flo⸗ 
wakiſchen Geſandten. Der ungariſche Ge⸗ 
ſandte hat dem Außenminiſter die Gründe für 
den Abbruch der Verhandlungen in Komorn 
dargelegt und einen unmittelbar bevorſtehenden 
Antrag Ungarns an das Schiedsgericht 
der vier Großmächte gemäß dem Mün⸗ 
chener Abkommen in Ausſicht geſtellt. — Die 
Unterredung des Außenminiſters mit dem 
tſchecho⸗ſlowakiſchen Geſandten bezog fih, wie 
verlautet, auf die finanzielle Unter⸗ 


Enktäuſchung in Warſchau 


Der Eindruck des Berhandlungsabbruches in Komorn 


Warſchau, 15. Oktober. Der Abbruch der Kon⸗ 


ſerenz in Komorn und der Entſchluß der unge: 


riſchen Regierung, ſich an die vier Großmächte 


zu wenden, die das Münchener Abkommen unter⸗ 
ſchrieben haben, hat in Warſchauer politiſchen 


Kreijen offenbar Enttänſchung und Mi: 
ſtimmung ausgelöſt. Man hatte anſcheinend 
erwartet, daß das Grenzproblem zwiſchen der 
Tſchechei und Ungarn in einer ſchnellen und ge⸗ 
Ins beſon⸗ 
dere hatte man wohl gemeint, daß die ſlo was 
kiſchen Vertreter eine andere Haltung ein⸗ 


nehmen würden, als die von Prag inſpirierten 
ITſchechen. 
ſtehende „Gazeta Polſka“ hat fih damit 
begnügt, in einem ſehr knapp gehaltenen Kom⸗ 


Die dem Außenminiſterium nahe⸗ 


mentar feſtzuſtellen, Ungarn habe zwei Mög⸗ 


. lichkeiten wählen können: der direkten Ak⸗ 
$ tion zur Durchſetzung ſeiner gerechten und all⸗ 


gemein anerkannten Anſprüche und der inter⸗ 
nationalen Prozedur, die ein langer Weg 
mit ungewiſſem Endergebnis fei. Die dem Re- 
gierungslager naheſtehende Agentur „Zifra“ 
nimmt in ähnlicher Weiſe Stellung. 


Memorandum der ungariſchen 
Minderheit 


Wie die PAT. aus Komorn meldet, hat eine 
Abordnung der ungariſchen Organiſation aus 
Preßburg dem Vorſitzenden des Rates der natio⸗ 
nalen ungariſchen Minderheit der Tſchechoſlowa⸗ 
kei, Graf Eſterhazy, ein Memorandum über⸗ 
reicht, in dem die Durchführung einer Volks⸗ 
a bſtimmung in Preßburg verlangt wird. 
Das Memorandum iſt an die ungariſche Ver⸗ 
handlungs⸗ Delegation weitergeleitet worden. 
Weiter haben die Vertreter der ungariſchen 
Minderheit die Forderung aufgeſtellt, daß ſofort 
ſämtliche bisher verhafteten Perſonen 
unverzüglich in Freiheit geſetzt werden. 

* 


Im übrigen liegen aus der Karpatho⸗ 


Ukraine, in deren größerem Teil der Be⸗ 


lagerungszuſtand erklärt wurde, außer⸗ 
ordentlich beunruhigende Nachrichten vor. 
Nach Meldungen der Preſſe ſcheint es ſich um 
eine regelrechte Revolution zu handeln, bei 
der die iſchechiſchen Truppen auch die Panzer: 
waffe einſetzen müſſen, um jih der Aufſtändiſchen 
zu erwehren. 


Polniſche Winter⸗ 


hilfsaktion erö finet 


Im Vorjahr 300 000 Arbeitslose und 
800 000 Kinder betreut 


Wa rſchau, 15. Oktober. Im Warſchauer Schloß 


wurde am Freitag in Anweſenheit des Staats- 
präfidenten zum dritten Male die polniſche 


Winterhilfsaktion eröffnet. 
u. a. bei: 


Der Feier wohnten 
die Witwe des Marſchalls Pilſudſti, 


ſämtliche Regierungsmitglieder mit dem Mi⸗ 


niſterpräſidenten General Sta wo i⸗Stliabd⸗ 
kowſki an der Spitze jowie hohe Vertreter 
Der Lei⸗ 


hilſsaktion aus, daß insgeſamt 41 Millionen 
Zloty in Geld⸗ und Sachſpenden geſammelt wor⸗ 
den find, mit denen über 300 000 Arbeits loſe 
mit ihren Familien und 800 000 Kinder unter⸗ 


ſtützt werden konnten. 


Erweiterung ihrer 'Renntnijje über Polen arbei- 
ten können. Der IKC bringt auch im Rahmen 
dieſes Berichtes ein Bild über den Beſuch des 
polniſchen Kriegsminiſters, General Ka⸗ 
ſprzycki, in dem Lager, an dem auch Polen 
aus Deutſch⸗Oberſchleſien teilnahmen. Niemand 
wird deutſcherſeits annehmen, daß dort etwas 
Verurteilungswürdiges geſchehen ijt. Aber ges 


rade darum, weil auch wir ein reines Gewiſſen 


haben, ſind die Verdächtigungen der polniſchen 
Preſſe uns gegenüber unverſtändlich. Zu dem 
Lager der „Kerntruppe der Auslandspolen“ in 
der Tatra ſchreibt der „Dziennik Poznaüſki“ 
(Nr. 228 vom 5. 10. 1938), daß dort jeden Mor» 
gen bei einem feierlichen Appell folgender 
N wiederholt werde: 


„Wierzę w Boga jedynego i Polskę. 
elle Boga iedynego i Polskę. 
Walczę z woli Poga dla Polski.“ 


In deutſcher Ueberſetzung heißt das: 


„Ich glaube an den alleinigen Gott 

und an Polen. Ich liebe den alleinigen 
Gott und Polen. Ich kämpfe nach dem 
Willen Gottes für Polen.“ 


Eukaſiewicz empfing 
Polen⸗Abordnung 


Die Polen in Frankreich beklagen sich beim 
polnischen Botschafter in Paris 


Warſchau, 15. Oktober. Wie die Polniſche 
Telegraphen⸗Agentur aus Paris meldet, empfing 
der dortige polniſche Botſchafter Lu kkaſie wic z 
eine Abordnung polniſcher Organiſatio⸗ 
nen aus ganz Frankreich. Die Abord⸗ 
nung berichtete dem diplomatiſchen Vertreter 
Polens, in welchem Ausmaß die in Frankreich 
lebenden Polen eine polenfeindliche Hal⸗ 
tung während der letzten internationalen Span⸗ 
nung zu ſpüren bekommen haben. Der polniſche 
Botſchaſter wurde gebeten, aus dieſem Verhalten 
die notwendigen Folgerungen zu ziehen. 
Weiter wurde darauf hingewieſen, daß für die 
heranwachſende polniſche Jugend infolge der 
neuen einſchränkenden Beſtimmungen für Aus⸗ 
länder keine Arbeits möglichkeiten 
mehr vorhanden ſeien. 


Als Symbol der Verbundenheit der Aus⸗ 
landspolen mit ihrem Mutterland entſteht zur 
Zeit in . ein Rieſengebäude „Dom 
Pola ko w anicy im. Marſz. 
Pirſudftiégo euer Haus der 
Auslandspolen), 


Erhebliche Unterſtützungen werden den Polen 
im Reich auch durch den „Weſtverband“ 
(früher Weſrmarken verein) gewährt. 
Greifen wir irgendeine von den vielen Un⸗ 
terſtützungsaktionen heraus: In „Front Za⸗ 
hodni“ (II Nr. 4, S. 55) wird über eine große 
Geldſammlung für „Die Aktion zur Gründung 
polniſcher Büchereien in den Grenzgebieten 
Deutſchlands“ berichtet. Uebrigens beſitzt der 
„Weltverband der Auslandspolen“ eine beſon⸗ 
dere „Kommiſſion für Büchereifragen des Aus⸗ 
landspolentums“, die ſich der weitgehenden Un⸗ 
terſtützung des Mutterlandes erfreut. Das 
gleiche gilt für den Aufbau des Schulweſens. 


Mit großer Folgerichtigkeit werden Aus- 
flüge aus dem Reich nach Polen orga⸗ 
niſiert. der Schulbeſuch oder das Studium tüch⸗ 
tiger Vertreter der Jugend an polniſchen Lehr⸗ 
ſtätten gefördert ujm. 
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ſtützung, die England und Frank- 
reich der Tſchecho⸗Slowakei gewähren wollen 
Dieſe Unterſtützung bildet gegenwärtig den 
Gegenſtand eines lebhaften Meinungs? 
austauſches zwiſchen der franzöſiſchen und 
engliſchen Regierung. 


Schul⸗ und Kultur⸗ 
autonomie 


für die Deutſchen in der Slowakei ? 


Das Staatssekretariat der Deutschen in 
Pressburg errichtet i 

Preßburg, 15. Oktober. Der flowakiſche Mini“ 
ſterrat hat beſchloſſen, für die Intereſſen de 
deutſchen Volksgruppe in der Slowakei das be 
abſichtigte Staatsſekretariat jetzt zu errichten 
Mit der Leitung wurde der Führer der Deut⸗ 
ſchen Partei, Abgeordneter Karmaſin, br 
traut. 

Auch für die ungariſche Volksgruppe 
wird ein Staatsſekretariat geſchaſſen werden 

Staatsjefretär Karmaſin beſuchte in dieſen 
Zusammenhang bereits am Freitag den neu 
ernannten Homatiihen Schulminiſter German! 
und legte ihm eine Reihe von Vorſchlügen re 
die Regelung der Kultur⸗ und Schul 
autonnmie der Deutſchen in der Slowake 
vor. Miniſter Cermat nahm die Vorſchläg 
als Verhandlungsgrundlage an und jagte mei! 
teſtgehendes Entgegenkommen bei Er 
füllung der deutſchen Wünſche zu. 


Slowahkiſche Einheit 


Zusammenschluss der Parteien G 
reßburg, 15. Oktober. Das Präſidium De 
En ee der „T ſche chor 
jlowatiijden Volkspartei“ hat en 
Beſchluß des Vorſtandes, demzufolge die Parte 
mit Rückſicht auf die ſtaatsrechtlichen Aende⸗ 
rungen der Slowakei ihre Tätigkeit ein?’ 
ſtellt und ſich mit der Volkspartei 
Hlintas vereinigt, zur Kenntnis genommen, 


So wird gefälſcht! 


Die weinende Frau im New Vorker pres 
New Pork, 15. Oktober. Die New -Po 
erdir „Sun“ veröffentlichte am Ton 
nerstag das Bild einer Frau beim Truppen 
einmarſch in Eger 10 5 dem NN kx 
Iſchten Text, daß die Frau gez 1 
1 ver deutſchen Gruß erweiſe und 
über den Verluſt ihrer Medea 

Staatsangehörigteit bitterlich wein 

Die ſoeben eingetroffene Nummer des a 
ſchen Beobachter“ vom 6. Oktober zeigt dieſel 
Frau zuſammen mit anderen Frauen, wie ve 
von Freude überwältigt, die deutſchen 29 
daten mit Freudentränen begrüßen. Die Dry 
ginalaufnahme ſtammt vom Weltbild: Ve N 
lag in Berlin. Eine Rückfrage bei der dei 
tung „Sun“ ergab, daß ihr das Bild phan f 
mit dem gefälfchten Text von einer 9 n 
Photo⸗Agentur geliefert worden ſei. Das B 5 
habe die Aufnahme »in gutem 8 ere 

entlicht. Die Zeitung weige 
0 — der een New⸗Vorter Agen“ 
tur anzugeben. 


Belgien befeſtigt auch 
die franzöſiſche Grenze 


1 
rüffel, 15. Oktober. Miniſterpräſident Spaa 
Besut der Dienstag⸗Sitzung des — 
politiſchen Ausſchuſſes der belgiſchen Ramme! 
auch auf die Frage der belgiſchen wer 
befeſtigungen eingegangen. Er ha Ro 
Hlärt, die Unabhängigfeitspolitit des Pan 5 
mache es erforderlich, daß auch die Ar- 5 
zöſiſche Grenze beſeſtigt würde, damit man 
. d Su einer en belgiſche Gebiet verteidigen könne. 


urzum: Es gibt kein einziges Gebiet, FFF | Te ihre aammnene Dean) LEE Ba Br 

85 die polnische Minderheit des Reiches nicht 
enge und vollkommen ungeſtörte Ne dne, 
zu ihrer geiſtigen Heimat, dem polniſchen Staa 
unterhalten könnte. 

lung Deutſchtum in Polen hat eine ähnliche 
Einftelung zu Deutſchland und zu ſeinem 
Führer, deſſen Weltanſchauung ihm das gleiche 
bedeutet wie die Pilſudſki⸗Ideologie dem Polen 
tum im Reich, wenn auch die Beziehungen De? 
Deutſchtums in Polen zum Mutterland u 
ſo weitgehend ſind, wie die der Polen im Reich 
zu Warſchau. Gerade, weil gewiſſe polniſche 
Preſſeorgane immer wieder eine leidenſchaft⸗ 
liche Hetze wegen der „Hitleriſation der Deut: 
jhen in Polen“ entfachen, deren traurige Er 
folge das Deutſchtum in Polen oft genug zu 
ipüren bekommt, erinnern wir die polniſche 
Oeffentlichkeit eindringlich an die Rechte, die 
ſie für ſich und die die Polen im Reich ungeltört 
in Anſpruch nehmen dürfen. Sie wird dann 
zugeben mijjen, daß die Verehrung des Mutter 
landes und das Bekenntnis zum Nationalſozia⸗ 
lismus feinen Grund dazu gibt, bie deutſche 
Volksgruppe in Polen zu verdächtigen und zu 
verurteilen. 


Nr. 237 


Spanien⸗Kämpfe 


wieder aufgeflammt 


Aeberall lebhafte Kampfhandlungen mit Erfolgen der Nationalen 


N Silben, 15, Oktober. Nachdem ſich Wochen Hin- 

urch nut an der Ebro⸗ Front Kampfhandlun⸗ 
den abgeſpielt hatten, meldet der nationale 
Heeresbericht vom Freitag auch an den übri- 
1 Fronten eine lebhaftere Tätig- 


& Am Abſchnitt Borox an der Toledo⸗ 
Front konnten die nationalen Truppen ihre 
m lünen weiter vorverlegen. An der Ç ftr e- 
N adu ra-ğ ront unternahmen die Roten 
eiſchiedene Angriffe auf die nationalen Gtel- 
Malen in den Abſchnitten Cabeza del Buey und 
5 Nferubio, Die Vorſtöße wurden von den 
ationalen Truppen, mit ſchweren Verluſten für 
on Gegner, zurückgewieſen. Die Roten ver⸗ 
ren kund 200 Tote und etwa 400 Gefangene. 
uch im Abſchnitt von Villafranca de 
Ando ba (Andaluſien) waten die Nationa⸗ 
en erfolgreich. 
dender Ebro Ir ont unternahmen die Bol. 
ben in der Nacht zum Freitag zwei Df- 
die Ar. Im Laufe des Freitags ſetzten dann 
K tuppen des Generals Franco ihren Bor- 
arſch fort. Gie erbeuteten wieder zahlreiches 
zriegsmaterial und machten mehr als 100 Ge- 
angene, 
un ationafe Kriegsflugzeuge haben militäriſche 
8 agen in Barcelona und ebenſo das 
È ahnhofsgelände von Tarragona mit Bom⸗ 
den belegt. 
* 


Im nationalſpaniſchen Rundfunk wurde am 
dag erklärt, daß die Frage der Anerkennung 
5 kriegführende Partei keinen Au iihub 
lehr dulde. Durch die Zurückziehung der ita- 

niſchen Freiwilligen habe General Franco das 
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Bauerntragödie in der Sowjetunion 


Flieger bombardieren 


Dörfer 
Weil sie augeblieh zu wenig Getreide 
ahlieferten 
n- Warſchauer nationalradikale Blatt 
n ce bringt einen längeren Bericht aus 
zuck, in dem die Zuſtände jenſeits der 
owjetgrenze geſchildert werden. Es find 


oe ilidh in letzter Zeit ruſſiſche Bauern in 
„ober Zahl heimlich über die Grenze gekom⸗ 
jo und haben ſich bei den Poſten des polni⸗ 
en Grenzihußforps gemeldet. Dieſe Bauern 
den geradezu erſchütternde Berichte über die 
denden, die ihnen durch die GPU zugefügt wor⸗ 
ei ſind. In zahlreichen Fällen find Dörfer, 
ramentlich in der Gegend von Zaſlaw und Bo- 
diow, von roten Flugzeugen bombardiert 
nd unter Maſchinengewehrfeuer ge 
Summen worden, weil nach Meinung der 
owjetbehörden die betreffenden Ortſchaften 
; genug Getreide abgeliefert hatten. In 
ahlreichen Dörfern ſind auch unter der Land⸗ 
völkerung Maſſenhin richtungen vor 
genommen worden. In weiten Gegenden haben 
5 Bewohner ihre Wohnſitze überhaupt ver⸗ 
„eier und verbergen ſich aus Furcht vor den 
; en Truppen und den Angriffen der Flug⸗ 
euge in den Wäldern. 
T charakteriſtiſch wird eine Tatſache ange- 
tt, die ſich im Kreiſe Luck ereignet hat. 
nest meldete ſich bei einem Bauern ein Flücht⸗ 
G8, der in der Sowjetunion ein größeres 
run d ſt ü ck nahe der Grenze beſeſſen hatte. 
t erklärte, lieber als Tagelöhner arbeiten 
aM wollen, und zwar ohne jeden Lohn, als 
55 er den jetzigen Verhältniſſen noch weiterhin 
in eigenes Grundſtück zu bewirtſchaften. 


— — — 


db fie nun objektiver werden? 


Strengere Ueberwachung der privaten 
Rundfunksender in Frankreich 

it Paris, 15. Oktober. Das amtliche franzöſi⸗ 
785 Geſetzblatt veröffentlicht eine Verordnung, 
N. „eine ſtrengere Ueberwachung der 
si chrichtenſendungen politiſcher, wirt 
vaftlicher und finanzieller Art bei den pri- 
N en franzöſiſchen Rundfunkſen⸗ 
Fe vorſieht. Die Sender ſind verpflichtet, 

ch in allen Fragen, die die Nachrichtenſendun⸗ 
1 0 betreffen, in enger Fühlung mit den am t- 
$ chen franzöſiſchen Sendern zu halten. Die 
rivatſender find ferner verpflichtet, täglich den 
genauen Wortlaut ihrer Nachrichtenſendungen 
er amtlichen Rundfunkverwaltung mitzuteilen. 


I —— 
„Keine jüdiſchen Rechtsanwälte mehr im Reich. 
Y einer 5. Verordnung zum Reichsbürgergeſetz 
p beſtimmt, daß Juden alsbald — im Altreich 
5 zum 30. November 1938 — aus der Rechts- 


anwaltſchaft ausſcheiden. Um die rechtliche Be⸗ 


‚ung und Vertretung von Juden, insbeſondere 
er en Fällen, in denen eine rechtliche Vertre⸗ 
ſieht geſetzlich vorgeſchrieben ift, ſicherzuſtellen, 

die Verordnung vor, daß in beſchränkter 


nun! Mile Kennen zugelaſſen werden, die 
e 


äußerſte Maß guten Willens gezeigt. Nunmehr 
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ſei es ſelbſtverſtändliche Pflicht des Auslandes, 
die Anerkennung Nationalſpaniens vorzunehmen. 


Andernfalls werde Nationalſpanien jene Natio⸗ 
nen niemals vergeſſen, welche dieſer Pflicht nicht 
genügen und ſomit bewußt eine feindliche Hal⸗ 
tung einnehmen. : f 


70% 


Warſchau, 15. Oktober. Ueber den Ausfall 
der Wahlmänner⸗Verſammlungen für den 
Sejm brachten geſtern die Warſchauer Blätter, 
je nach ihrer Parteirichtung, Zuſammenſtellungen 
und Beurteilungen, die hinſichtlich der Zuſam⸗ 
menſetzung des zukünftigen Parlaments ſtark 
von einander abweichen. 


errungen hat. Die größte Niederlage 
ſcheinen, nach einer vorläufigen Beurteilung der 
Reſultate, die dem Oberſt Slawek nahe: 
ſtehenden „Regierungskonſervativen“ erlitten 
zu haben. Wenn die Wahlen ſelbſt etwa dem 
Bild entſprechen, das ſich aus der Kandidaten: 
liſte ergibt, ſo könnte man mit rund 70 Pro⸗ 
zent Sitzen des DZN rechnen. 


Insgeſamt kann man 
ſagen, daß das OZN einen großen Sieg 
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O3 N⸗Sitze im künftigen Sejm? 


Gutes Abſchneiden der Wilnger Konfervativen? 


Von den aktiven Miniſtern werden vier ihre 
Kandidatur zum Sejm aufſtellen. Und zwar 
der Premierminiſter General Sta woj⸗ 
Skladkowſki in Kaliſch, der Vizepremier 


und Finanzminiſter Rwiatfowjtt in Ratto- 


witz, der Verkehrsminiſter Oberſt Ulrych in 
Oſtrowo und der Sozialminiſter Roscials 


kowſki im Wilnaer Landkreis. 


In Wilna haben übrigens die konſer⸗ 
vativen Kandidaten gut abgeſchnitten; ſo⸗ 
wohl General Zeligowjti wie der Dez 
kannte Publiziſt Mackie wicz haben nach 
den bisherigen Ergebniſſen begründete Aus⸗ 
ſicht, in den kommenden Sejm einzuziehen. 


Iſchecho⸗Slowalei wird Bundesſtaat 


Neue Verfaſſung, neue Wahlordnung — Rur ein Präfidentichaftsfandidat 


Prag, 15. Oktober. Die Prager Regierung 


hat eine Kommiſſion von Verfaſſungsfachleuten 
eingeſetzt, die die verfaſſungsrechtliche Lage des 


Staates überprüfen und neue Vorſchläge 
machen ſoll. Die Kommiſſion iſt zur Anſicht ge⸗ 
langt, daß infolge des Rücktritts des Präſi⸗ 
denten der Republik und der Gebiets- 


abtretungen, durch die eine Reihe von Ab⸗ 


geordneten des Parlaments ihren ganzen 
Wahlkreis oder einen Teil verloren haben, die 
beſchleunigte Ausarbeitung, einer neuen 
Verfaſſung und einer neuen Wahl⸗ 
ordnung notwendig iſt. 


Nach der neuen Verfaſſung wird — ſo viel 
ſteht bereits fejt — die Tſchecho⸗Slowakei ein 
Bundesſtaat ſein. 
bedingt zahlreiche Aenderungen in der bis⸗ 
herigen Verfaſſung. ; Re 

Die Frage der Präſidentenwahl ſoll im engen 
Einvernehmen mit den politiſchen Führern der 
Slowakei und der Karpatho⸗Ukraine 


— — 


London, 15: Oktober. Kriegsminiſter H Pr e- 


Beliſha ſprach am Freitag abend im Rund- 


funk über die an dieſem Tage vom Kriegs⸗ 


miniſterium verfügten neuen Luftſchutz⸗ 


maßnahmen, denen zufolge wichtige indu⸗ 
ſtrielle Werke mit ihren eigenen Ange⸗ 
ſtellten Flakgeſchütze zum Schutze 
Fabrik bemannen ſollen. 

Der Kriegsminiſter erklärte u. a., daß Eng⸗ 
land keine Lücken in der Luftabwehr dulden 
dürfe. Von einem bis zum anderen Ende der 
britiſchen Inſel würden fünf Luftabwehr⸗ 


diviſionen der Territorialar mee 
den Schutz übernehmen. i f 


In 234 Jahren habe jih die Zahl der für die 


Luftabwehr zur Verfügung ſtehenden Terri⸗ 


torialmänner von 5000 auf 40 000 Mann ver⸗ 


größert, und in weiteren zwölf Monaten hoffe 


man, dieſe Zahl noch zu verdoppeln. 
Der Kriegsminiſter teilte dann mit, daß er 


an die für dieſen beſonderen Luftſchutz aus⸗ 
gewählten Werke ſchreiben und ſie erſuchen 
werde, einen wiſſen Teil ihrer Belegſchaft 
für die Flakartillerie zur Verfügung zu 


erfolgen. 


Dieſe Tatſache allein 


ariandy ar 


ihrer 


Die Vorſitzenden der Regierungs⸗ 
parteien haben ſich bereits darüber geeinigt, 
daß nur ein einziger Kandidat auf⸗ 
geſtellt und einſtimmig gewählt werden ſoll. 
Hingegen iſt weder über die Perſon des neuen 
Präſidenten der Republik noch über den Wahl⸗ 


termin eine Entſcheidung gefallen. Man nimmt 
zan, daß die Wahl erſt nach dem vollendeten 
Umbau der Verfaſſung erfolgen wird. 


Einstellung der Freimaurer logen 
Wie das „Prager Tagblatt“ meldet, haben 
im Zuſammenhang mit den neuen Verhält⸗ 
niſſen die Freimaurerlogen in der 
Tſchecho-Slowakei die Selbſtauflöſung 


beſchloſſen und bereits die erforderlichen Schritte 
bei den Behörden eingeleitet. 


Zu dieſem Ent⸗ 
ſchluß haben insbeſondere die angeblichen Ab⸗ 
ſichten der flowakiſchen Regierung beigetragen, 
die Tätigkeit des Freimaurertums für ihr Ge⸗ 
biet zu verbieten. 


sind immer zufriedengestellt, wenn 
ich ihnen Karo - Franck empfehle. 
Zu jedem, sogar zum besten, ja 
‘gerade zom besten Kaffee 


Flakartillerie in jeder Fabrik! 
Der britiſche Kriegsminiſter zu den neuen Luftſchutzmaßnahmen für alle 


Induſtrieanlagen Englands 
lich die notwendigen Geſchütze und Jn- 


ſtrukteure zur Verfügung ftellen. Die für 
dieſe neue Aufgabe zu wählenden Mannſchaften 


ſollten aber nur jenen Kategorien angehören, 
die für den gewöhnlichen Dienſt in der 


Territorialarmee nicht in Frage kämen. 
p * 


Mehrere Londoner Morgenblätter kündigen 
in großer Aufmachung die ſofortige Auf⸗ 
ſtellung einer Stammrolle und Ein⸗ 
richtung eines nationalen Dienſtes auf frei⸗ 

williger Grundlage an, der einem neu zu ſchaf⸗ 
fenden Miniſterium unterſtellt werde. : 
FFP 
Hauptschriftleiter: Günther Rinke. 
Posen — Poznań. h 
Verantwortlich für Politik: Günther Rinke; 
für Lokales u. Sport: Alexander Jursch; 
"Provinz: Hartmut Toporski; Wirtschaft, 
Kunst und Wissenschaft, Feuilleton und Unter- 
haltungsbeilage: Eugen Petrull; für den 
übrigen redaktionellen Inhalt: Eugen Pe- 
trull: für den Anzeigen- und Reklameteil: 
Hans Schwarzkopf. — Druck und Ver- 
lag: Concordia Sp. Akc., Drükarnia i Wyda- 


Be eda a BEN S rien ‚SM | wnictwo.; Sämtlich in Poznań.. Aleja Marszalka 
ir jüdiſche Auftraggeber tätig ſein dürfen. [ſtellen. Das Kriegsminiſterium werde allmäh | wen z ; : 
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Nationaliozialifiicher 
Staat und Kirche 


Die Wiener Zwischenfälle. — Eine Rede 
t à < Bürckels 

In einer großen Rede des Reichskommiſſars 
Bürckel vor mehr als 200 000 Wienern haben 
die Spannungen, die ſich in letzter Zeit in 
Oeſterreich neuerdings zwiſchen Staat und 
Kirche gebildet haben, einen bemerkens⸗ 
werten Ausdruck gefunden. Es ſind vom Stand⸗ 
punkt des Nationäkſozialismus grundlegende 
Ausführungen geweſen, durch welche die kultur⸗ 
politiſche Entwicklung des nationalſozialiſtiſchen 
Deutſchlands umſchrieben und Entwicklungs⸗ 
tendenzen aufgezeigt werden. Den äußeren 
Anlaß haben Demonſtrationsverſuche 
katholiſcher Kirchen beſucher gege⸗ 
ben, auf die hin ein Teil der Wiener Bevöl⸗ 
kerung durch Gegendemonſtrationen 
vor dem erzbiſchöflichen Palais ſtürmiſch 
reagiert hat. 

Die Rede des Reichskommiſſars ifr in der 
Form zwar äußerſt ſcharf geweſen, indem er mit 
rückſichtsloſer Offenheit mit gewiſſen kirchlichen 
Perſönlichkeiten ſich auseinanderſetzte und dar 
mit offenſichtlich der politiſchen Entrüſtung der 
Wiener Nationalſozialiſten Ausdruck gegeben 
hat. Aber in der Sache ſelbſt hat Bürcke! 
ſeinen Standpunkt nicht geändert. Auf kei⸗ 
nen Fall wünſcht er eine nationalfozialiſtiſch⸗ 
Kampfſtellung gegen Kirche und Re; 
ligion. Warnend ſtellte er daher in ſeiner 
Rede fejt, daß derjenige, der ſich am Kruzifiz 
oder ähnlichen Dingen vergreife, gewollt ode: 
ungewollt, zum Feind der nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Bewegung werde. Reichskommiſſar 
Bürckel hält durchaus, wie er erklärte, an dem 
Grundſatz fejt, daß religiöſe Angelegenheiten 
Sache eines jeden einzelnen feien, 
und was der einzelne glaube oder was er nicht 
glaube, gehe keinen andern Menſchen etwas an. 
Mit dieſem erneuten Bekenntnis zu dem Ars 
des natlonalſozialiſtiſchen Parteipro⸗ 
gramms über die religiöſe Toleranz 
der Bewegung wollte Bürckel offenſichtlich er 
neut klarſtellen, daß es ſich bei den Ausein⸗ 
mit einzelnen kirchlichen 
Würdenträgern nicht um einen Kampf 
gegen die Kirche als ſolche handelt. 

Schärſſtens wandte ſich der Reichskommiſſar 
für Oeſterreich indeſſen gegen jede politi» 
ſtierende Tendenz der Kirchen. Auch dem 
Wiener Kardinal Dr. Innitzer ſprach er. das 
politiſche Führungsrecht kategoriſch ab. 
Jedoch erklärte er, daß er den Führungs⸗ 
anſpruch des Kardinals in der Kirche 


hier nicht berühren wolle, aber er warnte ihn, 


ſich nicht zum Werkzeug einer deutſchfeindlichen 
Politik des Vatikans“ machen zu laſſen. Im 
übrigen laſſen die Ausführungen tre 
kennen, daß der Ausgangspunkt für die öfter- 
reichiſchen Spannungen zwiſchen Staat und 
Kirche Auseinanderſetzungen um die Probleme 
des Eherechts und des ſtaatlichen 
Schulweſens geweſen find. Gegenüber der 
Kirche ſtellte daher Bürckel feſt, daß die Ehe 
und die Schule ausſchließlich Angelegenheiten 
des Staates ſeien, da beide Einrichtungen 
als Garanten der Exiſtenz der Nation empfun⸗ 
den werden. Gleichzeitig grenzte Bürckel in 
ſeiner Rede erneut den Wirkungsbereich de⸗ 
Staates von dem der Kirche grundſätzlich ab 
und erklärte, daß Politik und Geſtaltung 
der Lebensordnung des Volkes aus⸗ 
ſchließlich Angelegenheiten des Staates und 
der Partei ſeien. ; 


von Bülow⸗Schwanke 
beim belgiſchen König 

Brüfjel, 15. Oktober. Der erſte Botſchafter des 
Deutſchen Reiches in Brüſſel, von Bülom: 
Schwante, überreichte am Freitag mittag in 
feierlicher Form dem belgiſchen König Leo⸗ 
pord III. fein Beglaubigungsſchreiben. Nach 
überlieferten Zeremonien wurden der Botſchaf⸗ 
ter und die Botſchaftsmitglieder von einem 
Flügeladjutanten des Königs in der Botſchaft 
abgeholt und in drei Staatskaroſſen 
zum Königlichen Schloß geführt. 

Der Botſchafter überreichte hierauf dem König 
ſein Beglaubigungsſchreiben. Bei dieſer Gele⸗ 
genheit überbrachte er dem König die herzlichen 
Wünſche des Führers und Reichskanzlers für da⸗ 
Wohlergehen des Königs und der Königlichen 
Familie ſowie für das Glück des belgiſchen 
Volkes. 


Der König dankte dem Botſchafter hierfür 
ganz beſonders und bat ihn ſeinerſeits, dem 
Führer ſeine herzlichen Grüße zu übermitteln. 
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Kaufen Sie sich einen DKW 


und Sie werden die vielen Vorteile dieses „Kleinen Riesen“ würdigen! 
Weniger: Benzin ~ 


Oel 
Unterhaltungskosten 


Bequemlichkeit 
Sicherheit 
gute Straßenlage 


Geschwindigkeit: Wir wollen gar nicht behaupten, daß der DKW dieselbe höchste 
Geschwindigkeit hat wie größere Wagen. Aber wir wissen bestimmt, daß er in 
den Kurven und auf glitschigen Wegen rascher vorwärts kommt als andere Wagen. 
Im „Rikspokal“-Rennen konnte kein anderer Wagen die Geschwindigkeit des DKW 
einhalten — diejenigen, die es versuchten, kamen nie zum Ziel. 


Sicherheit: Bestimmt gibt es N teurere Fahrzeuge, in denen Sie vielleich t 
bequemer fahren als im DKW. Aber Sie fahren sicherer im DKW als in jedem 
anderen Wagen. Der Frontantrieb des DKW- Wagens, sein niedriger Schwerpunkt, 
langer Radstand und Einzelradfederung sind eine wertvolle Garantie gegen Unfälle, 


Popularität: DKW hat eine einzigartige Stellung erobert, was Popularität anbelangt. 
Beweis: Im Jahre 1936 wurden viermal so viel DKW als im Jahre 1935 verkauft, 
1937 hat der Verkauf eine dreimal größere Ziffer erreicht als 1936, also zwölfmal 


6—7 Ltr pro 100 km 


Mehr: 85—100 km pro Stunde 


so viel als im Jahre 1935. So rasch steigt die Verkaufskurve bei DKW. 
Generalna Reprezentacja Samochodów 


Si. Siersz 


IN 


ynski, Sp.z 0.0. 


Poznan, Plec Wolności 11, Tel. 13-41. Kundendienst: Śniadeckich 12, Tel. 18-44. 
Filiale Bydgoszez: Gdanska 41. 


J. K. C. wünſcht verjtärkte 
Auslandspropaganda 


Zusammenstoss mit der „Neuen Züricher 
Zeltung“ 


Der Krakauer „Iluſtr. Kurier Codz.“ 
bringt einen ſcharfen Angriff gegen die „Neue 
Züricher Zeitung“, die einen Bericht über die 
Zuſtände im Olſa⸗Gebiet während des Ein- 
marſches der polniſchen Truppen veröffentlicht 
hatte. In dieſem Bericht iſt u. a. die Behaup⸗ 
tung aufgeſtellt worden, daß die Bevölkerung 
dieſes Gebietes die polniſchen Truppen keines⸗ 
wegs enthuſiaſtiſch begrüßt habe und daß 
zum Beiſpiel Trinietz von den polniſchen Trup⸗ 
pen erſt unter Einſatz ſchwerer Hau⸗ 
bitzen eingekreiſt worden ſei, bevor es „er⸗ 
obert“ wurde. Das Krakauer Blatt wendet 
H in ſcharfer Form gegen eine derartige 
Berichterſtattung und verlangt von der polni⸗ 
ſchen Auslandspropaganda eine größere Aktivi⸗ 
tät. Insbeſondere wird an anderer Stelle dar⸗ 
auf hingewieſen, daß der Polniſche Rundfunk 
ſich auch der kurzen Welle ſtärker bedienen müſſe, 
um den polniſchen Standpunkt im Ausland be⸗ 
kannt zu machen. 


Zivilkanzlei des Herrn Staatspräſidenten hat 

allen Inſtituten, Verbänden, Perſönlichkeiten 

uſw., die gelegentlich der Rückkehr des Olſa⸗ 

Gebietes zu Polen ihre patriotiſche Geſinnung 
i haben, den Dant ausgeſprochen. 


* 
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Einheitsfront der Zyprioten 


Die Forderung nach dem Selbſtbeſtimmungsrecht 


Athen, 15. Oktober. Die in Griechenland woh⸗ 
nenden Zyprioten haben unter ihren Spitzen⸗ 
verbänden ein Abkommen zum engen 3u jam- 
menſchluß zur Erreichung der Sel bſtbe⸗ 
ſtimmung für ihre Heimat getroffen. Es 
handelt ſich um folgende Verbände: Zypriotiſche 
Bruderſchaft, Zypriotiſche Jugend, Bund der in 
Griechenland anſäſſigen Zyprioten, Politiſche 
Organiſation der Zyprioten und Zypriotiſche 
Arbeiterorganiſation. 

Wie wir meldeten, haben die in Griechenland 
wohnenden Zyprioten bekanntlich das Selbſtbe⸗ 
ſtimmungsrecht für Zypern, das eine engliſche 
Kronkolonie iſt, gefordert. 

Zu der im Ausland aufgetauchten Behaup⸗ 
tung, bei den Unabhängigkeitskämpfern Zyperns 
handele es fih keineswegs um Heimatberechtigte 
der Inſel, wird aus Kreiſen des „Bundes in 
Griechenland anſäſſiger Zyprioten“ folgendes er⸗ 
klärt: 

Die Einwohner der Inſel Zypern können 
wegen eines ſtrengen engliſchen Geſetzes keiner⸗ 
lei Proteſte oder Geſuche auf Anwendung des 
Selbſtbeſtimmungsrechtes an die eng⸗ 


| Hige Regierung weiterleiten, da ein ſolches Bor: 


gehen als Landesverrat angeſehen und 
dementſprechend beſtraft werden würde. Des⸗ 
halb müſſen dieſe Schritte von den im Auslande 
vorhandenen Zyprioten und zypriotiſchen Berei- 
nigungen, die ſich in Griechenland hauptſächlich 
aus Anlaß der Erhebung gegen England im 
Jahre 1931 als Verbannte befinden, unter⸗ 
nommen werden. 5 


Polniſcher Schritt 
beim Foreign Office 


Starkes Intereſſe an der Auswanderungsfrage nach Paläſtina 


Warſchau, 15. Oktober. Der Londoner pol⸗ 
niſche Botſchafter wandte ſich, wie offiziell be⸗ 
kanntgegeben wird, im Auftrag der polniſchen 


Regierung an das Foreign Office mit der 


Bitte, den Standpunkt Großbritanniens in der 
Paläſtina⸗Frage darzulegen. Zur Be⸗ 
gründung wurde auf die „Befürchtung der 


fjüdiſchen Bevölkerung“ in Polen hinſichtlich 


der für die Zukunft beſtehenden Möglichkeiten 
für eine weitere Auswanderung nach 
Paläſtina hingewieſen. 

Wie hierzu von maßgebender Seite in War⸗ 
ſchau erläuternd bemerkt wird, iſt Polen an 
einer möglichſt umfangreichen Aus⸗ 
wanderung ſeiner jüdiſchen Bevölkerung 
nach Paläſtina ſtark intereſſiert. 


Mufti lehnt London: Reife ab 

Der Mufti von Paläſtina hat es abgelehnt, 
nach London zu reiſen. Er ernannte einen 
offiziellen Verhandlungsführer in 
Muſſa Alami, einem ehemals hohen 
Juſtizbeamten in Paläſtina. Alami iſt bereits 


abgereiſt. Er ſoll vorwiegend die Entwicklung 
der Lage in London beobachten und, wenn 
nötig, unverbindlich verhandeln. 


Neue britiſche Verſtärkungen 

In Haifa wurden 1100 Offiziere und Sol⸗ 
daten, die aus London kamen, ausgeſchifft und 
auf die verſchiedenen Militärlager des Landes 
verteilt. 

Aus faſt allen Landesteilen werden wieder 
zahlreiche Bombenwürfe gemeldet. In Nazareth 
explodierte eine Bombe im Adriatic⸗Hotel, wo 
Truppen untergebracht worden ſind. Ein Ge⸗ 
freiter wurde dabei verwundet. Unweit des 
Dorfes Yabad kam eine Landmine zur Explo⸗ 
fion und brachte zwei Soldaten ſchwere Ber- 
letzungen bei. In Akko wurden fünf Bomben 
in eine jüdiſche Mineralwaſſerfabrik ge⸗ 
ſchleudert. 

——— 

Abermalige Unterredung Ciano—Perth. Der 
engliſche Botſchafter hatte am Freitag nachmittag 
eine neue Unterredung mit Außenminiſter Graf 
Cia no. 


Die Nachricht von der Aeberreichung des 
Schreibens der in Griechenland anſäſſigen I 
prioten an die Adreſſe des britiſchen Premier“ 
minifters hat nicht nur bei den Bewohnern DEF 
Inſel, ſondern auch bei den engliſchen Behörden 
großes Aufſehen erregt. Die Zyprioten veripte 
chen ſich ſehr viel davon und betonen, daß es |! 
nur um eine Frage des Vertrauens? 
handele. Man hofft, daß ein Uebereinkommen 
zwiſchen England und Griechenland zuſtande 
komme, welches die praktiſche Rückleitung der 
Bevölkerung Zyperns in das griechiſche Mutter 
volk durchführt. i 

Von beſonderer Seite der Einwohner wird 
darauf hingewieſen, daß Zypern, der Dritt 
größten Mittelmeerinſel mit rund 350 000 Be 
wohnern, auch das Recht der Selbſtbeſtimmung 
verſagt wurde. Die von den Engländern jet 
1878 verwaltete Inſel verlangte nämlich 1! 
auf Grund des von den Alliierten proklamier 
ten Selbſtbeſtimmungsrechtes der Völker die 
Vereinigung Zyperns mit Grie? 
chenland. Eine Abordnung der Zyprioten 
begab ſich damals mit der Forderung na 
London. Anläßlich der Friedensverhandlungen 
in Verſailles erklärte der damalige engliſche 
Miniſterpräſident Lloyd George dem gri” 
chiſchen Miniſterpräſidenten Venizelos, die 
Frage der Vereinigung der Inſel Zypern mit 
Griechenland nicht mit den übrigen internatio” 
nalen, durch die Friedensverträge von Ber 
ſailles, St. Germain und Neuilly zu löſenden 
Fragen vermiſchen, ſondern dieſe dur 
direkte Verhandlungen zwiſchen 
Griechenland und England endgültig 
regeln zu wollen. Das von England gegebene 
Verſprechen wurde von der nachfolgenden Re 
gierung nicht eingelöſt. Im Gegenteil, die 
Inſel wurde 1925, allen feierlichen Verſpre“ 
chungen zum Trotz, zur Kronkolonie Eng? 
lands erklärt. Die Zyprioten zeigen fih be“ 
ſonders aufgebracht über das Verbot des? 
griechiſchen Geſchichts⸗ und Geo? 
graphieunterrichtes in den Schulen, 
Ferner wird auf die hohen Gehälter der em 
liſchen Verwaltungsbeamten hingewieſen, wor! 
die Bevölkerung belaſtet werde. 
aktiviſtiſchen griechiſchen Patrioten, darunter 
ſelbſt die führenden Geistlichen der Inſel, ſeien 
von der Inſel verbannt. Alle geſetzgebende um 
exekutive Gewalt auf der Inſel iſt in den 
den des Gouverneurs. 


Die Zyprioten verſuchten bereits auf die 
verſchiedenſte Art und Weiſe ihre Vereinigung 
mit Griechenland durchzuſetzen. Im Jahre 1931 
wagten fie jogar einen Aufſtand gegen 
gewaltige England. Der unglückliche Ausgang 
itand von vornherein fejt; man bezweckte aber, 
die Aufmerkſamkeit der Welt auf das Los 
Zyprioten zu lenken. 


Die Bewohnerſchaft Zyperns hofft nunmehr, 
da für das Recht der Selbſtbeſtimmung det 
Völker eine neue Epoche angebrochen iſt, daß 
der engliſche Minifterpräfident fih der einſt den 
Vertretern Zyperns gegebenen Verſprechungen 
und Zuſicherungen erinnern und das vom das 
maligen Miniſterpräſidenten Lloyd George ver 
pfändete Wort einlöſen werde. 


t 


Die Entwicklung Großdeuffchlands unter der Führung Adolf Hitlers 


Deutſchland 1933 


unter fremder Herrſchaft, ſondern im Weſten war bis 50 Kilometer öſtlich des Rheins eine entmilitarijierte Zone, in der Deutſchland keine Wehrhoheitsrechte ausüben durfte. 


Deutſchland 1938 


Anſere beiden Karten veranſchaulichen in ſinnfälliger Weiſe den Aufftieg Deutſchlands in den letzten fünf Jahren. Als der Führer das Reich übernahm, ſtand nicht nur das Saargebiet 


56 000 


Quadratkilometer mit 15 Millionen Einwohnern waren ſchutzlos internationalen Zwiſchenfällen preisgegeben. In anderen Sperrzonen war Deutſchland die Anlage von Befeſtigungen verboten. 


Die punktierten Linien in unſerer linken Karte zeigen die Gebiete, in denen Deutſchland feine Grenzen offen halten mußte. 


Knapp 469 000 Quadratkilometer war der Geſamtumfang des 


Reiches. Das Jahr 1938 hat des Führers großen Plan für ein Großdeutſchland verwirklicht. Die Grenzen ſchließen nun neben der befreiten Saar die alte Oſtmark und das 


Sudetenland in ſich ein. 


Die Gebietsausdehnung iſt um 114000 auf 538 000 Quadratkilometer gewachſen. 


Die Grenzen entlang ziehen ſich die Befeſtigungen von Stahl und Beton, 


und hinter ihnen ſteht ein Volk in Waffen, dem der Führer ein ſcharfes und unbezwingliches Schwert geſchmiedet hat. Frei find auch Deutſchlands Stesme, die früher von internationalen 
Kommiſſionen kontrolliert wurden. Damit iſt Großdeutſchland wieder zum mächtigen Kernland Europas geworden 
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Vor 125 Jahren 


Poſener Tageblatt, Sonntag, den 16. Oktober 1938 


Curopas Schickialsichiacht 


Das große völkerringen bei Leipzig 


Ein halbes Jahr voller Sturm und Kampf 
No über Deutſchland dahingebrauſt, ſeitdem 
ar März 1813 der Aufruf erklungen war, der 
2 Volk gegen die franzöſiſchen Unterdrücker 
zu den Waffen rief. Schon hatten ſich die Kämp⸗ 
fer des Befreiungskrieges unſterbliche Lorbee⸗ 
Non erkämpft. Großbeeren und Dennewitz, Nol⸗ 
m und Katzbach hatten die Schmach von 

06 getilgt, ſtolz leuchteten die Namen auf: 
8 ücher, Gneiſenau, Vork, Bülow, Tauentzien, 
en. Scharnhorſt, der Unvergeßliche und 
mermüdliche, hatte den Kampf für Preußens, 
ür Deutſchlands Freiheit ſchon mit ſeinem 
5 lute beſiegelt. Immer enger und entſchloſſe⸗ 
ter wurde Marſch und Vordrang der Verbün⸗ 
9 75 Auch Napoleon raffte ſeine letzten und 
eſten Kräfte zuſammen zu einer großen Ent⸗ 
cheidungsſchlacht. Bei Leipzig ſchließlich war 
ioti Stunde gekommen, da es fih entſcheiden 
ullte, ob Europa unter der Herrſchaft der Fran- 
dojen bleiben oder ob es unter eigener natio⸗ 
Be Führung der einzelnen Völker frei werden 
209 000 Mann hatte der Korſe in und um 
Spig konzentriert. Die Verbündeten zählten 
300 000 Kämpfer. Die Bayern hatten Frant- 
teih den Krieg erklärt, waren zur deutſchen 
5 che getreten. Die Sachſen hielten — vorerſt 
1O — auf ſeiten Napoleons. Ebenſo zahl- 
srie Rheinbundkontingente. Schon am 14. Ok⸗ 
ober kam Wittgenſtein mit den Franzoſen in 
Berührung. Es kam bei Lieberwolkwitz im 
üben Leipzigs zu einem Gefecht mit der Ka⸗ 
bi Murats, das ſiegreich beſtanden wurde. 

m 15. begann Blücher bei Schkeuditz den Vor⸗ 
Lasch. Am Tage vorher war Napoleon in 
eipzig eingetroffen. Das Ringen begann! 
Der 16. Oktober brachte die erſten ſchweren 
Kämpfe. Die Verbündeten ſchnitten nicht über- 
all gut ab. Noch ſchwankte das Zünglein an der 

age der Entſcheidung. Bei Wachau, wo der 

tie ſelber führte, konnten die Verbündeten 

app das Feld halten. Vergebens rangen die 

ſterreicher bei Lindenau, das Bertrand hielt. 
Wieder aber flocht die ſchleſiſche Armee Blü⸗ 
chers, insbeſondere das Korps Vork, ſich ein 
Reyes Blatt in den Ruhmeskranz. Im Norden 
ſtemmte es ſich dem Korps Marmont entgegen. 
Bei Möckern wurde der franzöſiſche Marſchall 
vernichtend geſchlagen. Dieſer Schlag Yorks bes 
teitete die Entſcheidung ſchon hier vor. 

Der 17. Oktober brachte für die Verbündeten 

en Zuſchuß von über 100 000 Mann Reſerven, 
die kämpfend den eiſernen Ring um Leipzig 
ſchloſſen. Es war eine Stunde, in der die Mög⸗ 
lichkeit beſtand, den Korſen ſelbſt zu fangen mit 
allem, was bei ihm war. Aber in dem Herzen 
Schwarzenbergs, des öſterreichiſchen Komman⸗ 

lerenden, war noch die Scheu vor den Gewalt⸗ 
ſtößen des Korſen. Er ließ ihm eine Nückzugs⸗ 
ſtraße öffnen — — — 

War der 17. Oktober verhältnismäßig ruhig 
weſen, jo enkbrannte der Kampf am 18. zur 
Gigantenſchlacht. Zäh hielten fih die Soldaten 

es franzöſiſchen Kaiſers im Süden und Süd⸗ 
ften der Stadt. Aber der ſchwediſche Kron- 
prinz Bernadotte, einſt ſelbſt Offizier und 
Kampfgefährte des Korſen, ſtürmte Probſt⸗ 
heida und ſchlug den „Tapferſten der Tapferen“, 
einen einſtigen Kameraden Ney, zurück. Blü⸗ 

rs und Yorks Männer aber erfochten blutig 
den Eingang in die Halleſche Vorſtadt. Die 


Sachſen erkannten ihre Stunde und gingen, 


Vor 125 Jahren entſch 


ied die Völkerſchlacht bei Leipzig 


und Glanz bedeuteten. 


3000 Mann ſtark, zu den Verbündeten über. 
Napoleon befahl den Rückzug. Marſchall Mac⸗ 
donald hielt die Nachhut; zäh verteidigte er die 
fallende Stadt noch am nächſten Tage gegen 
die ſtürmenden Verbündeten. Die Blutopfer 
ſtiegen. Eine letzte Kataſtrophe faßte die ab⸗ 
ziehenden Franzoſen, als die Vrücke über die 
Elſter in die Luft geſprengt wurde. Dann er⸗ 
folgte der Einzug der Verbündeten in die Stadt. 
Die Verbündeten zählten an die 50 000 Tote 
und Verwundete. Der Verluſt der Franzoſen 
betrug 72000 Mann. 28 Fahnen und Adler, 
325 Geſchütze. Furchtbar war unter den beſten 


Helfern und Kämpfern des Korſen aufgeräumt 


worden. Von ſeinen bewährten Generälen, 
meiſt langjährigen tapferen Mitkämpfern, waren 
6 gefallen, 12 verwundet und 36 gefangen. 

Deutſchland war frei! Bald ſollte Verfolgung 
und Vernichtung des Korſen auf franzöſiſchem 
Boden beginnen. Auf dem blutgetränkten Bo⸗ 
den der Leipziger Schlacht aber erſtand 100 
Jahre ſpäter als gewaltiges Bauwerk und 
Mahnmal das VPölkerſchlachtdenkmal. Am 18. 
Oktober 1913 wurde es eingeweiht. Clemens 
Thieme, der ſeit Jahrzehnten dieſes Werk ge⸗ 
fördert und vorwärts getrieben hatte, erlebte 
ſeinen glücklichſten Tag. Es war ein hoher Feſt⸗ 
tag im Deutſchen Reich. Alle Bundesfürſten 
waren erſchienen, an ihrer Spitze der Kaiſer. 
Die Verbündeten von einſt hatten ihre Ver⸗ 
treter entſandt. Aus Rußland kam Großfürſt 
Kyrill, aus Oeſterreich der Thronfolger Franz 
Ferdinand. 

Damals ahnte niemand, ob Fürſt, ob Bürger, 
ob Arbeiter, daß nur noch knapp 11 Monate in 
das Land gehen ſollten, die Frieden und Arbeit 
Niemand ahnte die 
Schüſſe von Serajewo, die Franz Ferdinand 
töten und das Signal ſein ſollten zu einem 
Völkerkampf von unerhörtem Ausmaße, einem 
heldenhaften Ringen, das das Geſicht Europas 
entſcheidend ändern und die Seelen feiner Böl- 
ker aufwühlen ſollte bis zum letzten Mann. 

Herbert Steinmann. 
— — f 


Ritt für das Winterhiljswerk 


Berlin. Am kommenden Montag wird, laut 
Meldung der NGK, Frau Friedl Schumann 
aus Berlin zu ihrem dritten Ritt für das Win⸗ 
terhilfswerk ſtarten. Die Reiterin mit ihrem 
kleinen Schecken „Bubi! ift heute ſchon in vie- 
len deutſchen Gauen durch ihre bisherigen 
Werberitte gut bekannt. Ihr neuer Ritt führt 
von Berlin über die Kurmark nach Schleſien. 
Von Gleiwitz aus wird der Rückweg nach Berlin 
angetreten. 


Todesurteil gegen eine vierjache 

rderin 

Wien. Freitag fiel die rechtliche Entſcheidung 
über die wegen vierfachen Giftmordes, Mord⸗ 
verſuches und Betruges angeklagte Halbjüdin 
Marek. Der Oberſte Gerichtshof in Wien hat 
in einer letzten öffentlichen Verhandlung die 
Nichtigkeitsbeſchwerde der Angeklagten auch in 
den letzten Teilen verworfen. Das Todes⸗ 
urteil iſt ſomit rechtskräftig. 

Der Senat wird in geheimer Verhandlung 
nur noch darüber zu entſcheiden haben, ob ein 
Gnadenantrag für die Mörderin geſtellt und be⸗ 
fürwortet werden ſoll. 


das Schickſal Patna 


In dieſen Tagen, vom 10. bis 18. Oktober, jährt fih zum 125. Male der Tag der Völkerſchlacht 

ei Leipzig, in der die verbündeten Heere der Preußen, Oeſterreicher, Ruſſen, Schweden und 

Ngländer die Armee Napoleons entſchieden ſchlugen und damit die Freiheit Europas von 

dem napoleoniſchen Joch erzwangen. Anſere Darſtellung zeigt den Einzug der perhündeten 
Monarchen in Leipzig, unmittelbar nach der erfolgreichen Schlacht 


Waschfrau 
bin ich- 


weil ich den Waschta® 
ver kürze, weil ich für nur 
wenige Groschen die gan- 
ze Nacht arbeite und in 
emfacher; schonender Art 
durch Eimweichen allen 
Schmirtz von der Wäsche 
löse. Wer mich nimmt, 
ist mehr als zufrieden. 


DR, 


“Zum Einweichen 
e 


des Wassers 


1 Paketen. — 


Flüten Sie sich vor Nachahmungen! 


Groß⸗Wien wird geſchaffen! 


Flächenmäßig die größte Stadt des Reiches 


Wien. Der Führer und Reichskanzler 
hat am 1. Oktober ein Reichsgeſetz über Gebiets⸗ 
veränderungen im Lande Oeſterreich unterzeich⸗ 
net. Danach werden nunmehr auch die Teile des 
Gaues Wien, die bisher noch nicht verwaltungs⸗ 
mäßig mit der Stadt Wien vereinigt waren, 
zu einer Verwaltungseinheit zuſammengefaßt. 
Der alte Plan der Schaffung von Groß⸗Wien 
it wit verwirklicht. 


Die Vereinigung von 97 Ortsgemeinden mit 
Wien, das nunmehr in 26 ſtatt bisher 21 Be⸗ 
zirke eingeteilt wird, bedeutet eine Vergrö⸗ 
ßerung der Fläche des Stadtgebiets 
von 27 800 auf 121 800 Hektar. Die Bevölbe⸗ 
rung Wiens wird durch dieſe Einverleibung 
um etwa 213 000 Perſonen größer, ſo daß der 
Geſamtbeſtand der Bevölkerung 2087 000 Per⸗ 
jonen betragen wird. Wien ijt nun fläche n⸗ 
mäßig die größte Stadt des Reiches; 
bevölkerungsmäßig bleibt fie weiter die zweit- 
11115 Stadt des Reiches. Flächenmäßig ſteht 

en an ſechſter Stelle der Großſtädte der Welt 
überhaupt. 


Der Bürgermeiſter von Wien, Dr. Neu⸗ 
bacher, gab Vertretern der Preſſe nähere 
Erläuterungen zu dieſem hiſtoriſchen Ereignis. 
Er verwies darauf, daß die Eingemeindungs⸗ 
läne ſchon ſehr alt ſind, daß aber erſt der 
mbruch die Möglichkeit gegeben habe, dieſe 


Pläne, die immer wieder am Parteienhader 


ſcheiterten, in die Wirklichkeit umzuſetzen. Der 
Plan des neuen Groß⸗Wien hat die Billigung 


des Führers gefunden und konnte nunmehr in 
die Tat umgeſetzt werden. 


Vier Geſichtspunkte erſcheinen für die Schaf⸗ 


fung des Raumes von Groß⸗Wien vor allem 


gusſchlaggebend: 1. die Bedürfniſſe der Wehr⸗ 
macht in der Großgarniſonſtadt Wien, 2. die 
Anlegung großer Hafengelände, weshalb man 
Wien 20 Kilometer oſtwärts entlang des Donau⸗ 
ſtromes gusdehnte, 3. die Beſeitigung der ſchlech⸗ 
ten Wohnverhältniſſe in den Arbeiterbezirken 
ſowie die Erſetzung der Elendsviertel durch 
großräumige Siedlungen im Weſten und Süden 
der Stadt, und ſchließlich 4. die weitere Aus⸗ 
dehnung des Wald⸗ und Wieſengürtels der 


—— un 


Stadt, der nunmehr den größten Teil des be⸗ 
rühmten Wiener Waldes umfaſſen wird. 


Eine Fülle von Problemen wird durch dieſe 
Einverleibung aufgeworfen, doch wird die alt⸗ 
bewährte Verwaltungstradition der Stadt Wien 
die Probleme bald meiſtern können. Am meiſten 
Schwierigkeiten macht das Verkehrs ⸗Pro⸗ 
blem, das im Einvernehmen mit der Reichs⸗ 
bahn⸗ und der Reichsautobahnverwaltung gelöſt 
werden wird. Es gilt, die beſtehenden Ring⸗ 
und Vorortlinien der Reichsbahn auszubauen, 
Stichſtraßen zu dem im Werden befindlichen 
Reichsgutobahnring um Wien herzuſtellen, eine 
Reihe wichtiger innerſtädtiſcher Verkehrs⸗Pro⸗ 
bleme zu löſen und ſchließlich auch an das Pro⸗ 
blem einer Untergrundbahn heranzutreten. 


Bürgermeiſter Dr. Neubacher gedachte am 
Schluß ſeiner Ausführungen des großen Bürger⸗ 
meiſters von Wien, Dr. Karl Lueger, den 
der Führer und Reichskanzler den gewaltigſten 
deutſchen Bürgermeiſter aller Zeiten genannt 
hat. Die von ihm geſchaffene Organiſation ſtehe 
heute noch vollſtändig intakt da; ſie garantiere 
die glückhafte Vollendung des Großraumes Wien, 


Zwei Arbeiter einer Tabakfabrik 
auf furchtbare Weile umgekommen 


Auf furchtbare Weiſe kamen zwei Arbeiter 
der Fabrik des Staatlichen Tabakmonopols in 
Lublin ums Leben. Der Arbeiter Gongol 
war in die Fermentationskammer gegangen, in 
der ſtändig eine hohe Temperatur herrſcht. Als 
er längere Zeit nicht zurückkam, wollte fein Ar: 
beitskollege Gaczkowſki nach ihm ſehen. Um 
den Fermentationsprozeß nicht zu ſtören, lehnte 
er die Tür der Kammer leicht an. Dabei 
ſchnappte jedoch der Riegel, mit dem die Tür 
geſchloſſen wird, ein, und die beiden Arbeiter 
kamen in der Kammer unter furchtbaren 
Qualen um. Erſt Stunden ſpäter wurde ihre 
Abweſenheit bemerkt und ihre Leichen in der 
Kammer aufgefunden. Dabei zeigte es ſich, daß 
ſie vor ihrem Tode einen verzweifelten Kampf 
um die Oeffnung der Tür geführt hatten, doch 
hatte dieſe allen Anſtrengungen widerſtanden. 
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Behaglichkeit — auch in der 
Uebergangszeit 


Wie heizt die Hausfrau richtig und hygieniſch? 
Zwedmähiges Lüften 


Die Hausfrau wird ſich jetzt aufs neue an den 
Gedanken gewöhnen müſſen, ihre Wohnung re- 
gelmäßig zu beheizen. Da erſcheint es ratſam, 
ſich über eine der Grundtatſachen Klarheit zu 
verſchaffen, aus denen ſich wertvolle Lehren für 
eine hygieniſche wie auch wirtſchaftliche Art 
des Heizens ableiten laſſen. Im Vordergrund 


eine beſtimmte Temperatur — etwa 37 Grad — 
braucht, um ſich wohl zu fühlen, und daß er die 
zu ihrer Aufrechterhaltung notwendige Wärme 
aus ſich heraus ſtändig nachliefert. Er muß 
das, weil er dauernd im Wärmeaustauſch mit 
ſeiner Umgebung ſteht, alſo Wärme nach außen 
abgibt. Entſcheidend iſt nur, daß dieſe Wärme⸗ 
abgabe ein beſtimmtes Maß nicht über: und 
unterſchreitet. Iſt es zu warm, ſo iſt das letzte 
der Fall, der Menſch entledigt ſich dann durch 
Waſſerverdampfung der überſchüſſigen Wärme, 
er gerät ins Schwitzen. i 


Iſt es zu kalt — und dieſer Fall jteht hier 
im Vordergrund —, ſo friert er. Warme Be⸗ 
kleidung aus dunklen Stoffen wirkt der über⸗ 
mäßigen Wärmeabgabe nach außen entgegen. 
Im übrigen bleibt die Heizung. Sie kann 
uns auf zwei Arten Wärme zuführen: einmal 
durch Strahlung, zweitens durch Lufterwärmung. 
Für die Wirkung der Strahlung iſt die Sonne 
das beſte Beiſpiel: ſie erwärmt uns, wenn ihre 
Strahlen uns treffen, auch wenn die umgehende 
Luft eiskalt iſt. Auch die warmen Wände eines 
Zimmers erwärmen uns, ſelbſt wenn die Luft 
weſentlich kälter iſt. Und umgekehrt fröſtelt 
es uns in einem Zimmer, deſſen Wände „aus⸗ 
gekältet ſind, ſelbſt wenn die Luft nicht aus⸗ 
geſprochen kalt iſt. Die Heizung durch Luft⸗ 
erwärmung beſteht darin, daß die Luft in den 
Räumen ſo warm iſt, daß der Körper nicht 
übermäßig viel Wärme an ſie abgeben und da⸗ 
durch frieren kann. ; 


Die normalen Heizungen, deren wir uns be- 
sienen, die Zimmeröfen und Zentralheizungg- 
körper, find ein Zwiſchending zwiſchen dieſen 
beiden Extremen. Die reine Strahlungsheizung 
finden wir nur bei den elektriſchen 
Strahlungsöfen verwirklicht. Dieſe 
Oefen, die man in verſchiedenſten Ausführun⸗ 


ſteht die Tatſache, daß der menſchliche Körper 


— Strahlende Wärme und warme Luft 
ſehr wichtig! 


gen, von der Heizſonne bis zum großen Mehr: 
körper⸗Strahlungsofen hat, beruhen nämlich in 
jedem Fall auf der Wärmeſtrahlung einer gli- 
henden Heizſpirale, die wie eine Lichtſtrahlung 
von einem Parabolſpiegel geſammelt und in 
eine beſtimmte Richtung geworfen werden kann. 
Kennzeichnend für dieſe Heizungsart iſt einmal 
die raſche Erzeugung und Wirkung der Wärme 
und zweitens die Möglichkeit, die Strahlung 
dahin zu richten, wo fie gebraucht wird. Des- 
halb eignet ſich dieſe Heizungsart beſonders für 
die Uebergangszeit, das heißt für Tage, an de⸗ 
nen man den Ofen oder die Heizung noch nicht 
in Betrieb nehmen, wohl aber am Abend einen 
behaglichen Aufenthalt im Wohnzimmer haben 
will. Aber auch für ſtrenge Kältetage im Win⸗ 
ter, an denen die normale Dauerheizung nicht 
mehr völlig ausreicht. Hier ift wegen der gez 
wöhnlich nur kurzen Benutzungsdauer und der 
Konzentrierung der Wärme auf die Bedarfs⸗ 
ſtelle die elektriſche Heizung durchaus wirt⸗ 
ſchaftlich. 

Bei den Oefen iſt es ſo, daß die ſtrahlende 
Wärme, die nicht nur den Menſchen erwärmt, 
ſondern auch die Wände trifft, um ſo mehr her⸗ 
vortritt, je heißer die Oberfläche iſt. Solche 
Oefen eignen ſich beſonders für Räume, die man 
nicht dauernd beheizt aber im Bedarfsfall raſch 
warm haben will. Für Dauerheizung wiederum 
ſind Oefen oder Heizkörper mit niedrigerer 
Temperatur, die vorwiegend durch Lufterwär⸗ 
mung heizen, zu bevorzugen. 


Mit dieſer unterſchiedlichen Wirkung hängt 
auch eng die Frage des Lüftens zuſam⸗ 
men. Ein gut durchgeheizter Raum mit er⸗ 
wärmten Wänden kann gründlich gelüftet wer⸗ 
den, ohne daß man ein zu ſtarkes Auskühlen be⸗ 
fürchten müßte; denn die Wärmeſtrahlung der 
Wände macht den Aufenthalt auch dann behag⸗ 
lich, wenn die Raumluft ſich durch das Oeffnen 
der Fenſter ein paar Grade abgekühlt hat. An⸗ 
derſeits muß man berückſichtigen, daß bei Ofen⸗ 
heizung mit gutziehendem Kamin durch Ritzen 
und Spalten in Türen und Fenſtern ſtändig 
Friſchluft vom Ofen angeſaugt wird. Man 
wird alſo in einem ſolchen Raum die Fenſter 
nicht ſo lange zu öffnen brauchen, wie in einem 


Für Herbſttage 


Ein loſer, warmer Pelzmantel, der aus deut⸗ 
ſchem Material — Biberkanin — gearbeitet 
iſt. Das weiche Kaninmaterial iſt in ein helles 
Beige eingefärbt, eine Farbe, die man bisher 
bei Kanin weniger kannte 


Raum mit Zentralheizungskörper, bei dem dieſe 
natürliche Lufterneuerung nicht vorhanden iſt. 


Noch auf einen Punkt ſei hingewieſen: es iſt 
die Frage der trockenen Luft. Man 
weiß heute, daß das eigenartige Trockenheits⸗ 
gefühl und der verſengte Geruch der Raumluft 
in zentralbeheizten Räumen größtenteils auf 
Staub zurückzuführen iſt, der ſich an den Heiz⸗ 
flächen abgeſetzt hat und langſam verſchwelt. 
Man muß daher die Oberfläche der Heizkörper 
ſtets ſauber halten und vor Staubablagerungen 
bewahren. Luftbefeuchtung durch Ver⸗ 
dunſtungsgefäße iſt recht zweckmäßig. 
Es beſteht alſo jedenfalls bei Beachtung einiger 
weniger Grundſätze durchaus die Möglichkeit, 
ſich jederzeit ein behagliches und hygie⸗ 
niſches Raumklima zu ſchaffen. 


Die Welt der Frau 
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Sonntag, 
16. Oftober 1938 


Der Schleier : 
Die wechſelnde Mode bringt von Zeit zu Zeit 
für die Frau immer wieder den Schleier, und 
während er jahrelang völlig abgelehnt ward, 
wird er dann wieder mit Begeiſterung getragen, 
und man findet, daß ein wirklich eleganter Hul 
unbedingt des Schleiers bedarf. Abgeſehen von 
den Schleiern, die nur eine modiſche Zutat dat: 
ſtellen, haben Trauer- und Brautſchleier fi 
jahrhundertelang gehalten. Das hängt wahr: 
ſcheinlich damit zuſammen, daß der Schleier im 
Aberglauben und religiöſen Vorſtellungen eine 
gewiſſe Rolle ſpielt. Selbſt in der chriſtlichen 
Kirche gab es von der älteſten Zeit an gewiſſe 
Vorſchriften, daß Bräute, allerdings nur die 
jungfräulichen, einen Schleier tragen müßten, 
Im vierten Jahrhundert wurde der Braut det 
Schleier fogar von dem Geiſtlichen bei der Trau 
ung überreicht. Der Schleier war in der chriſt⸗ 
lichen Kirche immer weiß, als Symbol der Un? 
ſchuld und als Zeichen, daß die Frau ſich den 
Geſetzen der Ehe unterwarf. In ähnlicher Weiſe 
war der Nonnenſchleier das Zeichen, daß eine 
Jungfrau ihre Vermählung mit dem himmli— 
ſchen Bräutigam feierte, und, wie wir es aus 
drücken, „den Schleier nahm“. Der Brautjchleiei 
wurde faſt immer gut aufbewahrt, denn er hatte 
auch nach der Trauung noch feine ſymboliſche 
Bedeutung, und man glaubte von ihm, daß et 
die Frau gegen allerlei Gefahren ſchütze. 


Seit wann gibt es Frauenturnen? 

Ueber der großen Bedeutung, die heute det 
ſportlichen und turneriſchen Betätigung deutſchet 
Frauen und Mädchen beigemeſſen wird, vergi 
man leicht, daß die Erkenntnis vom Wert det 
Leibesübungen auch für die Frau verhältnis 
mäßig jungen Datums iſt. 

Noch in dem Buch „Deutſche Turnkunſt 
von Jahn iſt nur von den Männern die Rede, 
Erſt der Mitarbeiter Jahns, Eiſelen, war es 
der auch für die Mädchen turneriſche Uebungen 
verlangte. 1832 errichtete er eine Anſtalt zu 
nächſt für orthopädiſches Mädchenturnen. 
Jahre 1842 aber erſt können wir eine wirkliche 
Verbreitung des Gedankens, auch Mädchen zu 
turneriſchen, für fic beſonders ausgeſuchte Uebun⸗ 
gen ſyſtematiſch zu ſchulen, feſtſtellen. Wie be⸗ 
grenzt das Mädchenturnen aber durch Jahr⸗ 
zehnte noch blieb, zeigt am deutlichſten die Tat⸗ 
ſache, daß noch 1913 die Frauen im Feſtzug des 
damaligen Turnfeſtes nicht mitmarſchieren 
durften. Erſt nach dem Kriege brach 
die Erkenntnis Bahn, daß Leibesübungen auch 
für Mädchen und Frauen eine Lebensnotwen 
digkeit ſind. Die Olympia⸗Erfolge der Frauen 
haben ihre Eignung zu vielen Sportarten klat 
erwieſen. 


St2576 Aberſchlaglaken auß weißem Seinen oder Halbleinen mit 
Sochſtickerei und Hohlfaum. Syon-Abplättmufter hierzu erhältlich. 


ſehen immer ſchoͤn aus. Ein geſchmackvoll ge · 
zeichnetes Muſter und eine korrekte einwand · 


für eine gute Seſamtwirkung, die aber noch ge- 


St 2577 Paſſendes Kopfkiſſen zu St 2576. Eyon-Abplättmufter. 


Falls zu den Garnituren ein Uberhandtuch erwünſcht ift, fo 


hoben wird, wenn ein glattes feinfädiges Ma. 


empfiehlt es ſich, das Abplättmuſter des Kiſſens zu verwenden. 


Schnitt- und Abplättmuſter zu den oben abgebildeten Modellen erhalten Sie durch die Firma Guſtar Cyon, Warſchau, Bielanſfa 6, 


nehmen laſſen, einige ſchöne Stücke für die Aug- 
ſtattung ſich ſelbſt anzufertigen. — Es gibt ja ſo 
viele wirkungsvolle Muſter, ranken. und motiv⸗ 
förmige, ſolche, die nur in Loch und andere die 
nur in Plattſtichtechnik gehalten ſind, und wieder 
andere wirken gerade durch die Zuſammenſtellung 
dieſer beiden Techniken außerordentlich ſchön.— 
Auch die zwiſchen die geſtickten Motive und Ran⸗ 
ken gefügten Hohlnähte, die natürlich mit der 


Hand über ausgezogenen Fäden zu arbeiten find, 


freie Arbeit find natürlich Srundbedingungen 


terial — Seinen oder Halbleinen — gewählt ift. 


SCHÖNE 


Sa 


Stickereien, in Flach- und Stielſtichtechnik, ſowie 
handgearbeitete Hohlnähte bilden einen munder» 
ſchönen Schmuck der Kopfkiſſen und Uberſchlag⸗ 
laken, und jedes junge Mädchen wird es fich nicht 


A. K. 


St 257 Uberſchlaglaken auß weißem Seinen oder 
Halbleinen mit Flachſtichſtickerei und Hohlſaum. 
don - Abplattmuſter. 


St 2578 Paſſendes Kopfkiſſen zu St 2571. 
gvon · Abpylattmuſter · 


»Ein ganzer Kerl“. 


j ausſtellung vor, die in gewohnter Ausgeſtaltung 


jedoch werden auf Wunſch ſchon jetzt Auskünfte 
im Büro des Hilfsvereins, Poznan, Marſz. Pil⸗ 
ſuͤdſtiego 27, erteilt. 


nach ihrem privaten Hass, ihren. persönlichen 


verliebt sich in Maria und versucht vergeb- 


Stadt Poſen 


Sonnabend, den 15. Oktober 


Sontag: Sonnenaufgang 6.18, Sonnen- 
Untergang 5 45 Mondaufgang 22.55, Mond: 
anfergang 13.25. — Montag: Sonnenaufgang 
5 6.20, N 16.55; Mondaufg. 0.12, 
Mondirntergang 13.59. 

Waſſerſtand der Warthe am 15. Oktober + 0,71 
gegen + 0,86 Meter am Vortage. 

3 Wettervorkerfage für Sonntag, 16. Oktober: 
Wechſelnd wolkig, zeitweiſe en mäßige 
ſüddweſtliche Winde, trocken; Temperaturen lang⸗ 
fro. weiter zurückgehend, aber noch kein Nacht⸗ 


Dentiche Bühne Poſen 
Dienstag, 18. Ottober: Zum dritten Male: 
Stammſitze ſind ungültig. 

; Kinos: 
Gwiazda: „Bengalſchütze“ (Engl.) 

Metropolis: , ‚Die verklungene Melodie“ Deutſch) 
Nowe: „Manege“ (Deutſch) 


Slonce: „Weißer Schmetterling“ (Engl.) 
Sſinis: „Die diplomatiſche Frau“ 
Wilsona; „Orlow“ (Deutſch) 


— — 


Noch einmal 


„Ein ganzer Kerl“ 

Die Leitung der Deutſchen Bühne Poſen 
bittet uns, mitzuteilen, daß der Kartenvorver⸗ 
kauf für die Vorſtellung am Dienstag, 18. Of- 
ober, am kommenden Montag in der Evangel. 
f ereinsbuchhandlung beginnt. Es fei noch- 
mals darauf hingewieſen, daß dieſe Vorſtellung 
außer Stammplatzmiete ſtattfindet. Um jedem 
Volksgenoſſen die Möglichkeit zu geben, die 
erfolgreiche Komödie „Ein ganzer Kerl“ von 
Fritz Peter Buch zu ſehen, ſind die Eintritts⸗ 
preiſe ermäßigt worden. 


Handarbeitsausſtellung 
$ wird vorbereitet 


Der Hilfsverein deutſcher Frauen Poſen be⸗ 
reitet auch in dieſem Jahr eine Handarbeits⸗ 


Anfang Dezember stattfinden foll, Nähere Mit⸗ 
teilungen über die Veranſtaltung ergehen ſpäter, 


. A ⁊ ͤ ZEN AEA T AECT EN 
‚Manege‘ endlich im Kino, Nowe- 


Die Arlen Brothers sind eine Sensation. jedes 
weltstädtischen Zirkusprogramms. Die Leizh- 
tigkeit ihrer Arbeit, die komische Kulisse kön- 
nen nicht über. die Gefährlichkeit ihres Trapez- 
aktes h; nwegtäuschen. Seitdem vör einigen 
Jahren der ältere der beiden Brüder, Thomas, 
die Ehe des jüngeren, Robert, zerstörte, 
Sprechen sie kein Wort miteinander, meiden 
die sich am Tage. und nur abends, für die 
ertelstunde ihres Auftritts, reichen sie sich 
2 Hände, arbeiten sie zusammen, denn der 
eine ist auf den andern angewiesen, kann ohne 
ihn nicht Engagement und Lohn finden. Das 
ublikum will die Arlen Brothers in ihrer 
weltberühmten Nummer sehen und fragt nicht 


Gefühlen. Thomas ersehnt die Aussöhnung 
an dem Bruder, aber das Gefühl seiner tiefen: 
Schuld hemmt ihn, den ersten Schritt zw tun, 
Ja kreuzt Maria Morell, eine hübsche Artistin, 
den Weg des Robert Arlen. Von ihrem geld- 
Sierigen:Vater wird das blutiunge Mädel ge- 
zwungen, allabendlich in dem von ihm erfun- 
‚denen „Todesschlitten“ von der Zirkuskuppel 
in die Manege zu rasen. und jeden Abend 
Schnallt man das zarte Mädchen, fast noch ein 
ind. ohnmächtig vom Schlitten los. Robert 


lich dem Vater zur Aufgabe dieser Sensation 
zu überredete die seine Tochter in Kürze un- 
eilbar krank mächen muss. Der jähzornige 
later, der Frau und Tochter tyrannisch be- 
herrscht, weist ihn ab. Thomas, der die Liebe 
Oberts zu Maria erkennt. sieht den Augen-. 
blick gekommen, sich für den Bruder zu 
Opfern und durch dieses Opfer seine Schuld zu 
Sühnen. Er nimmt in einem Brief von seinem 
ruder Abschied. sucht dann Morell auf und 
Schlägt ihn nieder. Blitzschnell verhreitet sich 
die Nachricht von der Ermordung Morells im 
Cirkus, 4 Nach den ‚vorangegangenen Streitig- 
keiten miss jeder Robert für den Täter halten. 
Robert aber, in Kenntnis des Abschiedsbriefes 
Seines Bruders, kam nur annehmen, dass Tho- 
mas den alten Morell getötet hat, Zu seinem 
"Staunen erscheint Thomas pünktlich zum 
uftritt am Trapez. Während sie ihre gefähr- 
iche Nummer ausfüllren, gesteht Thomas dem 
Bruder die Taft tie Robert das Glück sichern 
soll, Ein Blick der Versöhnung hoch oben an 
rapez und während des donnernden 
Schlussbeitalls. führt die Polizei Thomas ab. 
ber nicht als Täter“ Sondern als Zeugen, deni 
Orell ist vo‘ seiner Frau erschossen Worden 
Der gleiche Zug Paris Cherbourg, mit dei: 
vor Jahren Thomas Arlen die Frau: seine 
Bruders: entführte. bringt nun zwei versöhnte“ 
rüder und die glückliche Maria zum Schifi, 
as sie in einen anderen Kontinent, in nr 
neues Leben tragen soll. chim Ins 


kums der Mufit gegenüber. 


— . —ů— — . — — — —— — — —̃ — — — 
— —— . — — — 


Tödlich verletzt 


Ein tragiſcher Anfall ereignete ſich geſtern 
nachmittag an der Ecke Grunwaldzka und 
Marynarſka. Dort Ich ein Perſonenkraft⸗ 
dagen der von dem 27jährigen Güterdirektor 
Ing. Tadeuſz⸗ Jauczalowſki aus Smogulet, Kr. 
Wongrowitz, geſteuert wurde, mit einem Laſt⸗ 
auto zuſammen. Infolge des Zuſammenſtoßes 
erlitt Ing. Janiczakowfki tödliche Verletzungen. 
In hoffnungsloſem Zuſtande wurde. er ins 
Stadtkrankenhaus gebracht, wo er trotz ſofor⸗ 
tiger ärztlicher Hilfe bald darauf verſtarb. Der 
als Paſſagier mitfahrende Chauffeur Stefan 
Wojciechowfki erlitt leichte Verletzungen. Ein 
weiterer Paſſagier blieb unverletzt. Die 


Schuldfrage des Unfalls iſt noch nicht geklärt. 


| 
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DAS 


a. zum Studienjahr. Die feierliche Er⸗ 
öffnung des neuen Studienjahres an der 
Poſener Aniverſität findet morgen, Sonntag, 
um 11 Uhr vormittags ſtatt, nachdem eine 
Meſſe in der Schloßkapelle vorausgegangen iſt. 
Den Eröffnungsvortrag hält Prof. Dr. Bta- 
chowſkti über den Zauber wiſſenſchaftlichen 
Schaffens. 

Jagd⸗ Sachwerſtändige. 
ſtelle des „ 
Jägern und 


Die Poſener Zweig- 
Polſki Zwiazek Lowiecki“ gibt den 
zerbandsmitgliedern zur Kenntnis, 
daß der Forſtrat Józef Ziölkowſki und der frii- 
here Oberförſter Kazimierz Hoſzowſki vom hie⸗ 
ſigen Appellationsgericht zu Jagdſachverſtändi⸗ 
gen beſtimmt und als ſolche vereidigt worden 
ſind. Die genannten Herren amtieren in den 
Büroräumen des Verbandes, die ſich im Hauſe 
Dzialynſkich 2, m. 3, befinden. 


Am nr: 
dem 15. Oktober 


Große Premiere des interessantesten Artistenfilms 


„ N AN E G E. 


pannend, atemraubend! 

Albert Matterstock, Attila Hörbiger, Anneliese Uhlig, 

— Der Film ist spannender und interessanter, als der Erfolgsfilm 

Programmbeginn: 5, 7 und 9 Ohr. 

„Manege“, um 5 Uhr nachm. zu billigen 

der grösste Lacherfolg : 
bunte “Dante f filme. — Vorverkauf der Karten von 11—1 Uhr an der Kinokasse. 


Ein Grossfilm — erregend, s 

In den Hauptrollen: 
Lucie Höflich usw. 
„IRUXA“ war. 


Achtung! Sonntag 5, und 9 Uhr: 
Preisen 


Schlußtag der Pferderennen 


Die diesjährige Herbſtſaiſon der Pferderen⸗ 
nen in Lawica, die durch die Einführung der 
Einlaufsquoten ein beſonderes Gepräge erhielt, 
geht am morgigen Sonntag mit dem 15. Renn- 
tage zu Ende. Es werden insgeſamt 8 Rennen 


gelaufen, worunter 6 Flachrennen figurieren. 
Zum Verloſungsrennen, das über 1800 Meter 
führt, find die Pferde Judica, Traglaſt, Saarte 
und Aza genannt. Das ſiegende Pferd geht in 
den Beſitz des Rennvereins über und wird ver- 
loſt. Ein Los koſtet 1.50 zu und berechtigt zum 
freien Eintritt zur Tribüne. 
— — 


Kirchenchor St. Matthäi. Der Kirchenchor 
probt am Montag abend um 8. 15 Uhr im Kon⸗ 
firmandenſaal. 


werden. Brigitte Horney und Willy Birgel s 


Kunst und Wissenschaft 


Auch junge Muſik muß gehört werden 


Im Rahmen der Gaukulturwoche in Düſſel⸗ 
dorf veranſtaltete die Reichsmuſikkammer eine 


ſeſtliche Kundgebung, auf der der Präſident der 


Reichsmuſikkammer Prof. Dr. Raabe über die 


Aufgaben der Kammer ſprach. Am den Nöten 


der Muſiker bedeutſam zu ſteuern, bedürfe es 
einer durchgreifenden Umſtellung des Publi⸗ 
Es ſei tö richt, ſich 
immer nur an bewährte alte Muſik zu halten 
und ſich nicht die Mühe zu machen, auch junge 
Muſik zu hören, denn dadurch entginge einmal 


den Hörern mancher große Genuß und zum 
anderen würden die aufſtrebenden jüngeh 
Künſtler in ihrer Entwicklung behindert. Ein 


bemerkenswerter Verſuch, hier Wandel zu ſchaf⸗ 
fen, ſei in Berlin unternommen worden durch 


die Einrichtung der „Konzerte junger Rinit- 
ler“, bei denen nur unbekannte Künſtler zu 
Worte kämen, ſowie der „Stunde der Muſik“, 


eines noch um Anerkennung ringenden Rinit 
lers zu Gehör kämen. 
nüſſe auch der Unterhaltungsmujit die notwen- 
dige Achtung entgegengebracht werden; dann 
kämen wir auch wieder dahin, daß die Qualität 
dieſer, Mujit nicht nur in der Ausführung. ional 
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pielen ein Liebespaar mit einem unvergleich- 
lichen Adel der Haltung und seiner im Film seltenen T 
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Luftabwehr⸗Schutzmasken 


bei der jeweils die Werke eines namhaften und 


Neben der ernſten Muk, 


Kino der Stadt jah man den König und den 


von ihr, geſchafſenen Films betonte. 


„Der Sportler in Nöten“ sowie 


für mechaniſche Fahrzeuge 
Der Regierungskommiſſar in Gdingen hat 
eine Verfügung erlaſſen, die wohl in ähnlicher 
Weiſe auch in anderen Teilen Polens ergehen 
dürfte. Es handelt ſich um die Pflicht für alle 
mechaniſchen Fahrzeuge, alſo für alle Kraftfahr⸗ 
zeuge und Fahrräder, ſich für die Luftabwehr 
mit Schutzmasken für die Beleuchtungskörper zu 
verſehen. Alle Fahrzeugbeſitzer müſſen von ſich 
aus derartige Hüllen vorbereiten. Die Hüllen 
müſſen ſich ſtändig beim Führer des Fahrzeugs 
befinden. Die roten Schlußlichter müſſen auch 
mit Blech oder Holz ſo abgedeckt werden, daß ſie 
von oben nicht geſehen werden können. 


ebe dees ee. 


Vorführungen: 4.45, 6.45, 845 TÄGLICH im Kino METROPOLIS 


VERKLUNGENE MELODIE 


mit Brigitte Horney, wiıiy Birgel, Haus Brausewetter, Carl Raddatz 
Erich Fiedler, Vera v. Lane zen, Sylvia v. Bettini, Karl Platen, A. Engelmann, B. Bocketts. 
Ein Tourlansky-Film 


Es ist bewundernswert, wie die Darsteller dieses Films von der Stärke des Stoffes erfüllt 


Ein Ufa-Film 


iöfe des Empfindens. 


andere werde, 


Feſtwoche der Hamburgiſchen Staatsoper 

Geſtern begann die Feſtwoche der Hambur- 
giſchen Staatsoper anläßlich ihres 260 jährigen 
Beſtehens. Die Hamburgiſche Staatsoper iſt 
damit die älteſte ſtändige deutſche Opernbühne. 
Die Feſtwoche wurde eröffnet mit fiene 


h „Paleſtrina“. 


Begeiſterte Würdigung des Olympiafilms 
in Oslo 
Die Erſtaufführung des Olympiafilms in 
Oslo geſraltete fih zu einem künſtleriſchen und 
geſellſchaftlichen Ereignis, wie es die Haupt⸗ 
ſtadt Norwegens ſeit langem nicht erlebte. In 
dem bis auf den letzten Platz gefüllten größten 


J —— a auch in der Kompoſition eine weſentlich 


Kronprinzen, ferner zahlreiche Vertreter der 


Mitgliedern der deutſchen Geſandtſchaft und 


der Kolonie ſowie viele ausländiſche Diplo 


maten. Stürmiſcher Jubel empfing Leni Rie 
ſenſtahl, als fie vor Beginn des Films von den 
Vorjtand der Kinoverwaltung Oslos in einer 
herzlichen Anſprache begrüßt wurde und als jiv 
‘n ihrem Dank die völkerverbindende Aufgası 7 
der Olympiſchen Spiele und ſomit auch u. 
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Poſener Kirchenchöre 


Die erſte Uebungsſtunde der Poſener Kirchen. 
höre, die gemeinſam bei der erſten Kirchenmuſik⸗ 
woche vom 12. bis 14. November mitwirken fol- 
len, findet am 17. Oktober abends um 8 Uhr 
im Gemeindeſaal der St. Matthäikirche in 
Wilda (Rynek Wildecki) ſtatt. Um zahlreiches 
und pünktliches Erſcheinen wird gebeten. 


$port-Ehronik 


Monaco⸗Grand⸗Prix 
kommt wieder 


Den vereinten Bemühungen interefjierter 
Kreiſe iſt es gelungen, alle Schwierigkeiten aus 
dem Wege zu räumen, die der Wiederaufnahme 
des Großen Auto⸗Preiſes von Monaco im 
Wege ſtanden. Insbeſondere konnte die 
finanzielle Seite der Angelegenheit geregelt 
werden, und der 10. Große Preis von Monaco 
ſoll nunmehr am 16. April 1939 — nach ein⸗ 
jähriger unterbrechung — zum Austrag ges 
langen. 


Wouters nicht mehr Europameiſter 


Die ſeit langem im Gange befindlichen Ver⸗ 
handlungen um einen Titelkampf zwiſchen 
Weltergewichts⸗Europameiſter Felix Wouters 
(Belgien) und Cerdan (Frankreich) ſind ergeb⸗ 
nislos verlaufen, da der Belgier aus nahe⸗ 
liegenden Gründen nur in Brüſſel boxen wollte, 
während Cerdan in Paris unter Kontrakt ſtand. 
Da der JBU. innerhalb der feſtgeſetzten Friſt, 
die am Donnerstag abend um 18 Uhr ablief, 
die Verträge nicht vorgelegt worden ſind, ver⸗ 
liert Wouters den Titel. Es war wohl nur 
eine Geſte, daß Wouters’ Manager abends um 
23 Uhr dem franzöſiſchen Verbandsvertreter in 
Paris eine Erklärung vorlegte, daß Wouters 
zum Kampf mit Cerdan bereit ſei. Aber es war 
zu ſpät, und außerdem fehlte auch der Vertrag 
von Cerdan. 


Teilung der Punkte 


Der erſte Tag des Frauen⸗Tennis⸗Länder⸗ 
kampfes zwiſchen Polen und Ungarn brachte 
eine Teilung der Punkte. Szekely⸗Koernoczy be⸗ 
ſiegte Volkmer⸗Jacobſen 6:2 und 6:4, während 
Jadwiga Jedrzejowſka über die Ungarin Pakſy 
mit 6:2, 6:1 einen starten Sug bavonteug. 


Ohne Caldenhove und: Bernati 


Der holländiſche und der ſchweizeriſche Ver⸗ 
band haben dem Wunſch der FIFA. auf Abſtel⸗ 
lung der Spieler Caldenhove bzw. Vernati für 
die Kontinent⸗Mannſchäft nicht entſprechen töm 
nen, weil Caldenhove in der holländiſchen Ng- 
tionalmannſchaft, die am 23. Oktober in Kopen⸗ 
hagen gegen Dänemark ſpielt, unentbehrlich ift 
während Vernati feinem Verein in einem wich 
tigen Meiſterſchaftsſpiel zur Verfügung ſtehen 
muß. Es bleibt alſo bei 16 Spielern, die mit 
auf die Reife nach England m werden. 


Der Maler Fidus 70 Jahre alt 
Der bekannte Maler und Graphiket Fi dus, 
mit ſeinem bürgerlichen Namen Hugo Hoepp⸗ 
ner, der ſeit Jahren in Woltersdorf im Kreiſe 
Nieder⸗Barnim wohnt, wurde jett 70 Jahre 
alt. 


Der däniſche Schauſpieler Johannes Poulſen 
geſtorben 

Wie die DKK. meldet, iſt der Schauſpieler 
Johannes Poulſen am Königlichen Theater in 
Kopenhagen, der ſich nach einem mehrwöchigen 
Krankenlager noch geſtern einer ſchwierigen 
Gehirnoperation unterziehen mußte, geſtern 
abend gegen 18 Uhr im Alter von 57 Jahren 
verſtorben. 

Die erſte Filmakademie der Welt 

Am 1. November wird die erſte Film⸗ 

akademie der Welt in Babelsberg⸗Ufaſtadt auf 


dem weiten Gelände der Ufa ihre Pforten 
Regierung, den Geſandten Sahm mit allen 


öffnen. An Stelle des vorausſichtlich erft in 
zwei Jahren fertiggeſtellten Akademiegebäudes 
euchtet dem Veſucher vor dem Haupteingang 
ur Ufa ein freundlich in gelblichem Ton ge: 
ialtenes, langgeſtrecktes einſtöckiges Gebäude 
utgegen, das mit ſeinen Seitenflügeln allein 
ber fünfzig Räume birgt und alles Notwen⸗ 
dige enthält, was an Anſchauungs⸗ und Schu⸗ 
lungsmaterial zum jüngſten Studienzweig Film 
nun einmal gehört.“ 
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Leszno (Lilla) 

n. Neuer Amtsrichter. 
richter des Goſtyner Burggerichts, Luczat, 
der eine Reihe von Jahren der Vorſitzende des 
Schrimmer Gerichts war, wurde an das hieſige 
Bezirksgericht verſetzt. 

n. Paſſagier⸗Rundflüge über Liſſa. 


flüge über unſerer Stadt 
Flugzeug wird bereits 
ſtartbereit ſein; das Rollfeld wird ſich an der 
Kakolewoer Chauſſee gegenüber der Kreisgärt⸗ 
nerei befinden. 
n. Sommerkolonien für Kinder. 
ten Sitzung des Ausſchuſſes 


ſtattfinden. 


für 


zwecken dienen ſollen, projektiert. 
ſollen in Boſzkowo und Liſſa entſtehen. 
Tätigkeitsbericht zufolge wurde für den Unter⸗ 
halt der Kinder in Sommerkolonien im ver⸗ 


gangenen Sommer insgeſamt 7093,98 3. aus⸗ 


gegeben. 


Rawicz (Nawitſch) 

— Morgen in die Loge! 
teilt, hält die Deutſche Vereinigung, Ortsgruppe 
Rawitſch, am morgigen Sonntag in der Loge 
ihr diesjähriges Herbſtfeſt ab. Bisher haben 
die Feſte der Deutſchen Vereinigung ſtets die 
in ſie geſetzten Erwartungen erfüllt. 
wird das auch diesmal der Fall ſein. Das Fejt | 
beginnt um 19,30 Ahr. Für auswärtige Be- 
ſucher wird ein Fahrradſtand eingerichtet. Da 
der Eintrittspreis äußerſt niedrig gehalten ijt, 
ijt jedem Volksgenoſſen Gelegenheit geboten, an 
der Veranſtaltung teilzunehmen. 


— Paſſagierflüge. Das Flugzeug „Powiat 
Rawicz“ wird am morgigen Sonntag um 11 Uhr 
in Chojno und um 14 Uhr in Dlon Paſſagier⸗ 
flüge ausführen. Gleiche Flüge finden am 
23. Oktober um 11 Uhr in Sobialkowo, am 
30. Oktober um 11 Uhr in Rawitſch und am 
1. November um 10 Uhr in Bojanowo ſtatt. Im 
Falle ungünſtiger Witterung fällt die Flug⸗ 
veranſtaltung aus. 


— Ballonwettbewerb. Der wegen “inganti 
ger Witterung am vergangenen Sonntag ausge: 
fallene Ballonwettbewerb wird am morgigen 
Sonntag um 14 Uhr auf dem Städt. Stadion 
durchgeführt. 


Nowy Tomyśl in A E 


Der frühere Amts⸗ 


Am mor⸗ 
gigen Sonntag werden von der LOPP Rund: 
Das 
um 12 Uhr mittags 


Der Rundflug koſtet 5 3112 

In der legi = = 
Kinder⸗ =, ; 
Sommerkolonien wurde der Bau von Baracken, 
die den Kindern im Sommer zu Erholungs: |- 
Die Baracken 
Dem 


Wie bereits mitge⸗ 


Sicher 


Aus Toten und Tommerel’en 


bereitet. 


ü. Am Donnerstag betraten gegen ſieben 
Uhr abends drei bewaffnete Banditen das Ge⸗ 


ſchäft des Kaufmanns Waclaw Gera in Schild⸗ 


berg (Oſtrzeſzöw), die mit vorgehaltenen 
Revolvern den Kaſſierer Witezak ſowie das 
Perſonal im Geſchäft bedrohten und die Hei- 
ausgabe des Geldes forderten. Die erſchrockenen 
Angeſtellten zeigten das Geld in der Kaſſe, 
worauf ein Verbrecher die Kaſſe plün- 
derte. Es fielen ihm aber, nur 185 3} Hart- 
geld in die Hände. Zum Glück hatte der Räu⸗ 
ber in der Eile 5000 Zloty. Papiergeld nicht ge⸗ 
ſehen, die in einem Kaſſenbuch lagen. Darauf 


Hauſe ſtehendes Auto und fuhren im u japan 
‚Tempo in Richtung Mixſtadt. 

Die von dieſem dreiſten Ueberfall benachricß⸗ 
im letzten Augenblick gelang es dort dem Poli- 


ſten Abryſiewicz dem ankommenden Auto den 
. = verſperren. In Be: 1 


an. Die Mitgliederverſammlung der hieſigen 


DB.-Ortsgruppe findet 
nicht ſtatt. 

an, Ein Kinderluftballon wurde am 11. Ok⸗ 
tober auf dem Felde des Landwirts Oswald 
Joachim in Scherlanke gefunden. An dem Bal⸗ 
lon war ein Brief mit einer Photographie be⸗ 
feſtigt, deſſen Abſender ein Frl. Irmgard 
Schmidchen aus Deſſau war. Trotz der ſchweren 
Belaſtung hat der kleine Ballon die weite Luft⸗ 
reiſe gut überſtanden. 


Miedzychöd (Birnbaum) 

hs. 
Kirchengemeinde Rahme ijt nach dem Tode des 
Dekans und Propſtes Braun dem Dekan 
Panewicz⸗Groß⸗Chrzypſko bis zur -Neuz 
beſetzung mit einem Propſt von der Etzbiſchöf⸗ 
lichen Kurie übertragen worden. 
Der Frauenausſchuß der Welageorts⸗ 


hs. 


gruppe Birnbaum erwartet am Sonntag, dem 
nachmittags 3.30 Uhr ſeine Mit⸗ 


16. Oktober, 
glieder zu einem Vortrage von Frl. Käte 
Buſſe über „Milchverwertung“, zu dem Licht: 
bilder gezeigt werden. In einer Pauſe ſindet 
eine Kaffeetafel ſtatt, zu der Gebäck mitzu⸗ 
bringen iſt. . 


Czarnköw (Czarnikau) 


ds, Vom Pferde⸗Züchterverband. Der hiesige : 


Pferdezüchterverband gibt bekannt, daß Fohlen 
aus den Jahren 1937/8, die in das Zucht⸗ 
regiſter eingetragen werden ſollen, bis zum 
1. Dezember d. J. beim Sekretariat Pozn. 
Zwigzku Hodowców Koni 
band) Poſen, Mickiewicza 33, anzumelden ſind. 


Die Anmeldegebühr beträgt 2, — Zloty. Nach 


dem Termin werden keine Anmeldungen mehr 
angenommen. Züchter, die die Anmeldung des 
Jahrganges 1936 überſehen haben, können dies 
bis zum obigen Termin unter Zuzahlung von 
5,— Zloty nachholen. Die Anmeldung in das 


Zuchtregiſter liegt im eigenen Intereſſe der 
Züchter, u. a. wird beim Ankauf eines einge⸗ 


tragenen Remontepferdes ein Zuſchlag von 
15 Prozent gezahlt. 


HoA | 
AGİ HAMBURG 
Generalvertretung für Polen 


Poln. Reisebüro „ORBIS“ Warszawa. 


Reguläre Verbindungen von Hamburg 
u. den Häfen West-Europas nach allen 
Weltteilen. Interessante Vergnügungs:' 
und Studienreisen. Nähere Auskunft 
„ORBIS“ Poznan, Pl. Wolnosei 3 
Kalisz, ul. M. Piłsudskiego- 3 


und Agenturen 
Ostrów, ul. Marsz. Piłsudskiego 10 
Leszno, Rynek 8 
Inowrociaw, Kröl. Jadwigi 15. 


an dieſem Sonntag, | 


Das Kirchenvorſteheramt in der kathol. 


(Pferdezüchterver⸗ 


JAMBURD-AMERICH- LINIE. | | 


J endete mit folgendem Arteil: 


"Chodziez (Kolmar) 

ds. Wichtig für alle Arbeitgeber! Der Kreis⸗ 
ausſchuß gibt bekannt, daß im Sinne der be⸗ 
ſtehenden Vorſchriften jeder Arbeitsbetrieb, d. h. 
die Beſitzer von Handels- und Gewerbeunterneh⸗ 
men, wie auch landwirtſchaftliche Arbeitgeber 
verpflichtet ſind, jede freie Arbeitsſtelle, ausge⸗ 
nommen Lehrlingsſtellen, beim zuſtändigen Ar⸗ 
beitsvermittlungsamt bei der zuſtändigen Stadt- 
verwaltung oder Gemeindeverwaltung anzumel⸗ 
den. Dies betrifft auch Notſtandsarbeiten von 
"Unternehmen, die mehr als ſechs Arbeitskräfte 


wärtigen Jahreszeit Arbeitskräfte, wie alljähr⸗ 


auch auf die Pflicht der Anmeldung von erfor⸗ 
derlichen Arbeitskräften für Landarbeiten hin⸗ 
gewieſen. Arbeitgeber, die bei den zuſtändigen 
Arbeitsvermittlungsämtern nicht die genügende 


hieſigen Kreisausſchuß den Bedarf anmelden. 
Dieſer wird dann für die Vermittlung von Ar- 
‚beitern. bzw. Arbeiterinnen Sorge tragen. 


a Szamocin (Samotſchin) 


ds. Vom Kreisjugendſeſt. Die evangeliſche 
Jugend unſeres Kreiſes hatte ſich am "S 
Sonntag in unjerer epangeliſchen Kirche 

einem Kreisjugendfeſt zuſammengefunden. um 
3 Ahr nachmittags begann der Feſtgottesdienſt 
in der Kirche, die bis auf den letzten Platz 
beſetzt war. Zunächſt richtete Pfarrer Zempel 
einige begrüßende Worte an die Feſtgemeinde, 
dann hielt Pfarrer Dieſtelkamp“⸗Wiſſek die 
Feſtpredigt, in der er auch auf das vierte Gebot 
einging und dabei ſagte, daß junge Leute be⸗ 
Fonders dann Vater und Mutter ehren, wenn 
“fie bei der Wahl ihrer Lebensgefährten auch 
auf Blut und Raſſe achten. Beſonderes 
Intereſſe weckte dann ein Laienſpiel der Samo⸗ 
tſchiner Jugend, das das Gleichnis vom 
Schalksknecht behandelte. Die ſtarke 


Beteiligung an dem Kreisjugendfeſt war ein 
Beweis dafür, daß unſere Jugend bewußt zur 


Kirche und zum Glauben ihrer Väter ſteht. 


Gniezno (Gneſen) 
Aueber die „grüne Grenze“ gebracht 


eine Reihe von Perſonen zu verantworten, denen 


$; die Anklage vorwarf, andere Perſonen illegal. 


über die Grenze gebracht zu haben. 
Die Verhandlung, die drei Tage dauerte, 
Fr. Stu bbe⸗ 
Ludwikowo 3 Jahre Gefängnis, 500 31 Geld⸗ 
ſtrafe und Unterbringung in einer Anſtalt für 
Unrerbeſſerliche, fein. Sohn Pa we 500 zu Geld- 
ſtrafe und ein halbes Jahr Gefängnis, der Sohn 
Franciſzek Unterbringung in einer Beffe- 
rungsanſtalt. Mitangeklagt waren folgende 
Perſonen, die zu folgenden Strafen verurteilt 
wurden: Bernard Breitſcheid⸗Gneſen ein 
| Jahr Gefängnis und 300 zl. Geldſtrafe, J. Ja-⸗ 


prangen die drei Kaſſenräuber in ein vor dem 


zeikommandanten Swierczynſki mit dem Polizi⸗ 


zu beſchäftigen beabſichtigen. Da in der gegen⸗ 


lich zut Landarbeit, beſonders geſucht ſind, wird 


8 Vor dem Gneſener Bezirksgericht hatten ſich 


Schmackhafte Comalenſuppe 
SS —— aB0öd 
wird am einfachften mit Fleischbrühe aus 


MAGGI 


dleiſchbrühwürfeln 


| 


Dreiſter Kaſſenraub in "Schlibberg 


verbal der Banditen nach einem Feuergefſecht in Mixſtadt 


hatte das Auto den 13 Kilometer langen Weg 
von Schildberg nach Mixſtadt mit einer Gë- 
ſchwindigkeit von 80 Kilometer in der Stunde 
zurückgelegt. Der Polizeikommandant ſtellte ſich 
an eine Wegkrümmung und forderte mit vor- 
gehaltenem Revolver das Auto zum Halten auf. 
Nun eröffneten die Banditen aus dem Auto ein 
Revolverfeuer. Als der Kraftwagen jogar ſeine 
Geſchwindigkeit ſteigerte, ſchoſſen auch die Poli⸗ 
ziſten. Durch einen Schuß in die Autoſcheibe ver⸗ 
lor der Lenker die Orientierung und der Kraft- 
wagen raſte in einen Friedhofszaun. Es wur⸗ 


den noch einige Schüſſe von beiden Seiten ge⸗ 


J 


tigte Polizei in Schildberg alarmierte ſofort 
telephoniſch die Polizeiſtation in Mixſtadt, und 


Zahl von Arbeitskräften erhalten, können beim 


— . —— —— —-¼— 


row in der Ortſchaft Godziebie bei Garten- 


über 700 Arbeiter Beſchäftigung finden werden. 


wechſelt, worauf die Poliziſten mit Hilfe einiger 
Zivilperſonen die Banditen feſtnehmen konnten. 

Die ſofortigen Unterſuchungen ergaben, daß die 
drei Kaſſenräuber Walter Opaſzewſki, 
Franciſzek Goluſzoezyk und Pawel Gtel- 
mach heißen. Opaſzewſki ſtammt aus Cho- 
z w, während ſeine Komplizen in Katto⸗ 
witz wohnhaft ſind. Die drei Verbrecher wurden 


mit dem Polizeiauto nach Oſtrowo transpor⸗ 


tiert und eingekerkert. 
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nicki 1 J. Gefängnis und 300 zi Strafe, Anna 


Tierfas⸗Exin ein Jahr Gefängnis mit fünf⸗ 
jährigem Strafaufſchub und 300 31 Geldſtrafe, 
Eichel ⸗Wongrowitz ein Jahr Gefängnis und 
500 zl Geldſtrafe, W. Roſen baum Laſkowo 
(Kreis Kolmar) 1 Jahr Gefängnis und 500 z! 
Geldſtrafe, ſein Sohn Erich Unterbringung in 
einer Beſſerungsanſtalt für drei Jahre. Im 
Zuſammenhang mit dem Prozeß wurden ver- 
ſchiedene Perſonen wegen illegaler Ueberſchrei⸗ 
tung. der Grenze verurteilt und zwar: Gapin- 
ſki⸗Kolmar, F. Gabbert und J. Flath. 
Freigeſprochen wurden folgende Angeklagte: J. 
Tierfas-Erin, F Paul-Brzoſtowo (Kr. Wirſitz). 
W. Arndt Ratſchin (Kr. Kolmar) und Arthur 
Werner⸗Gneſen. 


Rogowo (Rogowo) 

ds. Leichenfund. Bei der Ortſchaft Stanomin 
wurde auf den Wieſen die Leiche einer Frau ge⸗ 
funden. Wie feſtgeſtellt wurde, handelt es ſich 
um die 76jährige Frau Friederike Lübbecke aus 
Stanomin. Es wurde eine Unterſuchung von 
den Behörden eingeleitet, die ergeben ſoll, ob es 
ſich hier um einen Mord oder Selbſtmord han⸗ 
delt. ' 

ds. Dreiſter Einbruchsdiebſtahl. Während der 
Landwirt Albert Heckend orf in der nahen 
Ortſchaft Recz mit ſeinen Leuten auf dem Felde 
in der Nähe ſeines Gehöftes beſchäftigt war, ver- 
ſchafften ſich bisher noch unbekannte Diebe Ein- 
gang in ſeine Wohnung. Den Dieben fielen ver⸗ 
ſchiedene Kleidungsſtücke und Wertſachen ſowie 
450 z! Bargeld in die Hände. Die Polizei hat 
eine energiſche Unterſuchung eingeleitet. 


Gniewkowo (Argenau) 
Plötzlicher Tod 
ds. Während der 25 Jahre alte Sohn des 
Sattlermeiſters und Kleinlandwirts Küſſe⸗ 


arbeiten beſchäftigt war, fiel er plötzlich leblos 
zur Erde. Ein Herzſchlag hatte ſeinem jungen 
Leben ein Ende geſetzt. 

ds. Von der diesjährigen Zuckerrüben Kam ⸗ 


pagne. Die diesjährige Kampagne in der Zucker⸗ 


fabrik Großendorf wird bereits am 18. Ok⸗ 
tober ihren Betrieb aufnehmen, wobei wieder 


Bydgoszcz (Bromberg) 
Rehabilitiert wurde der Landwirt Friedrich 
Buſſe aus Zielonke, der wegen Beamtenbelei- 
digung angeklagt, und in der erſten Verhand- 
lung im Auguſt d. J. vom hieſigen Burggericht 
zu zwei Monaten Arreſt verurteilt worden war. 
Das Bezirksgericht, das ſich jetzt mit der glei- 
chen Angelegenheit als Berufungsinſtanz zu be 
ichäftigen hatte, ſprach den Landwirt frei, 
Kind in einen Springbrunnen geſtürzt. Am 
Dienstag nachmittag fiel das 1½ jährige Söhn⸗ 
chen der Witwe Emma Huſarſka, Dabrowfkiego 
(Rieſeſtraße) 35, in den Anlagen der Wißmanns⸗ 


Nr. 237 
uppe. 
Aa Tomaten, 1 Eßlöffel! Butler 
/ Ater Waſſer, 4 SR Sagt 40 


= würfel, / Liter Sahne, 30 


ie Tomaten in Stücke ſchneiden 
und in der Butter dämpfen. 
Maggis Fleiſchbrühwürfeln nach 
Vorſchrife eine ſchmackhafte Fleiſch⸗ 
brühe herſtellen, die Tomaten und die 
mit Mehl derquirlte Sahne dazu» 
geben und alles gut durchkochen. Writ 
Salz abſchmecken. 


Aus 


höhe in das Becken des dort befindlichen Spring⸗ 
brunnens. Der. Vorfall wurde von einem Herrn 
bemerkt, der mit voller Bekleidung in das Waj- 
ſer ſprang und das bereits beſinnungsloſe Kind, 
herausholte. Die Wiederbelebungsverſuche 
waren von Erfolg gekrönt. 


Grudziądz (Graudenz) 

Obſtausſtellung. Um die Leiſtungsfähigkeit 
des pommerelliſchen Obſtbaues unter Beweis 
zu ſtellen, veranſtaltet die pommerelliſche Land 
wirtſchaftskammer unter Teilnahme des polni⸗ 
ſchen Kreisvereins am 15. Oktober in der Qand! 
wirtſchaftlichen Schule in der Ventzkiſtraße eine 
Obſtſchau, die um 11 Uhr eröffnet wird. Teil- 
nahmeberechtigt als Ausſteller ſind alle Obſt⸗ 
gartenbeſitzer. Jede gezeigte Probe foll zehn. 
wenigſtens aber fünf Früchte, enthalten. Bei⸗ 
zufügen ift ihnen ein Zettel mit der Namens- 
angabe der Frucht dem Namen und der Anſchrift 
des Beſitzers, der Angabe des Alters des Bau- 
mes, von dem die Frucht entnommen wurde, und 
dem Datum des Pflückens der Früchte. Die 
ſchönſten Früchte werden prämiiert; außerdem 
werden die ſchönſten jeder Gattung der allge 
meinen Landesausſtellung in Warſchau über 
wieſen werden. 

Die Ausſtellungsſtücke können am Donnerstag 
oder Freitag dieſer Woche in der Zeit von 8 bis 


13 Uhr im Büro der Landwirtſchaftlichen Schule 


perſönlich abgegeben oder per Poft dorthin ge⸗ 
ſandt werden. Bei einer Entfernung von über 
25 Kilometer ſoll das Porto vergütet werden. 
Eingänge am Sonnabend finden jedoch keine 
Berückſichtigung mehr. 

ng. Vortrag im Deutſchen Büchereiverein. 
Die zweite kulturelle Veranſtaltung des Deut⸗ 


ſchen Büchereivereins brachte den Argentinien⸗ 
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Vortrag des Herrn Gohlenhofen⸗Danzig in der 
Aula der Goetheſchule, die eine gute Beſucher⸗ 
zahl aufwies. Der Redner, der im behördlichen 
Auftrag im Jahre 1935 den nördlichen Teil der 
ſüdamerikaniſchen Republik bereiſte, ſchilderte 
ſehr lebhaft ſeine zahlreichen Erlebniſſe. 


Tuchola (Tuchel) 


Schwerer Motorradunfall 

ei. Auf der Chauſſee in der Nähe von Brzu⸗ 
chowo fuhr der Dorfſchulze Wilhelm Nauka 
aus Obrowo, der ſich auf dem Wege aus Tuchel 
befand, mit ſeinem Motorrad gegen einen 
Chauſſeebaum, wobei er einen Beinbruch und 
allgemeine Verletzungen davontrug. In ſchwer 
verletztem Zuſtand wurde er nach Tuchel ins 
Krankenhaus gebracht. Der Anprall gegen den 
Baum war ſo heftig, daß der geſplitterte Unter⸗ 
ſchenkelknochen tief in den Baum eindrang. Da 
der Unlückliche auf andere Art nicht befreit 
werden konnte, mußte der Knochen abgeſägt 
werden. 


Wejherowo (Neuſtadt) 


Bartojzyk zum Tode verurteilt 

Im Lenſitzer Mordprozeß wurde geſtern nacht 
der Angeklagte, Chauffeur Wilhelm Barto 
ſzyk, der den Kleinbauern Zielonka und deſſen 
Ehefrau in Lenſitz ermordet hat, vom Qand- 
gericht in Wejherowo (Neuſtadt zum Tode 
durch den Strang verurteilt. 


Lebrun auf der Pariſer Autoſchau 
Beſonderes Intereſſe für deutſche Marken 


Paris. Der Präſtident der Republik Lebru r 
ſtattete am Freitag vormittag dem Pariſer 
Autoſalon einen Beſuch ab, der die offizielle 
Eröffnung der Automobilausſtellung 1938 be⸗ 
deutet. Während ſeiner zweiſtündigen Beſichti⸗ 
gung hielt ſich der Staatspräſident mit bejon- 
derem Intereſſe an den Ständen der deutſchen 
Automobilmarken auf. 


Schwerer Taiſun in Süd japan 
Tokio. Ein ſchwerer Taiſun raſte über die 

japaniſchen Küſten. Beſonders ſchwer wurde 

diesmal Kagoſhima, an der Südſpitze Ja 

pans, betroffen. Bisher wurden über 200 Ber: 

ſonen getötet und vermißt. 

— — — — — — 


Die ganze Welt ſpricht von ihm! 

Der große franzöſiſche Dramaturg und Re 
giſſeur Sacha Guitry ſchuf mit dem „Roman 
eines Falſchſpielers“ einen Film, der überall 
großes Aufſehen erregt hat. Dieſer originelle 
Film wird im Kino „Slonce“ in einer Nacht; 
vorſtellung am heutigen Sonnabend um 11 Uhr 
abends gegeben. Das Intereſſe für dieje Bor 
ſtellung iſt ungeheuer groß. 


Die bunte eite 


Lieber Zinn in der Hand 
als Gold im Meer 


Die abſurde Jagd nach dem gelben Metall — Noch immer ein Verluſtgeſchäft — Goldhamſte⸗ 
rer betrüge n fih ſelbſt 


e die Zeitungen kürzlich berichteten, wur⸗ 
2 die Baggerarbeiten nach dem Golde der 
di utine“ endgültig aufgegeben. Der hollan- 
ió Rieſenbagger „Karimata“, der über drei 
e lang auf der Höhe von Terſchel⸗ 
tg feine Greifſchaufeln in die Defe geſchickt 
no wurde in reparaturbedürftigem Zuſtande 
ach Rotterdam eingeſchleppt, wo er nach ſeiner 
den derherſtellung nach Oſtindien überführt wer⸗ 
Bin fol, um feinem eigentlichen Zwecke, der 
iungewinnung, zu dienen. 


Db damit die Jagd nach dem Gold der „Lu: 
ne endgültig und für alle Zeiten aufgegeben 
orden iſt, muß zunächſt dahingeſtellt bleiben. 
5 „Lutine“, ein britiſches Schiff, ſank de⸗ 
us im Jahre 1799, alſo vor 139 Jahren, 
ei der Fahrt nach Hamburg bei Terſchelling. 
Sil hatte für zwei Millionen Pfund Gold⸗ und 
ilberbarren an Bord. Seitdem find immer 
8 Verſuche unternommen worden, dieſen 
i igen Schatz zu heben. Der letzte, beftorgant- 
ft und mit den tauglichſten Mitteln ausge⸗ 
rettete, war der mit der oben erwähnten „Ka⸗ 
ata Es war ein Zufall, daß dieſer Rie⸗ 
liabagger zur Verfügung ſtand, denn ſeine Ad⸗ 
eferung hatte ſich wegen Zahlungsſchwierig⸗ 
— 00 des Auftraggebers verzögert. So leicht 
ird ſich eine ſolche Gelegenheit nicht wieder» 
olen. Das Wrack liegt zwar nur in zwanzig 
eter Tiefe, iſt aber tief in Sand und Schlick 
egraben und außerdem Mittelpunkt verſchte⸗ 
gner Meeresſtrömungen. Die ſchon oft vorge» 
en gene Meinung der Sachverſtändigen, daz 
en die Meeresſtrömung den größten Teil des 
y bes weggeführt hat, dürfte nun eine fhwer 
tegende Beſtätigung erfahren haben. 


Welches war nun die Ausbeute beim Einſatz 
es Rieſenbaggers „Karimata“? Sie betrug 
deutſchem Gelde etwa zehntauſend Mart und 


ti 


beitand aus einem Goldbarren und einigen 
Münzen. Dieſem „Aitivpoften“, wenn man es 
ſo nennen will, ſteht eine Rechnung von mehr 
als einer Million Mark gegenüber, die die 
Arbeiten der „Karimata“ bei Terſchelling ge- 
koſtet haben. 10000 Mark zu einer Million 
Mark: das iſt ein ſchlechtes Verhältnis, das iſt, 
kaufmänniſch geſprochen, ein Verluſtgeſchäft in 
höchſtem Maße. Im Falle der „Karimata“ wa- 
ren nun die Bergungskoſten dieſes Mal durch 
eine große engliſche Verſicherungsgeſellſchaft ge- 
deckt. 

Die alten Fiſcher und Seeleute, die von vorn— 
herein den Kopf geſchüttelt haben, als die „Ka— 
rimata“ in der Nähe von Terſchelling ihre Ar- 
beiten aufnahm, haben recht behalten. Es war 
ſchade um die ganze Mühe und die lange Arbeit. 
Wenn die „Karimata“ während dieſer Zeit ihrer 
eigentlichen Beſtimmung getreu Zinn geſchürft 
hätte, würde der Gewinn erheblich höher gewe⸗ 
ſen ſein. So wie im Falle der „Lutine“ verhält 
es ſich mit den meiſten großen Schatzſuchen, ob 
man dabei nun mit Baggern oder mit Tauchern 
arbeitet. Sie werden meiſt mit großem Tamtam 
angekündigt und dann hört die Oeffentlichkeit 
nichts mehr davon. Gang: und klanglos wer- 
den eines Tages die Arbeiten eingeſtellt, und 
ein gutmütiger Spekulant iſt um eine Hoffnung 
ärmer und um eine Erfahrung reicher. 

Mit der Jagd nach dem verſunkenen Golde 
iſt es alſo ſo ungefähr, wie bei der Jagd nach 
dem an und für ſich greifbaren, im Handelsver- 
kehr befindlichen Gold. Es lohnt meiſt nicht 
der Mühe. Wir reden hier natürlich nicht von 
dem Golde, das zur Währungsdeckung dient — 
auch in dieſer Rolle hat es ja nicht mehr die 
Bedeutung von einſt — wir meinen hier Haupt: 
ſächlich jenes Gold, das ſich, wie man immer 
wieder leſen kann, vermögende Franzoſen, Eng⸗ 
länder und Amerikaner kaufen, um etwas ihrer 
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Meinung nach „Wertbeſtändiges“ zu haben. An 
dieſen Goldkäufen und Verkäufen kann man in 
London jeweils das Barometer der öffentlichen 
Stimmung ableſen. Und ebenſo, wie das „Lu⸗ 
tine“-Gold, koſtet auch dieſes gehamſterte Gold 
mehr Geld, als es wert iſt: denn es trägt ja 
keine Zinſen, es bringt keinen Nutzen und es 
ſchafft keine Werte. i 


Wenn Der Nordpol zu wandern beginnt! 


Vergangenheit und Zukunft in der Entwicklung unjerer Erde — Wie entitanden die Eiszeiten? 
Leben wir jetzt am Ende einer Zwiſcheneiszeit? 


getien wir die Momente zuſammen, die eine 
lilung einer Erdhälfte, den Vormarſch von 
Thellchern von Norden und von Süden in der 
* orie ermöglichen: Der Pol kann zu wandern 
‚Sinnen, wie er ja auch in Wirklichkeit nicht 
er auf dem „gleichen Fleck“ bleibt. Eine 
m tige Achſenverſchiebung hat nicht nur Stö⸗ 
Benden der Schwerkraft und der magnetiſchen 
audingungen des Globus zur Folge, ſondern 
dias eine Verlagerung des Klimas. Es folgt 
e Möglichteit der Hebung von großen Land- 
ien durch die langſam fortſchreitenden Ver⸗ 
by bungen der Kontinente, vielleicht aber auch 
ich unterirdiſche, vulkaniſche Veränderungen. 
S Dungen können von größter Bedeutung wer- 
Jer Eine Hebung Skandinaviens um wenige 
ü Ntimeter würde ausreichen, eine grundſätz⸗ 
he Verſchiebung der nördlichen Wetterlage 
nobeizuführen. Freilich müſſen zu der Hebung 
Ur andere Abkühlungen hinzukommen, deren 
b lachen uns bis zur Stunde noch nicht genau 
ekannt find. Wir müſſen dabei die verſchie⸗ 


nen Wärmequellen der Erde in Betracht 
diehen. 


Warum ift es auf der Erde 
warm? 


ſalbgeſehen von der direkten Sonnenſtrahlung, 
Fat unſere Erde erwärmt, gibt es eine Anzahl 
ten, die zur Wärme⸗Entwicklung auf der 
6 de beitragen. Die Strahlungen der einzelnen 
„irn find kaum ſtark genug, um bei uns im 
8 n bemerkt zu werden. Wohl aber können 
0 Strahlungen (vor allem die Strahlungen 
d ſichtbarer Art) in einem gewiſſen Umfang 
a rmeentwicklung im Innern der Erde be⸗ 
deriluſſen. Dieſe innere Wärme der Erde kommt 
it Außenhaut zunutze. Die Radio⸗Aktivität 
de mit dieſer Wärme⸗Entwicklung im Innern 
t Erde eng verknüpft. 


di. dan könnte alſo annehmen, daß auf der Erde 
fa Temperatur ſinkt, wenn einerſeits von innen 
Sei die Erde Hitze verliert und auf der anderen 
ru ite die Temperatur der Luftſchicht durch Stö⸗ 
anet in der Beſtrahlung durch die Sonne uſw. 

ers wird. Hier aber ſtocken wir ſchon. 


ij 
5 ich, aus einem Abſinken der Temperatur in 
* Lufthülle nun mit einer gewiſſen Garantie 


i N längere Friſt ein kälteres Klima voraus: 


Es 
N heute ſelbſt dem beſten Klimatologen nicht 


zuſagen. Hier wirken Momente mit, die uns 
in den letzten Einzelheiten noch nicht bekannt 
ſind. 


Die Meteorologen Nordamerikas und Nord— 
europas ſind ſich faſt ſämtlich darüber einig, 
daß wir vor einem Umſchwung des Klimas auf 
der Nordhälfte der Erde ſtehen. Natürlich 
willen fie, daß ein ſolcher Umſchwung früheſtens 
in hundert bis zweihundert Jahren in den ge⸗ 
mäßigten Zonen eine fühlbare Form gewinnt. 
Bis heute zieht man die nötigen Schlüſſe z. B. 
daraus, daß die Gletſcherentwicklung auf Grön⸗ 
land ſtärker geworden iſt, daß auch in Kanada 
entſprechende Veränderungen vor ſich gehen und 
in Europa nach einem Rückgang der Gletſcher 
viele Meldungen darüber vorliegen, daß die 
Gletſcher ſtationär geworden ſind. Die Schwei⸗ 
zer Gletſcherbeobachtungen des letzten Jahres, 
die allerdings nur hundert von fünfhundert 
Gletſchern kontrollieren, ſprechen von 12 ſtatio⸗ 
nären Gletſchern und 12 Gletſchern, die im 
Wachſen begriffen ſind. Vor einigen Jahren 
lagen die Verhältniſſe anders. 


Aber es gibt ein anderes und wichtiges Be⸗ 
weisſtück dafür, daß wir uns in einer ſogenann⸗ 
ten Zwiſcheneiszeit befinden und deshalb mit 
einem neuen Vorſtoß des Eiſes rechnen können: 
in der Pflanzenwelt der Vergangenheit hat man 
den Vormarſch gewiſſer Bäume beobachtet; ein 
Vormarſch, der zeitweiſe zu einem Rückzug 
wurde, je nachdem, ob das Wetter kühler oder 
wärmer geworden war. Europa hatte z. B. vor 
der jetzigen Wetterlage eine lange Wärme⸗Pe⸗ 
riode, bei der der Hochwald auch dort zu fin⸗ 
den war, wo heute nur noch Knieholz anzutref⸗ 
fen ift. Das Wetter hat ſich aljo in Zentral» 
europa verſchlechtert. Der Rückgang geht in 
gerader Linie. Macht das Wetter nicht eine 
Mellenbewegung, dann befindet fih die Wetter- 
lage Zentraleuropas auf dem Marſch in die 
neue Eiszeit hinein. 


Wie vollzogen ſich die früheren 
Eiszeiten? 


In Europa (und wie man neuerdings auf 
Grund genauer Forſchungen in Kanada weiß, 
auch in Amerika) rechnet man mit vier großen 
Vereiſungen, von denen die erſte und die letzte 
am kleinſten waren, während die vorletzte, die 


für unſere Erde gehabt haben dürfte. Bei vier 
Eiszeiten haben wir aljo mit drei Zwiſcheneis⸗ 


zeiten zu rechnen. Wir müßten uns alfo — wenn 


wir eine neue kommende Eiszeit annehmen — 
augenblicklich in einer neuen Zwiſcheneiszeit 
befinden. Das nordeuropäiſche Inlandeis kam 
aus den ſkandinaviſchen Gebirgen (wenigſtens 
in der Hauptſache) und drückte ſich von hier aus 
nach Süden vorwärts. Zur Zeit der größten 
Ausdehnung dürfte die Eisſchicht bis zu 1000 
Meter dick geweſen ſein und 6,5 Millionen 
Quadratkilometer bedeckt haben. Die Folgen 
einer ſolchen Bedeckung, die Folgeerſcheinungen 
eines ſpäteren Abſchmelzens laſſen ſich unter 
dieſen Umſtänden ſelbſt mit ſtarker Phantaſie 
kaum abſchätzen. 


Es iſt rund 20 000 Jahre her, ſeit die letzte 
Eiszeit zu Ende ging und die großen Eisdecken 
langſam den Rückzug antraten. Das Klima, 
das ſich dann ſofort beſſerte, hatte verſchiedene 
Schwankungen durchzumachen. Es kamen wär⸗ 
mere Perioden und Zeiten mit kühlerer Tem⸗ 
peratur. Dann trat vor rund 2000 Jahren ein 
1 ein, der das heutige Klima ein⸗ 
leitete. : 


So wird die neue Eiszeit 
ausſehen 


Eine neue Eiszeit in Europa und vielleicht 
auch in Nordamerika würde ſich im Bild nicht 
ſonderlich von den letzten Eiszeiten unterſchei⸗ 
den. Vielleicht würde die der Erde bevorſtehende 
Vereiſung einen relativ ſchwachen Charakter 
haben, etwa wie die erſte der vier uns bekann⸗ 
ten Eisperioden. Wir würden im Uebergang 
mit einer radikalen Veränderung unſeres gan⸗ 
zen Pflanzenſyſtems zu rechnen haben. Ferner 
würde eine Flucht der Tiere in die wärmeren 
Zonen erfolgen. 


g 
Intereſſant ift die Frage, wie der Menſch fiH 
bei einer neuen Eiszeit verhalten würde. Heute 
ſteht man auf dem Standpunkt, daß jede Zwi⸗ 
ſcheneiszeit einen eigenen Menſchentyp 
geſchaffen hat. Das Leben wurde immer jwe- 
rer. 
Die Not 
machte ihn in dieſem Fall wirklich erfinderiſch, 
ſoweit ſie den Menſchen nicht erdrückte. Nun 
ſind wir allerdings in der Technik weiter fort⸗ 


ſogenannte Riß⸗Eiszeit, die größte Bedeutung geſchritten, als ein Menſchengeſchlecht vor uns. 


Er war gezwungen, Erfindungen zu ma⸗ 
chen, um ſein Daſein zu behaupten. 


Entweder find wir von der Maſchine und allem, 
was dazu gehört, ſo abhängig geworden, daß 
wir uns überhaupt nicht mehr anpaſſen können 
und ohne weiteres bei einer Verſchlechterung 
der Lebensbedingungen der Vernichtung an⸗ 
heimfallen. Aber es kann auch ſein, daß ſich 
bis zum Eintritt der neuen Eiszeit der Menſch 
in der Technik ſo vervollkommnet hat, daß er 
der Kälte, der neuen Eiszeit mit Maſchinen 
und künſtlicher Wärme Widerſtand zu leiſten 
vermag. 


Ewige Eiszeit? 


Bei den Kalkulationen über den „Anter⸗ 
gang der Erde“ liegt die Annahme nahe, 
daß einmal die Umdrehung der Erde aufhört. 
Wir wiſſen, daß jetzt ſchon Verſpätungen in der 
Umdrehung zu verzeichnen ſind, die ſich im 
Laufe von Millionen Jahren entſprechend aus⸗ 
wirken können. Bleibt aber die Erde eines 


Tages ſtehen, d. h. dreht ſie ſich nur noch um 


Hämorrhoiden | 
und der Beruf 


meiſt ein ſchwieriges Problem. Den täglichen 
Beſchäftigungen muß man nachgehen — die 
Schmerzen machen es aber unmöglich. Bei 
Hämorrheiden werden Anuſol Hämorrhoidal⸗ 
Zäpfchen „Goedecke“ angewandt, indem man 
nach Vorſchrift handelt. 12 Zäpfchen A 5.—, 
b Zäpfchen zl 3,.—. 


die Sonne, aber nicht mehr um die eigene Achſe, 
dann haben wir auf der Erde den Wärme⸗ und 
den Eistod vereinigt vor uns. Die der Sonne 
zugewandte Seite wird durch die dauernde Be⸗ 
ſtrahlung geröſtet, während auf der anderen 
Seite eine unerträgliche Kälte herrſcht, eine 
ewige Eiszeit angebrochen iſt. Gegen dieſe Eis⸗ 
zeit freilich würde auch die genialſte Technik 
der Menſchheit nichts mehr ausrichten können. 
Doch es iſt gewiß, daß ſich dann kein Lebe⸗ 
weſen unſerer Art mehr den Kopf über die 
Erhaltung der Menſchheit zerbrechen wird... 


„Chauffeur⸗Verleiher“ 
in Schweden 


Es iſt nicht unbekannt, daß man in Schweden 
den Freuden des Alkohols durchaus nicht ab⸗ 
geneigt iſt. Der Schwedenpunſch z. B. iſt nicht 
nur weltberühmt, ſondern er ſchmeckt auch aus⸗ 
gezeichnet. Auch den Schweden. Nun beſteht 
aber in Schweden eine Beſtimmung, nach der 
derjenige, der einen Verkehrsunfall verurſacht 
und bei dem dann Alkoholgenuß feſtgeſtellt wird, 
ganz empfindlich beſtraft wird. Jetzt ſoll es 
aber Unternehmen geben, die auf telephoniſchen 
Anruf hin nüchterne Kraftfahrer entſenden, ſo 
daß der fröhlich zechende Herrenfahrer, der ſei⸗ 
ner ſelbſt nicht mehr ganz ſicher iſt, ſeinen Wa⸗ 
gen nicht ſelbſt nach Hauſe zu ſteuern braucht. 
Ein Anruf beim „Chauffeur-Berleiher“ genügt 
— und in kurzer Zeit iſt der Heimtransport 
ſicher durchgeführt. 
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en z 35 Her bst Saison e mare. 3 Poznan, Al. Marsz. Pitsudskiego 28 in großer fache Felle 
e Drin⸗ . billigst richtete Repära- PKO Poznan 207 915 Tel. 6589 alike del fme ned 

ertigung in | 
24 Stunden. Maberne K. wieka turwerkstatie Bei Beſtellung mit der Poft erbitten wir Boreinſendung des rigjten reifen. 
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Anzüge aii verleihen. Ratajczaka 40 käufe in wenig gebrauchten 207 915. Kür, DER il 
3 neben Contitorei Erhorn. Wagen am Lager y ' IIa, 585 Malein TE 
Ta nn unn neee vormals Berlin. 


Pelze 
in groß. Auswahl, Felle 
aller Art, ſowie ſämtl. 
Umarbeitungen zu nied⸗ 
rigſten Preiſen in eige- 
ner Werkſtatt. 
Piotrowͤfki 
Szkolna 9. 


Möbel, Kriſtallſachen 
verſchiedene andere Ge- 
genſtände, neue und 
brauchte ſtets in großer 
Auswahl. Gelegenheits⸗ 


kauf. 1 
Jezuicka 10 
(Swietoſlawfka) 


Bettwäſche eigener Her⸗ 
ſtellung ſowie Tamen⸗ u 
Kinderwäſche 
Trikoingen und 
Strümpfe 
empfiehlt 
H. Wojtkiewicz 
Poznan, ul. Nowa 11. 


l billig 
Grosse Auswahl 
kederwarenfabrik 

GRACZYK 


Ratajczaka 


Ecke SNe 
Lacke 


„Smok“ 


Die billigen haltbaren 
Lacke am Platze, erhält⸗ 
lich in Drogen⸗ und 
Farbenhandlungen. 


Marein. 


Käſe⸗Spezialitäten 

Harzer 

Spitz 

Karpathen⸗Kümmel⸗ 
ſtangen 
empfiehlt 
. Fabryka 


Poznan, a Roc 9/10. 
Telefon 28-18, 
Engros- u. 
ul. Wielka 18 
„Monopol“. 


Hüte 
Hemden, Pullover, Kra⸗ 
watten u. ſämtliche Her⸗ 
renartikel zu d. niedrig⸗ 
ſten Preiſen bei 


Roman Kasprzak 


Poznan, sw. Marein 19. 
Ecke Fr. Ratajczaka. 


F eee eee eee 


Detailverkauf 


„ 
Dichter 


in Reclams Universal-Bibliothek 
Nobert Hohlbaum: Von ewiger Kunſt. Novellen. Nr. 6455. 
Mirko Jeluſiſch: Streit um Agnes. 
E. G. Kolbenheyer: Wenzel Tiegel. 


Adalbert Stifter: 7 


= ir A 
f) Die voll- Kelims 
kommene, Leinen⸗Servietten 
welt- Lowiczer Kiſſen 
berühmte. Handgemalte Ceramik 
Milch- Kaſſetten — Fotoalben 
Zentrifuge Lederartikel ER 
2 Zakopaner⸗ u. Krakauer 
Westfalia geſtickte Jäckchen 
Prospekte und empfiehlt i 
Bezugsquellen- Sztuka Ludowa hört man * ganze 
Nachweis durch Poznan Melt 


Mit einem Radioappa⸗ 


Inh. 
tat von der Firma 


Jan Bogacz 
Pl. Wolnosei 14 


„Primarus“ 
Skosna 17. 


 oznan, (Ecke 3 Maja). „Sir“ 
> Podgórna 14. 
F d Tel. 50:63. 
assaden- > 
Edelputz Auto⸗Rozbiorka 
„Terrana“ liefert, Neueröffnete Firma 


empfiehlt gebrauchte Er⸗ 


wo nicht vertreten, 
ſatzteile für Autos, Un- 


direkt das tergeſtelle für Pferdes 
„Terrana-Werkft geipann auf Gummi mit 


geraden Achſen. Reifen, 
Schläuche. 
preiſe. 
Dabrowſkiego 83/85. 
Tel. 69:37. 


Gut und billig 


käufst Du ein 


Geschmackvoll Konkurrenz 
und moderne 
wollene Blusen, Sweater 
Pullover, Trikotagen 
Wäsche, Strümpfe 
Handschuhe, Schals 
Halstücher. Krawatten 


Oborniki, Telefon 43. 


Fahrrad 
Letzte Neuheit in dem bekannten. 
empfiehlt größten Fachgeschäft 
Rele W. Trojanowski, o 7 


in großer Poznań, św. Marein 18. 


Art 


jeder 


Auswahl, ſowie ſämt⸗ Niedrige Preise! 

liche Reparaturen und 

gen ed y nad ; 

neueſten Modellen zu 3 

billigſten Preiſen 2 Tr MARCIN 55 
Günſtige Verlauf, Reparaturen 

Teilzahlungen. Füllfederhalter und 

Jagſz Füllbleiſtiſte 

Poznan,. Al. Marcin- ſämtl. Originalmarken 


kowſkiego 21. Tel. 36-08. 


J. Czosnowski 
Poznan, Fr. Ratajczaka 2, 


üllfeder⸗ Spezial - Handa 
une ung mit Reparaturwerkſtatt 
Wanda“ Ti 
wir itania 
Fr. Ratajczaka 27. ist u. b 
die Königin 
der Milch- 
separato- 
e i ‚zen. Un- 
S 5 ibertroffen 
Spezialmaſchinen in Haltharkeit und Ent- 
für rahmungsschärfe. 
3 W. e 
Mützenmacher, Pelze sw. Marein 13. 


Schäfteſtepp er jeder Art ſowie Moder⸗ 
u. ſämtl. Bei nbuftete nilierungen führt fach⸗ 
N aia Fa.] gemäß, billig aus 
„Aber Roman Zalemski 

HGeneralvertrieb (Kürſchner aus Berlin) 

W. Gierezynski, Poznań, 
Poznan, éw. Marcin 13| SW. Marcin 33. 
— L——— q b — Neben Continental 
E auf 1 


Grösstes Ersatzteillager 


Waäſcheleinen 


gedreht und geflochten 
Seke, Schnüre, Bind- 


fäden 
Bürſten 
de ei: aa Tebe 
ngelgeräte un 
enebit billigſt 
M Mehl, Poznan, 
Marcin 52—53. 
Einkauf 110 Umtauſch 
von Roßhaar. 


Egner, 


Erzählung. Nr. 7346/47. Neue 
Novelle. Nr. 7000. ſowie Reparafuren 
Charles Sealsfield (Karl Poſtl): Das Kajütenbuch. Nr. 3401-3a. E. Lange 


Erzählung. Nr. 8913/14. Wolnica 7 — Tel. 2164. 


Belifen, Montblanc pp. 


Telefon 1459. — 


empfehle 


Mineralbrunnen 
Salze aller Art, 


Knoblauchsaf, f 
Mattee-Tee Origina 
Matzenfelle 


roger Wars 


Poznań 
ul. 27 Grudnia 11 


jeder Art in 155 
Auswahl, Perſianet 
wie Felle, fione 
Silberfuche Rei; [ad 
kauft billig. 

Poz nan ab; 


Br. A — 


ſtromanlagen. 
Fachm. Bedienung 
Angem. Preiſe. 
Idaszak & W 


Sw. Marein 4 


7747 


Leinen., Einſchucn 
Wäſcheſtoſſe, Bettwäsche 
Stoffe, Wäſche⸗ Seide, 
Handtücher. Schürzen“ 
Stoffe, laut 
empfiehlt in großer A 


wahl zu ermäßigte ten h 
Preiſen 
J. Schubert 


Leinenhaus 
und Wäſchefabrit 


Poznan 
Hauptgeſchäft: 
Stary Rynek 


gegenüb.d. Hauptw® ache 
Telefon 1008 


Abteilung: 

ulica Howg 11, 
neben $ 
Sparkasse. 
Telefon 1758 


die 


Ea 


Nr. 237 


dere tschechische Presse beschäftigt sich mit 
tritt anitigen Wirtschaftsentwicklung und ver- 
NS die Ansicht, dass eine enge wirt- 
sche iche Zusammenarbeit mit dem Deut- 
ex n Reich unbedingt notwendig sei. Dies 
3 Zegenseitiger Austausch von Getreide, 
wen Ei Malz, Obst usw, gegen Spezialmaschi- 
Air lemikalien und dergleichen aus Deutsch- 
Schar olgte, Bis zur Regelung einer wirt- 
88 ichen Zusammenarbeit mit Deutschland 
Por FAR so schreiben die tschechischen Zeitun- 
a ne Haadelsbeziehungen zu Grossbritan- 
5 a seinen Kolonien vertieft werden, da 
en alkan ‚als Absatzgebiet endgültig ver- 
Anh erscheine. Das Geschäft mit Grossbri- 
mit a war in den ersten acht Monaten 1938 
nki Mill. Kronen aktiv. Die Ausfuhr nach 
— and betrug 9.1%, die Einfuhr 5.3% des 
amtaussenhandelsgeschäftes. 

interen in den Mittelpunkt der Wirtschafts- 
= n ist auch die Slowakei gerückt. Es 
ic at: dass dieses Gebiet durch seinen natür- 
mens Reichtum und seine geologische Zusam- 
a zung ein wichtiger Wirtschaftsfaktor zu 
7 7 5 verspricht, Der Reichtum besteht 
Sb Sächlich in Eisen, Magnesit, Mangan, 
Zur Kohle, Naphtha, Goldvorkommen, Silber, 
Br Blei ınd Quecksilber. Eisen kommt im 
der Um zwischen Zeleznik-Goellnitz und in 
Asen bu von Irsava vor, Magnesit im 
ef — 5 Levinoblane-Kaschau, Manganerz 
ms et sich bei Kysoviec, Salz wird in der 
Ana bung von Presow (Eperies) und bei Sla- 
H; die onnen, Braunkohlenlager kommen im 
andlover Becken vor, doch ist diese Kohle 
d naphthahaltig. Naphthavorkommen sind an 
Ordgrenze, und zwar von Gbel bis Jasina 


der Verzeichnen. In Dubnik kommt Opal vor, 


sch In nichts dem, mexikanischen und australi- 
05 Opal nachstehen soll. Man hofft, aus 

r Slowakei in wenigen Jahren ein industriel- 

entrum zu machen. 

sie din der Industrie kommt es weiter zu Ueber- 
Ich gen von Betrieben, die in der Regel 
tsch tariern gehören oder hinter denen 
tschechische Finanzgruppen stehen. Das 
x echische Papierkartell hat die Liquidierung 
zül Verkaufsbüros beschlossen und nach end- 
R iger Regelung der Verhältnisse wird ein 
tes Papierkartell geschaffen werden. In der 
tap etindustrio macht sich der Mangel an Ro- 
mers papier und an Notenpapier langsam be- 
ia tkbar, Weiter sind 6 Teplitzer Wirkwaren- 
L riken nach Prag übersiedelt. Auch die 
ederfabrik in Leitmeritz gedenkt ihren Sitz 
Ts das tschechische Gebiet zu verlegen, Die 
? hecho-Slowakei hat ihre grösste Automobil- 
Bre trig; die Tatra-Werke in Nesselsdorf, ver- 
bi en. Ein weiterer Verlust ist auf dem Ge- 
ete des imländischen Absatzmarktes zu er- 


Vinten. der ein Drittel betragen hat. Die Aus- 


kungen auf die Ausfuhr lassen sich noch 


N t übersehen, doch dürften sie beträchtlich ' 


en N, Die neue Situation wird unbedingt eine 
gere Zusammenarbeit der verbleibenden 
ke erzwingen. Auf industriellem Gebiet 
Sb auch eine Uebereinkunft der Vertreter der 
dees industrie erwähnenswert, in der das 
di herige 40stündige Arbeitszeitprinzip gekün- 
wi wurde und ab 1. 1. 39 die 48-Stunden- 
Son eingeführt werden wird, Dieser Ent- 
a luss wird damit begründet, dass ein Mangel 
da, Arbeitskräften in diesem Industriezweig 
esteht, und dass die Unternehmungen dur ah 
Da erfolgten Veränderungen eine erhöhte Ka- 
etät haben. Die Glasindustrie, von der nur 
5 Drittel in der Tschecho-Slowakei verbleibt, 
die t Produktionsveränderungen auf. So wird 
S Erzeugung von Tafel- und Plaschenglas 
sentlich kleiner, während im Verhältnis da- 
blej andere Glasproduktionen fast unberührt 
paben. Das Glasforschungsinstitut in König- 
And hat bereits mit dem Flandels ministerium 
die auch mit dem Obersten Wirtschaftsamt 
de nötigen Verhandlungen zur Konsolidierung 
Seh Glasindustrie begonnen, Laut grober 
Aeuatzung verbleiben im nenen tschecho- 
vowakischen Staate an 3550 Glasbetriebe mit 
gefähr 20 000 Arbeitskräften. 
05 tarke Veränderungen sind im Mährisch- 
traner Steinkohlenrevier eingetreten. Wäh- 
Orr dem Reich dis jetzt nur der Hultschiner 
gra enbesitz abgetreten wurde, hat Polen 
Hit Sere Gewinne aufzuweisen, Die Berg- und 
nd engesellschaft verliert bis auf die Ignaz- 
k Ludwig-Szhächte ihren dortigen Stein- 
nbesitz, Von dem Wielczekschen Berg- 
Ost, igentum sind nur die Schlesisch- 
M auer Gruben verblieben. Das Larisch- 
ebeennichsche Eigentum ist von Polen besetzt, 
der so die Orlau-Laci-Schächte, die Eigentum 
di r Böhmischen Handelsgesellschaft sind. Auch 
> Witkowitzer Bergwerke müssen ‚Steinkoh- 
wagruben an Polen abgeben. Was die Walz- 
Werte betrifft, so liegt nunmehr das grosse 
in alzwerk Trinietz (Berg- und Hütten-A.-G.) 
hit olen, während das Blechwalzwerk Karls- 
5 1 in der CSR verbleibt. Die Schacht- 
agen „Anselm“ und „Oskar“ in Peterswald, 


schon teilweise bisher der Fall gewesen, 


le Eigentum der Witkowitzer Gruben sind, 


Wurden ebenfalls von Polen besetzt. 
Ha Wei neue Aktiengesellschaften wurden vom 
Fin delsministerin.n gebilligt, und zwar die 
lab Bohemia“, Wagenbau- und Maschinen- 
Be A.-G., mit dem Sitz in Böhmisch-Leipa 
und die Firma „Gesellschaft für die Erzeugung 
de, Verarbeitung von Metallen, A.-G.“ mit 
m Sitz in Prag. 
TEEL der wesentlichsten Fragen der tschecho- 
di. "akischen Hauptstadt bildet gegenwärtig 
ſatzt tromversorgung. Der Strom wurde bis 
doch hauptsächlichst aus Seestadt bezogen, 
Enea St die Versorgung Prags mit elektrischer 
da Tie aus diesem Werke fraglich geworden, 
hat destadt im abgetrennten Gebiet liegt. Man 
ep daher Verhandlungen mit der Leitung des 
trizitätswerkes in Kolin angebahnt. Dieses 
trizitätswerk müsste jedoch wesentlich 
ert werden Prag bezieht ausserdem 
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Wirtſchaftszeitung 
Prager Pläne 


Die Slowakei im Mittelpunkt der Wirtſchaftsintereſſen ~ Konzentration im Seldwefen 


Strom von der Talsperre in Vranov/Moldau, 
Nähe Prags. Die Referentenkommission des 
Prager Magistrats beschloss, Sparmassnahmen 
vorzunehmen, um der Stadt mindestens eine 
Ausgabe von 10 Mill. zu ersparen. Es ist eben- 
falls eine Verringerung der Strassenbeleuch- 
tung vorgesehen, sowie Lichtsparmassnahmen 
in Schulen und öffentlichen Gebäuden. 

In der Landwirtschaft ist das Problem der 
Mühlenindustrie neuerdings in den Vorder- 
grund getreten. In Müllerkreisen finden Be- 
ratungen statt mit dem Ziel, die Anpassung 
der Müllerei an die geänderten Verhältnisse 
auszuarbeiten. Die Kapazität aller Mühlen im 
Staate wurde nur zu 33% ausgenutzt. Da die 
abgetretenen Gebiete einen bedeutenden Ab- 
satzmarkt darstellen, geht die Kapazität der 
Mühlen nach Schätzungen von Fachleuten auf 
25% herab. Man spricht daher von einem Ver- 
bot der Errichtung neuer und der Erweiterung 
bestehender Mühlen. Was die Zuckerausfuhr 
betrifft, so sind die Verhandlungen noch nicht 
richtig im Gange. Man hat Unterhandlungen 
mit England begonnen, doch sind die Forde- 
rungen gegenüber den englischen Angeboten 


| 


viel zu hoch, Die Bewertung von Rohzucker 
ist um einige Kc, zurückgegangen, aber die 
Rohzuckeriabriken erscheinen bisher trotz der 
Nähe der Kampagne noch nicht als Verkäufer 
auf dem Markte. Man kann abschliessend 
sagen, dass infolge der vielen Probleme, die 
sich für die Zuckerindustrie wegen der grossen 
Aenderungen ergeben, im Zuckerhandel eine 
lähmende Untätigkeit herrscht. Im Lande 
Böhmen-Mähren gehen der Tschecho-Slowakei 
ungefähr 15—20% der Zuckerrübenindustrie 
verloren, an Konsumenten ungefähr 30—35%,. 
Dadurch verändert sich das Verhältnis der 
Zuckerausfuhr von 54:46% auf 40: 605. In- 
folgedessen ist der im Frühiahre verabredete 
Preis von 12.40 Kc. je d gefährdet. 15 Zucker- 
fabriken liegen im abgetretenen Gebiet, davon 
2 Raffinerien, 2 gemischte Fabriken und 11 
Rohzuckerfabriken. Im abgetretenen Gebiete 
wurden 4 350 000 d Zuckerrüben geerntet, was 
einer Erzeugung von 725 000 d Zucker gleich- 
kommt. Es verbleiben der Tschecho-Slowakei 
in Böhmen uad Mähren 93 Zuckerfabriken mit 
einem Kontingent von 31 850 000 q Zuckerrüben 
und mit einer Erzeugung von 5 300 000 q Zucker. 
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Sojazüchter haben laut Verordnung einen An- 
spruch auf einen erhöhten Preis von 195 Kc. 
für 100 kg bei ganzen Waggonsendungen fr. 
Parität Pressburg. Dieser Preis gilt für Soja- 
bohnen inländischer Herkunft. 


In den letzten Tagen ist in Prag eine grosse 


Anzahl englischer und amerikanischer Ein- 
käufer eingetroffen. Sie interessieren sich 
hauptsächlich für Industrieerzeugnisse, die 


während der letzten politischen Vorgänge in 
den Randgebieten ins Innere des Landes ge- 
schafft wurden und hier eingelagert sind. Der 
Vorteil hierbei für die inländische Industrie 
besteht darin, dass die Zahlung sofort und in 
hochwertiger Valuta bei Einkauf auch der 
grössten Posten erfolgt. f 


Die Konzentration im tschecho-slowakischen 
Geldwesen, d. h. der mit dem Geldwesen zu- 
sammenhängenden behördlichen Agenda, die 
bisher nicht bei der Finanzverwaltung konzen- 
triert war, soll nun in Angriff genommen wer- 
den. Es soll angeblich zu einer grundsätzlichen 
Einigung zwischen dem Finanzministerium und 
dem Innenministerium gekommen sein, und 
zwar in der Form, dass die Agenda des 
tschecho-slowakischen Geldwesens beim Fi- 
nanzministerium zentralisiert werden wird. 
Man hofft durch diese Massnahme die Verein- 
heitlichung der öffentlichen Verwaltung schnel» 
ler durchzuführen. 


Schweineexport Polens im I. Halbjahr 1938 


Stabilisierung der Ausfuhr — Deutschland beherrscht auch weiterhin den polnischen Schweineexpor 


Der grosse Aufschwung der polnischen 
Schweineausfuhr, der die letzten drei Jahre 
aus zeichnete, erfuhr im laufenden Jahr eine 
nicht unwesentliche Unterbrechung. Die Kurve 
der mengen- und wertmässigen Ausfuhr zeigt 
im I, Halbjahr 1938 keine aufsteigende Ten- 
denz mehr, so dass man von einer Stabilität 
der Ausfuhr Polens an Schweinen sprechen 
darf, Dem Werte nach bezifferte sich der Ex- 
port im 1. Halbjahr 1938 auf 85 Mill. zł. Im 
Jahre 1937 wurden für 170 Mill, zł Schweine 
über die polnischen Grenzen gebracht. Wenn 
auch die wertmässige Ausfuhr ziemlich stabil 
blieb, so lässt sich im 1. Halbjahr 1938 doch 
eine nicht geringe Verschiebung sowohl inner- 
halb der einzelnen exportierten Artikel als auch 
innerhalb der Aufnahmestaaten feststellen. 

In der Berichtsperiode erfuhr z. B. die Aus- 
fuhr von Schmalz eine Schmälerung gegenüber 
dem I, Halbjahr 1937 um 3,8 Mill, zt (im 
I. Halbjahr 1937 wurden 27 787 dz ausgeführt, 
gegenüber 514.6 dz im I, Halbjahr 1938), der 
Export von Wurstwaren um 0,3 Mill. zł, die 
Ausfuhr von Schinken in Dosen um 4 Mill, zt. 
Eine Aufholung erfuhr der Export von Schwei- 
nen um 2.5 Mill, zi, von Baconprodukten um 
1.8 Mill. zł. Was die Aufnahmestaaten. von 
Schweinen und Schweineprodukten aus Polen 
betrifft, so vollzog sich eine Verschiebung in- 
folge des Anschlusses Oesterreichs an das 
Deutsche Reich, wobei man mit der Inkraft- 
tretung der deutsch- polnischen Vereinbarung 
am 1. 9. 1938 auf eine Steigerung der Ausfuhr 


rechnen darf. Die Ausfuhr nach den Ver- 
einigten Staaten, nach Italien und Belgien er- 
fuhr, wie aus den weiter unten angegebenen 
Ziffern hervorgeht, eine erhebliche Verschlech- 
terung. ! 

Unterwirft man die Ziffern des Exports einer 
näheren Prüfung, so ergibt sich, dass die Aus- 
fuhr nach Dzsutscnland, wie die nachstehenden 
Tabellen klarlegen, nach wie vor steigt (in 


Stück): 
1935 1937 

Gesamtausfuhr von geschlach- 

teten Schweinen 72 700 124867 
Davon nach Deutschland 15 471 101 842 
Gesamtausfuhr von lebenden i 

Schweinen 49845 229631 
Davon nach Deutschland 8905 560 930 


Aus den hier angeführten Zahlen geht hervor, 
dass im Jahre 1937 die Ausfuhr von Schweinen 
nach Deutschland fast siebenmal so gross war 
wie 1935, Im I, Halblahr 1938 war Deutsch- 
land fast der alleinige Abnehmer von geschlach- 
teten Schweinen (von 50 154 Stück exportierten 
Schweinen entfielen auf Deutschland 47 000 
Stück), und der grösste Abnehmer von leben- 
den Schweinen. Im I. Halbjahr 1938 wurden 
nach Oesterreich und Deutschland 110493 
Stück Schweine exportiert von einem Gesamt- 
export an lebenden Schweinen in Höhe von 
112 956. Wie oben angedeutet, erfuhr die wert- 
mässige Ausfuhr keine nennenswerte Aende- 
rung. Die Preisnotierungen für Schweine ge- 


nach dem chemals österreichischen Gebiet | stalteten sich wie folgt: 
Fleischschweine Baconprodukte Fleischschweine 
Lemberg London Wien 

Groschen pro kg Sh. pro engl tr. Ih. pro Kg 

1937 1938 1937 1938 1937 1 
Januar 65—75 60—70 71—87 77—86 1.40—1.65 1.38— 1.60 
Februar 65—75 60—70 71—80 80—93 1.30—1.55 1.38—1.35 
März 70—85 55—70 71—86 80—95 1.30—1.55 1.45—1.60 
April 70—85 60—70 79—88 90—97 1.30—1.60 1.50 — 1.65 
Mai 70—80 60—70 78—88 83—95 1.35—1.75 1.50—1.65 
Juni 65—80 60—75 73—84 83—96 1,40-—1.70 1,05—1.10 
Juli 65—75 60—75 79—34 93-104 \ 1.40—1.70 1.05—1.10 


Wie sich der Export im einzelnen gestaltete 
und welche Rolle Deutschland in der Ausfunr 
von Schweinen polnischer Herkunft zukommt, 
ergibt sich aus der nachstehenden Darstellung. 

Nach den vom Statistischen Amt Polens ver- 
öffentlichten Zahlen ging die Kurve des Ex- 
ports von Schweinen aus Polen in den letzten 
Jahren stark nach oben; jahrelang hielt vorher 
die sinkende Tendenz an. Vom Jahre 1931 bis 


A 


DEUTSCH 


1934 minderte sich die Ausfuhr von 1.6 Mill. 
Stück auf 0,68 Mill. Stück, also auf fast ein 
Drittel. Gegenüber 1934 holte der Export 1935 
beträchtlich auf und bezifferte sich auf 810 316 
Stück. Diese Tendenz hielt auch weiter an. 
Im Jahre 1937 wurden 1.3 Mill, Stück Schweine 
exportiert. Im I, Halbjahr 1938 wurden gegen- 
über dem I. Halbjahr 1937 folgende Mengen 
ausgeführt (in Stück): 
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Nils ALTREICH 2.2 OSTMARK 
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In welchem Land wird das meiste Geflügel gegessen? 
Der Konsum des Geflügelfleisches hat zwar im Vergleich zum Verbrauch von Rind-, Schaf- 


und Schweinefleisch eine beschränkte Bedeutung, 


doch spielt er in einigen Ländern eine 


sehr beachtliche Rolle. In Dänemark und Kanada beträgt der Verbrauch rund 6 kg auf den 


Kopf der Bevölkerung. 


Obwohl er selbstverständlich von den Verdienstmöglichkeiten des 


Verbrauchers abhängt, zeigt jedoch unser Schaubild, dass der Genuss von Geflügelfleisch in 
manchen Ländern anf direkte Ablehnung stösst 


Lebende Geschlachtete 
TE Schweine Schweine 
I. Halbfahr 1938 114316 50 154 
I. Halbjahr 1937 101 177 57882 
Jahr 1937 229 631 124 867 


I. Die Ausfuhr von lebenden Schweinen 


Von 1931 bis 1933 erlitt die Ausfuhr gerade- 
zu einen Zusammenbruch und minderte sich 
von 1,3 Mill, Stück auf 91191 Stück, Im Jahre 
1934 erholte sich der Export auf 134713 Stück 
und bezifferte sich im Jahre 1935 auf 149 845 
Stück, Im Jahre 1936 wurden 198520 Stück 
Schweine über die polnischen Grenzen ge- 
bracht. Im Jahre 1937 erreichte der Export 
den Stand von 229631 Stück, Im I, Halbiahr 
1638 partizipierten an der Ausfuhr folgende 


‚Staaten (in Stück): 


I, Halbjahr 

1938 ` 193 

Oesterreich 76 378 65 530 

Griechenland 120 90 

Italien — 5878 

Deutschland 34 174 26 253 

Schweiz f 3343 3426 
Wie die Zahlen ergeben, stieg ganz wesentifeh 
die Ausfuhr nach Oesterreich und nach 
Deutschland. Nach der Vereinigung beider 


wird Deutschland in der Zukunft der 
fast ausschliessliche Abnehmer 
tebender Schweine aus Polen sein, 


II. Die Ausfuhr 
von geschlachteten Schweitien 


Der Export von geschlachteten Seliwältten 
erreiche im Vergleich zu den_ anderen 
Schweineprodukten den höchsten Grad des 


Aufstiegs. In den letzten 5 Jahren wurden 
folgende Mengen ausgeführt (im Stück}: 

1933 16 102 

1934 19 507 

1935 62 707: 

1936 98 374, 

10 a 124 867 

I, Halbjahr 1938 80 184 


* I. Halbjahr 1937 47 882 
An der Aufnahme von gescMächteten Iehwak 


nen beteiligten sich folgende Staaten (im 

Stück): Bi 
Oesterreich — 1 248 
Belgien 20 — 
Bremen 2245 27 
Hamburg 7 162 487 
Holland 203 3024 
Deutschland 38 152 44 067 \ 


Vereinigte Staaten 446 — 

Die ausschlaggebende Rolle für die Aa 
nahme von geschlachteten Schweinen spie 
heute Deutschland. Während im Jahre 1934 
die Einfuhr nach Deutschland gänzlich auf- 
hörte, nahm sie mit 15 471 Stück im Jahre 
1935 den dritten, im Jahre 1936 den ersten 
Platz ein, den sie im Jahre 1937 mit einer 
noch wesentlich grösseren Ausfuhrposition 
weiter behauptete. Von den im Jahre 1937 
exportierten 124867 Stück flelen allein auf 
Deutschland 101 842 Stück, was mehr als eine 
Verdoppelung gegenüber 1936 und eme Ver- 
siebenfachung gegenüber 1935 bedeutet, Im 
I. Halbjahr 1938 wurden nach Oesterreich 
keine Schweine mehr importiert, dagegen holte 
der Export nach den deutschen Häfen stark 


auf, 
III. Export von Baconproduk ten 


Der Export dieser Erzeugnisse, der im Jafra 
1936 gegenüber 1935 eine geringe Minderung 
aufwies, holte im Jahre 1937 wieder stark auf 
und derte sich auf: 


202 624 Stück 
1936 191624 „ 
1937 216 384 „ 


Im I. Halbjahr 1938 wurden 112 298 dz, im 
1. Halbjahr 1937 101991 dz exportiert. Der 
Export geht fast ausschliesslich nach England. 
5 Einseitigkeit birgt gewisse Gefahren in 
sich. T 

Aus der hier skizzierten Schilderung des 
polnischen Schweineexports hebt sich unzwei- 
deutig die Tatsache hervor, dass Deutschland 
zur Zeit den polnischen Schweineexport be- 
herrscht. 


* 
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Wirtſchaftszeitung | 


Funk vor der bulgariicen Prelle 


Leine Abhängigkeit Südosteuropas 


von 


Verstärkung des Warenaustauschs, 


Reichsminister Funk machte Freitag vor 
der bulgarischen und auswärtigen Presse län- 
gere Ausführungen über seine in Sofia zum 
Abschluss gebrachte Südostreise. Der Minister 
führte u, a. folgendes aus: 

„Meine Reise hatte nicht den Zweck, den 

Südosten in eine irgendwie geartete Ab- 

hängigkeit von Deutschland ‘zu bringen, Die 

Methoden, die ich bei allen Stellen in Vor- 

schlag gebracht habe, sind derart, dass nur 

die bereits bestehenden wirtschaftlichen 

Verhältnisse durch eben diese Methoden 

voll ausgenutzt werden können. So wie 

sich der deutsche Warenaustausch mit dem 

Südosten jetzt abspielt, wird niemals eine 

einseitige Abhängigkeit des Südostens ent- 

stehen, denn die deutsche Wirtschaft und 
die Südostwirtschaft ergänzen sich einander 
auf das Glücklichste, Eine Abhängigkeit der 

Wirtschaften der Balkanstaaten von frem- 

den Wirtschaften kann nur dann entstehen, 

wenn wirtschaftliche Beziehungen her- 
gestellt würden, denen die natürlichen Vor- 
aussetzungen fehlen, 


Es ist nicht wegzuleugnen, dass von der 
Nordsee bis zum Schwarzen Meere ein natür- 
licher Wirtschaftsraum besteht, in welchem 
viele nationale Wirtschaften Platz haben. Die 
Ideen, die ich den einzelnen Regierungen 
unterbreitet habe, beruhen darauf, dass in 
allen Staaten noch unerschlossene wirtschaft- 
liche Möglichkeiten vorhanden sind. Deutsch- 
land wird nun helfen, diese noch nicht er- 
schlossenen Bodenschätze und Bodenerzeug- 
nisse zu entwickeln und zu heben. Auf diese 
Weise wird der Südosten eine grössere Kauf- 
kraft und einen höheren Standard erhalten, Er 
wird von Deutschland mehr kaufen können als 
hisher, und umgekehrt wird Deutschland ein 
noch grösserer Kunde des Südostens werden. 

Man muss berücksichtigen, dass ausserdem 
ein natürliches Verkehrsband zwischen Deutsch- 
land und Südosteuropa durch die Donau ge- 
geben ist, Wien wird unter Berücksichtigung 
dieser Voraussetzung zu einem der ersten 
Warenumschlagplätze ausgebaut werden. 
Durch den Rhein-Main-Donau-Kanal wird eine 
gleichermassen natürliche Verkehrsstrasse von 
der Nordsee bis zum Schwarzen Meer ge- 
schaffen werden, Sie wird die Länder des 
Südostens in noch grösserem Masse verkehrs- 
technisch erschliessen, als dies bisher der Fall 
gewesen ist. 


Wir wollen bei allem jedoch nicht den 
Handel anderer Staaten verdrängen. Die 
neue Handelsstrasse wird dann im Gegen- 
teil auch den Handel des Südostens mit dem 
anderer west- oder nordeuropäischer Staa- 
ten steigern. 

Wir wollen aber auch gewisse grosse Vor- 
haben, die für ganz Südosteuropa von Vorteil 
sein können, durchführen. Dabei denken wir 


Verkäufe Diel, viel Geld 
bN 2 lerſpart Ihr durch Verfüt⸗ 


3 m Original Loden, 


m 
Anzugſtoff 
Selegenheit, abzugeben. 
Wielkie rg 41, W. 9 

r. 


lin 


Mäſtet zuſehends. 

verlange nur Original⸗ 

er in Drogerien, 

potheken und einſchlägi⸗ 
gen Geſchäften. 


Man 


Ste ppdecken⸗ 


erſtellung 
aunendecken 


Pelze, Füchſe, Felle 
fertige und auf Maß, 
Mo derniſierung, billige 
Preiſe, Ratenzahlungen. 
Willman, 


Woll- und 

billig. 

Gajowa 4 I, Vorderhaus 
(Zoslogiſcher Garten) 


jäkelarbeiten Piae ene 
$ gae Hof, I. Etg Tel. 4837. 
Handſtrickerei Bruno Sass 
empfiehlt Juwelier 
A. eK Poznan, Gold- u. Silberschmied, 
Wierzbiecice 19, W. 16. Poznań, 
5 Br; Szymanskiego 1 
H r Wienerstr. 
Lafeeröllmachine Anfertigung von dold- 
für kleinen Betrieb, billig | und Silberarbeiten in 


zu verkaufen. 


gedieg. fachmännischer 
Adelt, Matejki 56. 


Ausführung 
Trauringe 
in jedem Feingehalt. 


Annahme 
yon Uhr - Reparaturen. 


Herrengarderobe 


gut erhalten, für mittlere 
Figur, zu verkaufen. Be- 
ſichtigung bis 14 Uhr. 

ul, Staſzica 19, W. 5. 


Halbverdeckwagen 
wenig gebraucht, billig 
abzugeben. 

K. Lemke, Rogozzno. 


Die erſten der neuen 


Telefunken 1939 


mit d. berühmten Nawi⸗ 
Lautſprecher ſind b. uns. 
Bequeme Ratenzahlung. 
Umtauſch alt. Apparate. 


Radiomechanika, 


Poznan, Sw. Marein 


nur 28. 


Wegen 
Liquidierung 


zu verkaufen: 1 Arbeits- 
wagen, Tragkraft 50 Str. 
1 Kutſchwagen, Pferde- 
geſchirre, Speicherwagen 
und Gewichte, Windfege 
Marke „Triumpf“, 1 Ak- 
tenſchrank, 1 Geldſchrank, 
eiſern, und Tiſche. An- 
fragen unter 2256 an die 


Geſchſt. dieſer Zeitung Telefon 1238. 
Poznan 5. 
S e eee 


eulschland 


Verminderung der Devisenkredite 


der Tschecho-Slowakei eine veränderte Lage 
entstanden. Die Tschecho-Sicwakei ist nicht. 
mehr als reiner Industriestaat anzusprechen, 
sondern muss sich agrarpolitisch umstellen. 
Die wirtschaftlichen Folgen aus der veränder- 
lichen Lage werden mir Anlass geben, mich 
bei meiner Rückkehr in der Hauptsache damit 
einmal an die bereits erwähnten und in Aus- 


— v,s, md; ⁵ĩ ?˙0v̊ ꝓüm “'' ]⁰¹-r;.̃½ͤ %ũͤ—: .. TR 


Börsen und Märkte 


Getreide- Märkte 


Posen, 15. Oktober 1938. Amtl. Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań. 


Richtpreise: 


Mahlweizen „ 19.00 —19.50 


„ „ A E. 
Mahl-Roggen (neuer) . „. 13.50 —14.00 
Braugerstte „ „ 16.00 17.009 
2 700—720 g , 14,50—15.09 
5 673—678 gl ı » 13.75—14.25 - 
Hafer I Gattung 15.10—15.50 
„ Hatun T T S 14.50—15,900 
Weizenmehl I. Gatt. Ausz. 30% 37.00-39.00 
& 12°, 50% 2... 34.25—36,75 
EM W 65% „ 31.50—34.00 
7 II. 506525 26.50 — 29.00 
Welzenschrotmehl 95283 — 
Roggenmehl I. Gatt. 50% « 24.75—26.00 
1 3 6525 22.50 - 24 00 
Pu II. „ 506525 . 
Roggenschrotmehl 9595. — 
Kartoffelmehl „Superior“  » 28.50-—32.50 
Weizenkleie AENA E PA 11.00—11,50. | 
Weizenkleie (mittel) 9.50—10.50 |. 
Roggenkleie 0 0 a 9.25—10.25 
Gerstenkleie ee o 10,09—11.00 
Viktoriaerbsen = »:s e u . 24.50—26.50 
Folgererbsen (grüne) « « .. 24.50 — 26.50 
Winterwike 4 e e e se» — 
8 DER SEE ver Bar BE BE Bu; er 
aulupinen « a's +e.. = 
Winterraps I par ‚Der mE Dee Fe ie ı 41,50 —42.50 
Sommerraps s „ „ s u 38.50-39.50 
Leinsamen . » 43.00-51.00 
‚Blauer Mohn » e.e.. ve, 60.00—65,00 
Sein „ ee 38.00 —35.00 
Inkarnatkl ee — 
Fahrikkartoffeln in kg/ 5 , s „ 1717.50 
ein kuchen 20.00—21.00 
Rapskuchen : vs u u.a 12.75—13.75 
Sonnenblumen kuchen r 
Solaschre ea 5 
Weizenstroh, lose 1.50—1.75 
Weizenstroh, gepresst 2.25—2.75 
Roggenstroh, loses 1.75—2.25 
Roggenstroh, gepresst 2.75—3.00 
Haferstroh, lose 1.50 —1.75 
Haferstroh, gepresst; s » s 2.25—2.50 


% NJ 
N Offene Stellen 2 
. Suhe tüchtiges, ehrliches 
zuverläſſiges 
Alleinmädchen, 


das alle Hausarbeiten ver⸗ 


Wirtschaftsleben 


| Staatspapieren 


bank fI.— VII. Em. 83.25, Sproz. L. Z. der 


Anzeigen 


bau begriffenen Wasserwege, dann aber auch 
an Eisenbahn-, Post- und Telephonverbindun- 
gen. Schliesslich ist infolge der Ereignisse in 
zu beschäftigen, Im übrigen bin ich der Mei- 
nung, dass durch diese grossen politischen Er- 
eignisse die Weltwirtschaft einen neuen Impuls 
erfahren wird, denn nur bei einer guten Politik 
kann es eine gute und gesunde Wirtschaft 
geben. 


Die tiefgehenden wirtschaftlichen Zerstörun- 
gen, die die Krise der Jahre 1931/32 anrich- 
tete, lassen sich mit den alten Methoden nicht 
mehr beheben. Jeder Staat muss in sich selbst 
gesund werden. Nar dann wird sich ein neues 
herauskristallisieren, wobei 
in- ungleich stärkerem Masse der Warenaus- 
tausch und die Ergänzungswirtschaften gegen- 
über politischen Krediten und Währungsope- 
rationen in den Vordergrund treten werden.“ 


Gerstenstroh, lose 1.50-1.75 
Gerstenstroh. gepresst 2.25—2.50 
Heu, losses „ „ „„ 5.00 5.50 
Heu, ge prese 6.00—6.50 
Netzeheu. lose « a.» „ 5.506,00 
‚Netzeheu, gepresst : s «s » 6.50—7.00 


Gesamtumsatz: 5146 t, davon Roggen 708, 
Weizen 520, Gerste 420, Hafer 415, Müllerei- 
produkte 784, Samen 244. Futtermittel u. a. 
2055 Tonnen. 2 s 


Warschauer Börse 

Warschau, 14. Oktober 1938 
Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
al ` ruhig, in den Privatpapiereu 
schwächer, s 
; Amtliche Devisenkurse 


ę 14.101113. 10. 


14. 10. 5 
Geld Brief Geld 


Brief 


t m. 1289.01 290,49] 289.21 290.69 
Amsterdam » » 21201 218.07]212.01 213.07 
Brüssel 90.08] 90.52] 90.08 90.52 
Kopenhagen 112.50 113.10] 112,40] 113.00 
London . . 28.22 25.36 25.18 25.32 
New York (Scheck) 5.31 %|3.33% 5.34¼ 
Paris ° 14.110 14.19 14.19 
Prag „ 18.28 18.33] 18.23 18.33 
Italien 27.99] 28.13] 27.99] 28.13 
Oslo. „ 126,52 127.18 126.42 127.08 
Stockholm . „ » [130.06] 130.74 129.76 130.44 
Danzig * e. 99.75 100.25 99.75 100.25 
Zürich „ » „120.70 121.20] 120.55 121.15 
Montreal e.e., -> — aß — 
Wien . . e = 


ı Gramm Feingold = 5.9244 zl. 


Es notierten: 3proz.: Prämien-Invest.-Anleihe 
J. Em. 83.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
J. Em. Serie 93, 3proz. Prämien-Invest.-Anl, 
II. Em. 84.50, 3proz. Präm.-Invest.-Anl. II. Em. 
Serie 94.50, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 42.50, 4proz. Konsol.-Anleihe : 1936 
66.75, 4% proz. Staatl. Innen-Anleihe 1937 65.88, 
7proz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25. 8proz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank 
Rolny 94. 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 


> 


T 
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IN 
Moderne 

Leihbücherei 

Poznan, 


ew. Marcin 79, 


teht. Offert. unter 2251 "fir alle Zeitungen. x 

=i die Geſchäftsſtelle dieſer - durch die Geöffnet v. 8.30—1 Uhr 

Zeitung, Poznan 3. : Anzeigen-Vermittelung un 5 8 
Verkäufer os mos . 20 Poznan eee cee eee ee e 


für Eiſenh. geſucht. Off. 
erb. unter 2260 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 5. 


Suche per 1. Novem- 
ber ein $ 

Hausmädchen 
mit Rochtenntnijfen für 
Gutsbeamtenhaushalt. 
3 m. Beug- 
nisabſchriften unter 22 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 5. 


Hausmädchen 
epgl., ehrlich u. ſauber, 
mit Rähkenntnſſſen, ſucht 
Stellung vom. 1. Nov. 
Gehalt 15, — 21. Off. 
bitte zu richten unt. 2261 


A ar eres, ehrliches, 

tinberliebee a. d. Geſchſt. d. Zeitung |. 
Mädchen Poznan 3. ; 

zum 1. November für à < 

kleinen Haushalt gejucht. | Polin, mit ten 

Off. mit Gehaltsanſpr.] Kenntniſſen in reib⸗ 


maſchine, poln. u. deut⸗ 


unter 2258 a. d. Geſchſt. u. de 
dief. Zeitung Poznan 5. | ſche Stenographie, ſucht 
Stellung 


Verkäuferin 3 

ſauber, Dee aus der manon iT 1 1 
Branche, Heutſch und an die Geſchſt. dief.. Zei- 
Poln, Bedingung, ge- tung, Poznan 8. 


ſucht. 
Müllermeiſter 


We Maren 28 
er einge ec verh., kinderlos, 27 Fahre 
alt, epgl., bereits als 


Fabrik penie Fleiſch- 
* e 0 . pi 

eee Betriebsführer in größe 

Gutsjehretärin rene Mühlen tätig oe 
für fofort od. fpäter gef. e 
Beherrſchung der poln. arb een braun SU 
e er ot ans en auch y 
Schrift Bedingung, desgl nijfe 2 i 
erforderl. Stenographie P Y 
und Schreibmaſch. Be- 
werbungen mit Sicbthild 
u, Angabe der Gehalts- 
anſprüche (Originalzeug 
niſſe verbeten) an 

v. Sierakowſki 
Lopijsewo, p. Rysywol. 


feinem Fach. Auf Wunſch 
Atägige Probezeit ohne 
Schalt, 

Paul Libte, Sierpe, 
ul. Kilinſkiego. G. 


Aleja Marsz.Pilsudsklego 25, Tel. 6105. 


— 
N Stellengesuche X Möbl. Zimmer 


ſprechende Stellung in, 


Berlinerin 
deutet Karten u. Hand⸗ 
ſchriften ſeit 1900 auf 
wiſſenſchaftlicher Grund⸗ 
lage. 

Frau Sperber 

Poznan, Gajowa 12. 


B. Pilz 
Poznan 
Wierzbiecice 5, Wohn. 9. 
Schirmreparatur — Aus- 
beſſern v. Stühlen. Ar- 
beit außer dem Haufe. 


Ratten 
Mäuſe — Wanzen — 
Schwaben ufmw. vernih- 
tet radikal 
A. Sprenger 
Poznan, Kanalowa 18. 


So 
oboljta 8, möbliertes 
immer ab 1, November 

zu vermieten. 


Gut möbliertes 
Zimmer 
Zentralheizung, Bade— 
gelegenheit, Hochparterre 
zu vermieten. 
Chelmonſtiego 9, W. 4. 


7 „| Jenkralhetzung 
Nr e aus e 


Adelt, Matejti 56. 


linj- und Sechs⸗ 
Zimmerwohnung, 
I. und II. Stock, komfort, 
Zentralheizung, renoviert 
Chemo ſtiego 9, Portier. 


5 Zimmerwohnung Beyers frisch · lebendige 
mit Gartenbenutzung, ab || Frauen-Zeitschrift 
1. November zu vers bunt - billig - bildend 
mieten. Informationen mit allem, was das 
bei Nowacki Herz einer Frau erfreu“ 


ul, Grodziſka 57. 


für 35 gr. 


bei der 


Kompl. möbl. 
4 Zimmerwohnung 
mit Küche, Bad, Ben- 
trum ab 1. Nopember zu 
vermieten. Offerten an 
„Par“, Al. Mareinkow⸗ 
ſtiego unter „40.208“, 


Kosmos-Buchhandlg 
Poznan, 
Aleja Marszałka Pilsudskiego 26 


—— D 


Landeswirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz, Kom 
Obl. der Landeswirtschaftsbank II.—III. 85 
83.25. Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
Bank I. Em. 94, Sproz. Bau-Obl. der Landes: 
wirtschaftsbank I. Em. 93, 5% proz. Pfandbrieh 
der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81. Apr 
Pfandbriefe der Laudeswirtschnftsbank II. bis 
VII. Em. 81. 5½ proz. Kom.-Obl. 
wirtschaftsbank I. Em. 81, 5% proz. Kom. 
der Landes wirtschaftsbank II.—III. und I i 
Em. 81. 5, proz. Kom.-Obl, der Landes pn, 
schaftsbank IV. Em. 81. 4%½ proz. L. Z. To 
Kred. Ziem. Warschau Serie V 63.75-63.30 47 
63.63, 5proz,.L. Z, Tow. Kred. Warschai , 
5proz. L. Z. Tow. Kred, Warschau 1933 05 
Sproz. L. Z. Tow. Kred. Lublin 1933 61, öpre, 
L. Z. Tow. Kred. Lodz 1933 65.50, 

Aktien: Tendenz: schwächer. Notiert u 
den: Bank Polski 125, Warsz. Tow. raga 
Cukru 38.25. Wegiel 35:75— 35.63, Lilpop am 
Modrzejów 21.38—20.50, Żyrardów 60.50, 


Obl 


Posener Effekten-Börse 


vom 15. Oktober 1938 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 


er Se K 73 
mittlere Stücke G 
kleinere Stücke 22 4 
4% Prāmien-Dollar-Anleihe (S. ID 4 


414% Obligationen der Stadt Posen Ta 


1926 : RE TREE 

44% Obligationen der Stadt Posen 

! 1929 3 

5% Obligationen der Kommunal- 

Kreditbank (100 G.-zl) . `. 

5% Pfandbriefe der Westpolnisch 
Kredit-Ges. Posen. II Em. 

4 umgestempelte Ziotypfandbriefe 

der Pos. Landsch. in Gold II. Em. 

44% Ztioty-Pfandbriefe der Posener 

Landschaft. Serie I 28 


der Landes“ 


. en ee rn E — * 


grössere Stücke » 9 
mittlere Stücke 6804 i 
kleinere Stücke : 
4% Konvert - Pfandbriefe der Pos. 506 
Eandschaft ; n o we SE pen 
3% Invest.-Anleihe. I. Em. 83 1 
3% Invest.-Anleihe. II. Em. 8,6 
4% Konsol.-Anleihe : > : < + s> 6650 i 
435% Innerpoln. Anleihe. -> + + » 66:27 Pan 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) » m 
Bank Polski (100 Złoty) ohne Coupon 7 Wie 
8% Div. Ä S 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 z) % 
II. Cegielski i! . 280% 4 
Luba Wronki (ioo ) . . 26.00% 
Cukrownia Kruszwica ; vs e.e., Z H 
Herzfeld & Viktorius N 
Tendenz: ruhig. . 
2 
yy,,,7V 


Die Zeitung 


bringt dir 2 
| die Welt ins Paus! 


5 


Bekannte Frühſtücksſtuben 
er die gut N Inh; Orpel (früh, Preuß 
agt die Zukunft aus 5 s 
Bipin = katen] piaeas ae 
nn Poznan, Tel. 27-05 


ul. Podgörna Nr. 13, 
Wohnung 10 (Front). 


Teppiche — Kelims 


Reelle Speiſen 
und Getränke 


zu niedrigen preiet 


Nähe General - Konfulat 


£ 


; . 
repariert 2 S 
Tabernacki Rejfaurant 1. 
‚Popnas, Streia 24 | Strzecha Podhalańst > 
Telephon 23:56 Inh.: A Hoffmann / 
Außerhalb werden Arbeiten Poznań y 
an Ort u. Stelle ausgeführt |. ulica Wierzbięcice 2 4 


Wanzenausgaſun 
Einzige wirkſ. Methode. 
— Töte Ratten, Schwa⸗ 
ben. 

Amicus, Wawrzyniat 


Poznan 
Staſzyca 116 Wohn. 12. 
Amtistrachten 


und Getränke 
zu ſoliden Preiſe 


Talare, Lutherröcke und 
alle ins Fach ſchlagenden 
Arbeiten fertigt in beſter 


Telefon 82-64 N 
ladet höfl. zum Beſuch 0 
vorzügliche Speiſen 


2 


A No 
N Theater 45 


Y 


dentiche Bühne. 
Bozuani, Grobla 29 


0 


en 
Wi 


; $ iensfag, 74 
Ausführung an: D 9 
P. Ernſtmeier den 18. Ottober 155 1 
Poznan 3 cA 20.00 Uhr 40 
Teleſon 6478 
Schneidermeiſter 


ul. Przecznica 1. 


Ein ganzer Ker 


Komödie in 5 Akten 


A 

9 Aufenthalte 

W g 

Alle zum 

„Casanoma“ 
Maſztalarſta 

aneing. Humor bis früh 


Ermäßiate Preiſe. 


D 
A| Rartenvorberfau 
Montag, den 17. Oktober, 
der Evangl. 
handlung, Poznan, 


Marſzalka Pilſfudſriego 


> 


` 


Außer Stammiele 
1 


u 


Vereins 4 


. 946 


Beginn der Rennen um 13.30 Uhr. 


0 ſind für 


ie 
Stellungsſuchenden 
Wert objekte. 
Wir bitten deshalb, 
ſolche Anlagen den 
Bewerbern un⸗ 
mittelbar nach er⸗ 
folgter Euiſchltt ee 
Bung unter Angabe y 
der in der Anzeige 
vermerkten Offer⸗ 
ten⸗Nummer wie⸗ 
der zurückzuſenden, 
da die Erſatz⸗An⸗ 
ſchaffung heute mit 
größeren Unkoſten 
verknüpft iſt. 


Poſener Tageblatt 


F 


Klavier 


Stutzflügel, Original Stingl, 
Wien, 1928 fabrikneu, wenig 
gespielt, zu verkaufen 


GHIEZNO, Wrzesińska 19. - Tel. 19. 


Au 


100 Wille 


Kreditſperrmark ver- 
kauft, auch Teilbettäge, 
mit Genehmi 
Deviſenſtelle. Offert. an 
„Par“ Katowice, 
| Arebitipersmart“, 


Beruls-Kleilung = 


für jeden Beruf 
nur im Spezial-Geschäft d. Firma 


B. Hildebrandi 


Die Ein- u. Ausfuhr 


von Heirats-, Erb- 


Poznan, StaryRynek 73/74 schafts-u.Um-ugsgut 
R Nur eigene Fabrikation. m sowie ie 
Bilder über Bilder von unauslöschlichem Umzüge 
b ert heute in der über 60 Seiten starken |f in grossen geschlos- 
WOCHE-SONDERNUMMER sonen 
Möbeltrans- 


Freies deutsches 


port-Autos 
von und nach allen Orten 
führt preiswert aus 


Concordia Sp. Hkc. 
Poznan 
Ri. Marsz. Pitsudskiego 25 
— 0275. 


Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir 
20 "elnsendung des Betrages zuzüglich 

k Groschen Porto auf unser Postscheck- 
onto Nr. 207915 oder in Briefmarken. 


telefon 6105 


W. MEW ES han. 
Speditionshaus 
T Ai Carbarska 21 
Geschichte + Kunst + Kultur 22° 
Menschen + Landschaft Tel.33-56 u. 23-3. 
Wer „DIE WOCHE“ kennt, kennt ihre 
Gründlichkeit und weiss, dass er mit 
leser Sondernummer“ ein einzigarti- 
es Dokument erwirbt. Sichern Sie sich 
noch heute die Sondernummer der BR: 
für 80 Groschen 
Auen Buch- und Straßenhandel erhältlich. 
uslie teru ng: 
Kosmo B hh di in moderner Ausführung 
do S Buchhandlung, den und vingan. 
| nan. Aleja Marszałka ?ilsudskiego 25. Buchdruckerei 
| 
| 
| 
| 


Wolle- 
ezialgeſchäft 


gWeinianka 
Oznariska“ 
M. ZELMER 
Er znaü 
Börna 1311 
wpfiehlt 
ee da 
aſſige Qualität! 


loh; 


ung deri 


unter, 


nn. 


Poznan — Mur. Goslina — Oborniki — Rogoźno Budzy 


Poſener Tageblatt, Sonntag, den 16. Ditsher 1923 


kie Pferderennen 


M. Feist, u. PE miva e 


Poznań, ul. 27 Grudnia 5 
Tel. 23-28. Gegr. 1910. 


Spezlalwerkstalt für erstklassigen Juwelenschmuek. 
Ausführung von Reparaturen und 
Gravierungen billigst u. schnellstens. 
Kein Laden! Bitte auf die Hausnummer 
zu achten! 


Stl- und neuze Und neuzeltige m Mö bel 


eigener Herstellung D 


W.Maciejewski A, Marcinkowskiego 25 


9 Telefon 23 


Großer Laden 


mit Einrichtung, in lebhafteſter Geſchäftsſtraße von 
Rowy Tomyśl; in dem feit über 40 Fahren ein 
Eiſen- und Baumaterialiengefchäft mit größtem 
Erfolg betrieben wurde, große für dieſen Betrieb 
eingerichtete Remiſen nebſt anſchließender Wohnung 
ab 1. Dezember zu vermieten. Obige Räume 
eignen ſich auch für jeden anderen Betrieb. 


Ww. Selma Lippmann, Nowy Tomy! 


Brunon Trzeczak 
Vereideter Taxator und Auktionator 
verkauft täglich 8—18 Uhr 
im eigenen Auktionslokal [Lokal Licytacji) 
Stary Rynek 46,47 (früher Wroniecka 4) 
Wohnungseinrichlungen, verſch. kompl. Salons. fpl. 
Herren- Speijer Schlafzimmer, kompl. Küchenmöbel, 
Serum, Flügel, Biaupla, Heiz-, Kochöfen, Einzelmöbel, 
piegel, Bilder, Tiſchgedecke, prakt. Geſchenkartikel, Geld⸗ 
ſchränke, Ladeneinrichtungen uſw. i eee Taxie⸗ 
rungen ſowie Liquidationen von Wohnungen u. Geſchäf⸗ 
ten beim Auftraggeber bzw. auf Wunſch im eigenen 
Auktionslokal.) 


Anzeigen kurbeln 
die Wirtschaft an! 


Wie neu geboren! 


Wennmanin 
der Lotterie 
dier Kollektur 


J LANGER 


gewinnt. 
Es fielen 1.000.000 7? in der 38. Lotterie, und 
letztens 8 grosse Gewinne zu 100.000 Zł. 
WARSZAWA, Abt. POZNAN, 


ulica Sew. Mielżyńskiego 21 
Telefon 31-41. P. K. O. 212 475. 


AUTOBUS 
BENUTZEN 


EISST BEQUEM U. BILLIG REISEN 


Ryczywö 


Krajewila, Fred 

erteilt 
W für Zurei⸗ 
ſende. 


J. Głowacki i Ska 


Herrenartikei-Spezlalgeschäft 


Chodzież — Szamocin — Białośliwie 


Seite 15 


mit Totalisator in Lamica 


am Sonntag, dem 16. Oktober 1938, mit dem traditionellen Lotterie 
Verkaufsrennen, nach welchem das siegende Pferd verlost wird. 


Autobus- Verbindung von der Theaterbrücke u. mit dem Sonderzuge um 13 Uhr vom Hauptbahnhof. 


Í 


u Ay" U 


Dar Mensch am Prüfstand in der 
„Halle der Selbsterkenntnis“ 
Die gläserne Fabrik Der Collon- 
'Gigant.DerGlftmensch -Das Unfall- 
Karussell Der lebende Erbstrom 
Sonderschauen:. Kraft durch Frauda + Wehrmacht 
Arbeitsdienst + Reichsnährstand » DAF, 
Große ln dustrleschau 
in Halle I und II mit Sonder ausstellung 


„Kultur in Kleidung und Wohnung” 
TÄGLICH VERANSTALTUNGEN 


Geöffnet von g bis 20 Uhr, Eintritt: RM .-, Jugendliche RM 0,50 


ei, Be Räder 

für Gummibereifung nach Wunſch, mit und ohne 
Achſen für Kutſch⸗, Laſt⸗ und Milchwagen, eige⸗ 
ner Fabrikation liefert günſtigſt 


M. Jankowiak 


r 
Rat und ERA 


Voznan-Staroteta Tel, 1947. 
Proſpekte werden gratis verſchickt. 
| BVBertretung 
Moderne 77 
5 Gutsſekretũrlin) 


Oberhemden, 
Wollwäsche, 
Pullover 
empfiehlt 


Dr. Koerner von Guſtorf, Koernersfelde 
OCzeslawice pow. Wagrowiec, 


p. Lipiny k. Golancozy. 
e e ‚Mittweida 
Schule | HTL) (Deutschland) 


Maſchinenbau — Automobil» und Flugtechnir 
| Elektrotechnik. — — Programm koltenlos. - 


Winter- 


Autobus- Fahrplan 


gültig ab 15. Oktober 1958 


Poznan, Stary Rynek 13/14 


neben der 


Löwen-Apotheke 


Czarnków — Chodzież — 


— Wysoka — Wyrzysk Keynia — Naklo 


lligſte Preiſe! — 441. 9.05110.35112.05113.55]15.05]16.15/19.05/20.25| — 6.00% Czarnków.. A IT. 4 
T — Be I. 8.35|10.05 nE .25|14.35/15.45/18.35/19.55| — 6.10 apa l 
= 0 ina i 11.25113.1514.25115.3518.25/19.45| — 6.40|y Chodzież . 1 
» AR.GO“ 3 Oborniki.. 12.45 — 15.00 — 75 } Chodzież .. 1 
Pr Ta — Rogoźno.. — |13:50/14.30|17.50119.15] — Szamocin 
Dampf > Ryczywół.. 13.30 : Ser ocin.. 
EE, un Peery „ 7.40“ Margonin 1 
Iplsägewerke — Budzyń ... — 113.20) — 17.200 — — 8.00 | Gołańcz 1 
Now Vorm, B. Roy — yC hodzież .. i — 13.00 f | — 8.30 Kcynia.. 1 
Tomysl. ul. 43 ie ! 8.55 | Kowalewko | 1 
late Szamocin., TUN Nakło 1 
U güng rnes Bauholz Białośliwie . 
Ki Nstigsten Preisen. v = zz 5 
Sfer „Erle, Esche, | Wysoka Zeichenerklärung: 
tocke e etc. Wyrzysk .. P, = verkehrt nur Werk- 
2 große Auswahl ee AN 8 
dus baden beg 5 In Białośliwie Verbindung mit den Zügen nach: n e EEko — Pita (Schneidemühl) — Osiek und Bydgoszcz RE and Serie 
nbretter ma 
rim KONCES. PRZEDS. Stroma 20 m. 11 X. = verkehrt nur 
Erledstans, Tocken. AUTOBUSOWE 58 H O R L I N S H I. Pozn an, Telefon 84-59 jeden Donnerstag 


eten zu Zäunen 


r 3 ene r DEE A a E. E OEE 


r Aura * e, eee * i Ken‘ n vn M 
ara Ka a AS BE REN ao, 32 ks W TE ee e * 
k E DIAR Nie, ge $ hrig r ar 8 e e eee RE 


andesgenossenschaftsbank 


Poznań, Al.Marsz.Pitsudskiego12 Bydgoszecz, ul. Gdaüska 16 | 


Fernsprecher: 4591 Draht hrift: Raiffei Fernsprecher: 3373 u. 3374 
Postscheck-Nr. Poznan 200192 e e Postscheck - Nr. Poznan 200182 


Verkauf von Registermark für den Reiseverkehr, Ueberweisungen ins Ausland nach Einholung 
der notwendigen Genehmigungen. Kostenfreie Beratung in allen Devisenangeiegenheiten. 


Ihre Yermählung geben bekannt 
Ernſt Gloge 
Ruth Gloge 
geb. Reiß 


Bofen, den 15. Oktober 1938 
ul. Bukawſku 5. 


Es ist Zeit... 


$ 2 nn dass Sie uns besuchen 
Jehön und behaglich durch i 
Unsere vergrösserten Bestände 


Möbel vom Üischiermerster | 
| 75 | an modernen Herbstwollstoffen 
HEINRICH GUNTHER nenartigen Seiden 


MÖBELFABRIK, STARZLDZ, Rynek 4. Tel. 40 Gardinen, Steppderken, Leinen usw. 


werden Sie bestimmt anregen u. zufriedenstellen 


Heim 


Die ganze Welt 


bewundert Sa 
se Universal Gliederkessel || Z. Bytnerowicz i Ska 
Sommerfeld N r Darth Poznan, jetzt: ul. Nowa 3 


` Poznan, 27 Grudnia 15. 
Günstige Zahlungsbedingungen. 
Umtausch alter Instrumente. 


PELZWAREN 
E. LEHMANN 


Poznań, ul. Wrocławska 18. 
Gegr. 1875 — Telefon 2295 

` Anfertigung vornehmer u. gediegener 

Pelzbekleidung in eigener Werkstatt. 

Ständig großes Lager in allen Arten 

von Fellen und fertigen Stücken. 


Felle aller Art werden zum Zurichten und 
Färben angenommen. 


für jede Art Warmwasser- und Nieder- 
aruckdampf-Heizungen, verbrennt sämt- 
liche Brennstoffe mit bester Heizwirkung, 
deshalb sparsam und billig im Gebrauch, 
einfach in der Bedienung, kinderleicht u 
montieren. Aus besten Rohstoffen in 
eigener Giesserei hergestellt 


HöntsehiSka. s. 20.0. 


Poznan Rataje 138 — Tel 3792 


Er Lichtspieltheater „Slofice“ Bes 


Sonnabend, 15. Oktober, um 11Uhr abends 
Sondervorstellung des sensationellen Sacha-Guitry-Films 


Der Roman eines Falschspielers 


Riesenerfolge in Berlin, Wien, Paris, London u. New York. 
Zu den normalen Vorstellungen wird dieser Film nicht gegeben! 


Eintrittskarten sind zu normalen Preisen im 
Vorverkauf an den Kinok ssen zu haben. 


Fenſter⸗Glas 


Kathedral-, Inſpektur-, 
Spiegel-Glas, Glaſerkitt 


2 2 i | 
Die Ziehung der I. Klasse 
beginnt schon am Mittwoch, dem 19. Oktober 1938 


1000 000.-— zł und viele andere grobe 
Gewinne können Sie auf ein Los, welches 
in meiner Glückskollektur gekauft wird, 3 
gewinnen. 


Stefan Centos ki, i 
POZNAŇ, Plac Woiności 10. 
Gutsſekretärin Aug. Hoffmann, mas | 


Baumschulen u. Rosen-Grosskult) 


auch der poln. Sprache Über 50 ha umfassend. Gegi- 


POT e in Wort und Schrift 


; : zchti ; i Erstklassige grösste Multur? , 
empfiehlt billigft mächtig, mit erſtklaſſig. 8 9 
Glasgroßbandlung Kauf mann Zeugniſſen und Praxis garantiert gesunder A che 
u. Schleiferei ne plan. eee auf großen Gütern zu Sen und Duschrosen: 20 
„Patria Sp. z o. o. Leiter eines in Warschau zu gründenden . Antritt ge⸗ BR: es 3 meta etc. 4 
Poznan, Waly Zygmun- Verkaufsbüros für Dauerstellung ucht. Lebenslauf, Zeug⸗ Stauden, Heckenpflanzen e ; 


nisabſchriften, Lichtbild Versand nach jeder Post- und Bahnstation. AW 


ta Auguſta t, Tel. 39-40. gesucht. 


und Gehaltsanſpr. er=| zeichnet mit ersten Staatspreisen. Sorten- u. 


a og 


N ER und z * Bedingungen: Gute Verkaufs- und Büro- i i ratis. 
TD Kreditſperrmark ver⸗ Ba neunte ul Saal En Wiuich Gorzyn eee ee e, 
NIIT ar- oder ank-ARau un wenn m s 7 A 
No kauft, auch Teilbeträge, gut gelegene Büro- und ER enel Be. ow. Mi bal hód ! . > 
N N, mit Oenehmigung dez olaina Boli en beridi > || a 3 d 
N in grosserAuswahl Deviſenſtelle. Offert, an benen Lebenslauf, Foto, Zeugnisabschriften Herzlich willkommen peisez mme 1 
tadellos erhalten und Einzel- 


möbel preiswert zu verkaufen 4 


Gniezno, Wrzesinska 1% 


Treibriemeni 


und technische Artikel 


empfiehlt „Bar“ Katowice, unter unter Angabe ihrer Gehaltsansprüche unter find Sie im Muſikhaus 
E K ; L 3 od, einreichen, en de, eb, BR 
Kürſchners 0 1 $ 
z Lexikon, 15 Bände, für Tel. 50:63. 


0 Radio auch zu noch 
won vi. 27. GRUDNIA 10 ih 2280 a. b RADIO x Telefunken g iia iee 
CCC VAES NESO TE EAE: 


dieſ. Zeitung Poznan 3, 
Weltmarke 
die besten Empfänger 


neueste Modelle re 
liefert preiswert ) 


RADIOLAVOX % 


Poznan 


Zentrale: f 2 J. 
j 


: seit 60 Jahren bekannt, liefert f 
2 Z. Mazurkiewicz Sp. z0 0, 
2 Treibriemenfabrik und technisches Lagai i 
2 Poznań, Kantaka 8/9. Telefon 30-7, 
ot 
BETTILILITIIIITTLIIIITTIT IT t07 


4 
lá 
nach 


Jankowski 


Tuchfabrik Bielsko 
empfiehlt in großer Auswahl 


2 Fr. Ratajezaka 14 aller Art 
die letzten Pasaż Apollo 30 Pelze nsir 


licheReparaturen, ag 
uality dernisierungen,gerb" | | 
färben von Fellen une 

Pelzen billigst und gewissenhaft. 
Rohfelle aller Art, Hasen, Kanin, 
Füchse, Ziegen usw. kaufen wir zu höc 
Tazespreisen in allen Qualitäten. $ 
Präparation von Jagdtrophäen. or. 
Illustrierte, belehrende Kataloge 25 gr PO 
MALE || Polska Centrala Skór i Futer . 1 r # 
leppdecken Po nan, ul. M. Focha 27 94.38. 
Gardinen. (am Bahnhof-Dworzee Zachodni). Tel. 


Tel. 32-15. 


Möbel 


nur eigener Herstellung 


H. Bähr, Swarzedz, 


Gegr. 1900 ul. Strzelecka 2 


Neuheiten 


für die Herbst- und Winter-Saison 


Filiale: Poznan, ul. 27 Grudnia 2 


gäss | 
hste” | i 


— 


